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Aigen Ausgabe 


„ununterzeichnete Allianz“. 
gariſche Botſchaſter in London, Graf Karolyi, 
des dortigen Ausländer⸗Unterſtützungsvereins 
ausgebracht. Von der engliſchen 
die auf ihm geſprochenen Reden 
Botſchafters zunächſt nur als eine 
n Loyalitätsbezeugungen aufgefaßt. 
ra die Geſundheit des 
igt iſt, ſo pflegt er ſtets 
zwiſchen den beiden Ländern zu n und 
gehalt Vundniſe früherer Zeiten zu erinnern. 
etwas Auffälliges gefunden worden. Auch 
es Grafen Karolyi wäre, wie ſo viele andere, 
ngen, wenn nicht den Wiener Zeitungen der 
n einer pointirten Wiedergabe durch den Tele⸗ 
worden wäre, wozu der Redner ſelber wohl das 
In dieſer Faſſung, von welcher die Be⸗ 
er nichts wiſſen, mußte der Toaſt des öſter⸗ 
ſchafters in London auf die Königin Victoria 
zu dem neulichen Toafte des deutſchen 
Generals von Schweinitz, auf den Kaiſer 
Während man nun in Deutſchland und Ruß⸗ 
feine Spitze, die Proclamirung der unerſchütter⸗ 
wiſchen den beiden Kaiſern Wilhelm und 
Feinde dieſer Freundſchaft in Rußland gerichtet 
Öfterreichifchen Preſſe die Worte des Generals 
deutet, daß damit an Oeſterreich, als an die⸗ 
vergeblichen Verſuch mache, das deutſch⸗ruſſiſche 
u erſchüttern, die Mahnung gerichtet werden 
n einem vergeblichen Beginnen abzulaſſen. In 
gegen Rußland zielenden Richtung bewegt ſich nun 
rafen Karolyi, und die ſenſationelle Bedeutung, welche 
erreichiſchen Preſſe beigelegt worden iſt. Wenn die 
rreich-Ungarns, von dem Gedanken geleitet, daß fie 
ter mit Rußland wegen der Orientdinge in einen auf 
ge unlösbaren Widerſtreit der Intereſſen gerathen müſſe, 
n gefallen läßt, als ſuche ſie Deutſchland abzuziehen von 
Freundſchaft, damit Rußland nachlaſſe in der Verfolgung 
ſeiner zu weit gehenden Abſichten auf der Balkan⸗Halbinſel, ſo kann 
es nicht ſehlen, daß Alles, was ein diplomatiſcher Vertreter Oeſterreich⸗ 
Ungarns über Allianzen öffentlich ſpricht, in dief 
legung findet, beziehungsweiſe dem entſp 
Graf Karolyi ſagt: „ 

N garn muß nothwendlgerwei 
nicht e i 


Eine 

Der öͤſterreichlſch⸗u 
Hat beim Jahresbanket 
einen 7 auf die Kö 
a e über jenes Banket und 
berichtete, wurden die Worte N 
der bei ſolchen Gelegen 


Wenn der Vertreter einer auswärtigen M 


bei welchem er beglau 


Freundſchaftsbündni 
ſollte, davon als 3 


der Toaſt des G 


ſich den Schel 


end em Sinne ſeine Aus⸗ 
je de rechend zurecht gemacht wird. 
Die Eintracht zwiſchen England 1 
e einen Krieg verhindern und 
Ber 1 und 
erflüſſt er legiti 

eſterreichs wirken darum por 28d a 
welche auf den Intereſſen beider 
te iſt uns denn? Wurde nicht auch ſeiner Zeit 
niß als eine „ununterzeichnete Allianz“ in die 
ſterreich⸗Ungarn demnach jetzt dabei, zu 
ſächliches Verhältniß zu treten? — In 
von nichts zu wiſſen; denn ſonſt würde 
aſt wohl alsbald beſſer verſtanden worden 
pie, ſich zeigt, zu dieſem Zwecke erſt von Wien aus 


0 Er fagt ferner: 
(eins von beiden Worten iſt u 


llianz zu befeſtigen, 


geführt? Iſt Oe 
in ein ähnliches that 
ſcheint man freilich da 
ionelle Botſchafter⸗To 


poſante, echt männli 


hinausragendes Spiel. 
von der hergebrachten Sch 
innern einigermaßen an Ni 
und an Kunſt des Geſanges weit ü 
Gaſtes war ein durchſchlagender und 
der meifterhaft vorgetragenen Erzählung 
er mit ſtürmiſchem Beifall überſchüttet wurde 
Die geſtrige Aufführung des „Tannhäuſer 

einheimiſchen Kräften alle Ehre. Namentlich v 
mann unſere vollſte Anerkennung für die glä 
der ſchwierigen Rolle der Venus. Sie iſt in n 
For der beiten Interpretinnen dieſer undankbaren Partie 

sher begegnet find. Frl. Kiehl bietet als Eliſabeth ei 
che Leiſtung, wenn es ihrer Darſtellung auch an 
Herr Rieger hatte die Partie des Wolfram von 
ommen und führte dieſelbe mit überraſchender Kraft und 5 
für einen Sänger, der vor Kurzem ſein 
eiert hat, wahrlich eine erſtaunliche Leiſtung. 

SCHE 


blone völlig frei, 


r an ſtimmlichen Mitteln 
n iſt. Der Erfolg des 
eichte ſeinen Höhepunkt in 

dritten Acte, nach welcher 


machte auch unſeren 
erdient ein ken 


diger Sicherheit durch; 


Mähriges Jubiläum gef n würmchen. 


Ole, der Muſikant.“) 
Eine Frühlings: und Oſtergeſchichte. 
Von Arnold Wellmer. 
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er Kirchthurm aus d 2 
ort unter den alte en en Obſtgärten heraus 


n Linden liegt das ſtille Pfarrhaus, in 
fröhlich und leichtherzig Se Se — 
e ich ſie Alle wiederfinden: den guten 
einen Wandergeſchichten zuhörte — die 
n — das holde blonde Sannchen und 
hl längſt ein glückliches Paar, von fröhlichen 
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eitung. 


Expeditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Lung Meng 
zweimal, au den übrigen Tagen dreimal erſcheint. f 


— Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag „den 10. April 1879. 1 
Wie alſo auch die oſtrumeliſche Frage ſich entwickeln möge, zu einem 
Kriege wird ſie nicht führen. 7008 


Breslau, 9. April. Ri; 
Ueber die geſchäftliche Behandlung der Zoll- und Steuervorlagen 
wird, wie man nach den nueſten Beſprechungen annehmen muß, im Reichstage 
raſcher eine Einigung erzielt werden, als vielfach geglaubt wird. Das * 
Centrum erklärt ſich entſchieden gegen eine ſofortige Plenarberathung, ſo 
daß damit allein ſchon die Berathung in der Commiſſion geſichert ik Wie 
die „Volksztg.“ hört, dürften unter dieſem Zwange auch die Schutzöllnern 
keinen weiteren Widerſpruch dagegen erheben, daß drei Cammiſſionen 
gebildet werden, und zwar eins für die beſonders ſchwierige Tabakſtewervor⸗ 1995 
lage, eine zweite für die Finanzzölle in Verbindung mit dem Brauſteuer⸗ 
geſetz, und die dritte endlich für alle diejenigen Poſitionen des Zolltarifs⸗ 
welche nicht im Plenum zur Berathung gelangen ſollen. ir den Tarif⸗ 
poſitionen, deren Erledigung im Plenum des Reichstags von ſchutzöll⸗ 3 
neriſcher Seite am dringendſten gewünſcht wird, gehören vornehmlich Ge⸗ 8 
treide, Eiſen und Holz. Aber gerade um dieſe Artikel wird der Kampf vor⸗ 
ausſichtlich am hitzigſten entbrennen, da nach Anſicht der Freihändler die 
fo äußerſt wichtigen Poſitionen in der Tarifcommiſſion nur oberflächlich be⸗ 1 
handelt find und deswegen erſt recht einer gründlichen Vorprüfung be⸗ 
dürfen. Die officiöſe Preſſe, welche die liberalen Parteien unabläſſig be⸗ — 
ſchuldigt, daß ſie die Berathung der Vorlagen in die Länge zu ziehen be⸗ 
iz Ä 2 llianzen überhaupt nicht mehr abſichtigen, wird ſich nach Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen davon ; 
1 A ag en 7 re 9 55 überzeugen können, wie auch gut conſervative Männer ſich⸗mit aller 4 
rumeliſchen Frage. Die autonome Provinz Oſt⸗Rumelien iſt ja über: nn dagegen fträuben, daß die Vorlagen fo zu ſagen über s Knie ger 
haupt nur geſchaffen worden, damit das Vorwalten des ruſſiſchen Ein: Waden weren. Ne 3 ei 1 
Auffes auf der Balkanhalbinſel nicht allzu dicht an Konſtantinopel Nach verſchiedenen Blattern iſt man im Reichs uſtizamt mit aner ARE * 
heranreiche. In diefer Beziehung ſind die Intereſſen Englands lage beſchäftigt, welche eine Centralinſtanz als höchſte entſcheidende Stelle . 
und Oeſterreich⸗Ungarns vollkommen identiſch; inſofern können Beide n, Bezug auf die Ausführung des Eivilſtandsgeſetzes schafe folk 
es auch nicht ohne Weiteres geſchehen laſſen, daß das ruſſiſche Occu⸗ Bisher war bekanntlich die Ausführung des Geſetzes den Landesregierungen 0 
pationsmandat verlängert werde. Andererſeits beſorgen ſie aber, daß, überlafjen, den oberſten Landesbehörden lag die Befugniß ob, beſondere . 
wenn die Ruſſen Oſt⸗Rumelien räumen und türkiſche Truppen deſſen Ausführungsverordnungen zu erlaſſen und deren Beobachtung zu über⸗ 
Grenzen beſetzen, die bulgariſchen Gräuel von 1876 ſich erneuern wachen. Dieſer Zuſtand hat zu den verſchiedenſten Unzuträglickceiten ges 
möchten. Aufgeſchreckt durch den Nothſchrei der Balkanbulgaren würde führt, ja, es iſt vorgekommen, daß ſtandesamtliche Documente eines Staates 
das Gewiſſen Europas dann nicht eher ſich beruhigen, als bis Oft [in einem anderen nicht anerkannt wurden, was alsdann einen langwierigen. 
Schriftwechſel von Regierung zu Regierung zur Folge hatte. Diese, Miß: 


Rumelien, wie das Fürſtenthu } llſtändig der türfi 
x m Bulgarien, vollſtändig der türkiſchen 4 | 
Herrſchaft entzogen 5 15 feisAländigen Tributärſtaate con: | Hände follen zu der Erkenntniß geführt haben, daß ohne eine lehle entſchei 1 
ſtituirt würde. Darum geben ſie einer gemiſchten Occupation den dende Reichsinſtanz den bisher empfundenen Mängeln nicht abzutelſen iſt. 


Vorzug, welche, wie ſie hoffen, Zeit gewähren ſoll, Oſt⸗Rumelien als Der Vicekönig von Egypten hat einen kleinen Staatsſtreich ausgeführt 
eine autonome Provinz, immerhin aber als eine Provinz des otto⸗ der ihm theuer zu ſtehen kommen dürfte. Er hat nämlich die beiden euros 
maniſchen Reiches einzurichten. päiſchen Mitglieder des Miniſteriums, Wilſon und Blignidres, ihrer 

Glauben wir fo den Toaſt des Botſchafters Grafen Karolyi auf] Stellen enthoben, worauf der bisherige Miniſterpräſident Tewik Paſcha⸗ 3 
feine wahre Bedeutung zurückgeführt zu haben, fo haben wir damit] der Sohn des Khedive, demifitonirte und ein neues, auschließlich aus Ein“ 
auch erklärt, warum man in London ihm nicht jenen ſenſationellen] geborenen beſtebendes Cabinct gebildet wurde. Wenn England und Frank. 
Charakter angemerkt hat, der in Wien dafür beanſprucht wird; denn reich in dieſer Frage gemeinſchaftlich vorgehen, wie es den Anſchein bat» 
für England iſt die oſtrumeliſche Frage nur eine niederen Ranges |fo dürfte der Khedive eine ſchwere Kriſts heraufbeſchworen haben. Die 
unter vielen größeren, für Oeſterreich⸗ungarn aber gehört fie, wie engliſchen Blätter fordern ungeſtüm die Abſetzung des „Schuldenmachers. 
alle jene Fragen, welche die politiſche Neugeſtaltung der Balkanhalb⸗ am Nil.“ * 
inſel mit ſich führt, zu den „vitalen Fragen.“ Jedenfalls iſt es für In Italien weiß man ſich über den eigentlichen Zweck dar Anweſen? 
Europa beruhigend zu hören, daß Graf Karolyl der Eintracht Eng⸗ beit Garibaldi in Rom keinen rechten Aufſchluß zu geben und zeigt fie 
lands und Oeſterreich⸗Ungarns, alſo wohl auch in Bezug auf die oſt⸗ eben deshalb darüber in mancher Beziehung beunruhigt. Der General hat 
rumellſche Frage, die Aufgabe — und zwar mit der ſicheren Ver: | die Reife von Caprera nach Civitavecchia im einem Tragbette gemacht, dar Be 
heißung der Erfüllung — zuertheilt, einen Krieg zu verhindern. [er an Gliederſchmerzen leidet. Eine immenſa Menge hatte ihn, auf dem 


Sechszigſter Jahrgang. 


N 


mit der nöthigen elektriſchen Beleuchtung verſehen werden mußte. 
Tritt man nun in eine Unterſuchung der näheren Umſtändr ein, 
die den Botſchafter Grafen Karolyi dazu beſtimmten, die unumter⸗ 
zeichnete Allianz Englands und Oeſterreich⸗Ungarns in feinem Glaſe 
mouſſiren zu laſſen, fo gelangt man ohne viele Zwiſchenglieder zu dem 
Schluſſe: der Toaſt war allerdings gegen Rußland gerichtet, jedoch 
nicht im Allgemeinen, ſondern aus einem ganz ſpeciellen Anlaß, und 
dieſer liegt in der oſtrumeliſchen Frage! 

Bekanntlich hat England bei Rußland angefragt, ob, da 
nach dem Berliner Vertrage binnen 9 Monaten vom Austauſch der 
Ratificattonen deſſelben ab gerechnet, die Räumung Oſt-Rumeliens 
(und Bulgariens) von Seiten der ruſſiſchen Truppen vollzogen ſein 
ſoll, die vertragsmäßig geſtattete Beſetzung der Grenzen der Provinz 
durch ottomaniſche Truppen aber nicht verhindern werde, daß dort 
blutige Gräuel zwiſchen Chriſten und Muſelmännern ſich ereignen, 
es nicht befier ſei, eine gemiſchte Occupation Oſtrumeliens ein⸗ 
treten zu laſſen. In dieſer Frage hat ſich vor Allen Oeſterreich⸗ 
Ungarn auf die Seite Englands geſtellt, Rußland und die Pforte 
machen Schwierigkeiten, erſteres in der Vorausſetzung, daß ſein Occu⸗ 
pationsmandat verlängert werden möchte, letzteres auf den Wortlaut 
des Berliner Vertrages ſich berufend, in welchem ſich Rußland zur 
Räumung Oſt⸗Rumeliens (bis Anfang Mat d. J.) verpflichtet hat. 
Der Botſchafter Graf Karolyi hat alſo nicht ſowohl über eine Allianz 
Englands und Oeſterreich⸗Ungarns im großen hiſtoriſchen Stile ge: 


gewaltet, die köͤſtlichſten Ananas für des Herrn Baron Champagner⸗ 
bowlen gezogen und das weite Raſenpartarre mit einer Fülle der liebs 
lichſten Frühlingsblumen geſchmückt.. .. Und jetzt Ales verwildert, 
wuchernd von Gras und Unkraut! 8 
Dort in dem Häuschen mit dem knospenden Rebenſpalier und 
dem Bogen von Geißblatt und Kletterroſen über der Thür hatte den 
alte Fritz fo wunderlich junggeſellig gehauſt und von Pfarrens holdem 
Töchterlein geträumt und doch nicht den Muth gehabt, feime- Augen 
und Hände zu ihr zu erheben! 4 
Ia, der wunderliche — gute, alte, ehrliche Fris! In dum, Hus: 
chen mit dem Rebenſpalier war er gabusen. Sein Vater war hien 
ſchon herrſchaftlicher Gärtner geweſen, natürlich wurde der Fritz es 
wieder. Das verſtand ſich ja ganz von ſelbſt und ern Wort wurde 
nie darüber verloren, weder bei feinem Eltern, noch bei den Herrschaft. 
Mit dem jungen Baron hatte der junge Fritz ſchon als Knabe geſpielt 
und beim Herrn Candidaten mit ihn Unterricht gezaht und ihn nicht 
ſelten im Spielſtreit wacker durchgeprügelt — am wackerſten. ſtets, 
wenn Barons Carl feinen Spielcamasaden ſpöttiſch „Pfarrers. Kinds⸗ 
magd“ nannte. Be 
Das war wirklich eine große Wunderlichkeit von dem jungen. 
närriſchen Fritz. An dem Tage, da er mit Barons Carl eingeſegnet 
wurde, taufte der Herr Pfarrer in der noch öͤſterlich geſchmückten 
Kirche, gleich nach der Confirmation, ſein Töchterchen Suſanne, ein 
ſpätes Neſtküchelchen. Der Gonfirmande Fritz ſchaute der Taufe nicht 
nur zu, er durfte ſogar mit dem jungen Beron bei Sannchan Paſtor 
Gevatter ſtehen. Es gab auf dem Dorfe eben keins große Auswahl 
von Gevattern. Und ſeit dam Tage war der wunderliche junge Frig 
wie gebannt an des winzige Mägdlein. Gr wurde nicht müde, ſein 
Pathchen im Korbwägelchen umherzukuttſchiren, auf dem Friedhofe, im 
herrſchaftlichen Park und auf dem Elbdeiche. Er brachte Sannchen 
die erſten Blumen, die erſten reifen Erdbeeren, die bunteſten Oſter⸗ 
eier. — Alles, was er liebte. Er ließ ſich von feinem Pathchen ges 
duldig die Locken zerzauſen und die Oßren und die Naſe zwicken — 
und er lag mu dem kleinen, dummen (Mädchen im Sande und 
baute ihm Backöfen und half fleißig Saridbrote backen.. Ja, was 
tyut ein gutes Gevatterherz nicht alles für ein fo liebes — 
lleines, luſtiges Palhchen, wie Paſtors Sannchen doch ganz unzweifel⸗ 
baft war! : ” 
Aus feinem Dorfe war „lieber, alter Fritz“, wie Suſanne 
ihren Herrn Pathen nannte, kaum herausgekommen. Was er 85 
herrſchaftlicher Gärtner zu wiſſen brauchte, konnte er vom Vater N 
ober fortgezogen? An allen Fenſtern waren die Vorhänge nieder- lernen. — So wuchs Sannchen unter feinen Augen auf — wie 
gelaſſen. | eine Blume! 
Auch der weite Park ſah öde und traurig — wie ausgeſtorben Daß dieſe liebliche Blume nebenbei auch ein liebes, les 
aus. Und wie rüßlig und fröhlich hatte der alte Fritz hier damals! Jungfräulein war, das merkte der alte Fritz erſt nach vielen Jahren. 
N } d * 
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Die Sonne neigt ſich ſchon tief. Der letzte Ton des Oſtergeläutes 
verklingt fern über der Elbe. Unſer Wanderer ſteigt vom Elbdeiche 
nieder. Da ſteht noch des Fiſchers offener Schuppen, unter welchem 
im Winter die Nachen in Sicherheit gebracht werden und im Sommer 
die Netze zum Trocknen hängen. Hier hat der Muſikant ſchon einſt 
ſich gefäubert und geputzt zum Eintritt in das Dorf. Mit welchem 
glücklichen, oſterfröhlichen Herzen — damals! Und Fingal ſprang 
an ihm empor und bellte ſo hell und luſtig, als wiſſe er, welche guten 
Oſtertage ihnen beiden bevorſtänden, dort in dem gaſtlichen Pfarrhauſe 
unter den alten Kirchhofslinden! Fingal, der nun ſchon lange todt, 
iſt — geſtorben, wie das glückliche, oſterfröͤhliche Herz in feines armen 
Herrn Bruſt. 

Alſo in dem Fiſcherſchuppen wird Toilette gemacht. Der Violin⸗ 
kaſten giebt dazu einen, freilich ſchon recht altmodiſchen und abgetra⸗ 
genen, Frack her. Dafür wandert die graue Joppe in den Kaſten. 
Bald find die Schuhe ſpiegelblank gebürſtet. Die goldene Elbe 
iſt das koſtlichſte Waſchbecken. — Ein ſauberes Vorhemdchen, 
ein friſches, blau und weiß geſtreiftes Halstuch — und unſer 
Wanderer ſieht ganz ſchmuck aus, wie er ins Dorf hinein ſchreitet. 

Ein ſtattliches Schloß, mit einem hohen, ſpitzen Schieferdach, 
rieſigen Schornſteinen und vielen wunderlich geſtalteten und ver⸗ 
zierten Erkerfenſtern überragt Alles — ſelbſt den Kirchthurm. Aber 
wie todt es hier ausſieht! Auf dem weiten Schloßhofe wuchert 
wild Gras und Unkraut und kein lebendes Weſen iſt zu ſehen, — 
tein Hundegebell, kein Pferdegewieher zu hören. Nur ein 
Schwarm Tauben kreiſt im letzten Sonnenſtrahl hoch oben in der 
Luft und im Graſe ſuchen einige Hennen ſich ein fettes Frühlings⸗ 


Und der Baron war doch ein luſtiger Herr, der viele lärmende 
Gäſte, Jagd, Hunde, Pferde und — ſagte man — auch ſchöne 
Frauen liebte! Er hatte damals Ole und Fingay aufs Schloß kom⸗ 
men laſſen und mit ſeinen ſpielenden, trinkenden Gäſten — lauter 
Herren, denn es gab keine Frau Baronin im Haufe — ſeine be⸗ 
ſondere Luſt an dem gebellten Hundeduett gehabt, wle klein Ole es 
hinter dem blühenden Schleedornbuſche auf Fünen einſt geübt hatte. 
Und der luſtige Baron hatte dem Muſikanten blanke Thaler in die 
Hand gedrückt, aber Ole hatte doch erſt von Herzen aufgeathmet, als 
er das Schloß im Rücken und wieder in dem beſcheidenen friedlichen 
Pfarrhauſe war. Der Paſtor haue nicht gern von dem Baron ge⸗ 
ſprochen und nur geſagt: Er iſt mein Kirchenpatron, aber in der 
Kirche habe ich ihn ſeit der Zeit nicht geſehen, da ich ihm Vater 
und Mutter begraben! .. War der luſtige Baron geſtorben 
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Bahnhofe in Rom erwartet. Das leidende Ausſehen des Siegers von 
Marſala machte einen ſchmerzlichen Eindruck auf die Menge. Er wurde 
mit lebhaften Kundgebungen empfangen. Garibaldi wurde von ſeiner 
ganzen Familie begleitet und von ſeinem Sohne Menottigeführt. Man verſichert, 
daß er ſich zwei Monate in Rom aufhalten werde. Ueber den Zweck dieſes 
Aufenthalts ſpricht ſich die officiöfe „Siniſtra“, wie folgt, aus: „Wir wiſſen 
nicht, welchem Umſtande wir dieſen Entſchluß des Generals zuſchreiben 
ſollen. Er pflegt nur in ernſten und außerordentlichen Zeiten auf das Feſt⸗ 
land herüberzukommen. Nun erheiſcht aber in dem gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke keine Frage die unmittelbare und perſönliche Wirkſamkeit des großen 
1 Führers. Es iſt wahrſcheinlich, daß er ſich aus Geſundheitsrückſichten oder 
aus Privatgründen, oder, um den Sitzungen der Kammer beizuwohnen, 
R nach Rom begiebt. Wir halten die von der bhieſigen Phantaſie einzelner 
Neuigkeitskrämer ausgeheckten Nachrichten, welche Garibaldi gewiſſe gewagte 
und unausführbare Projecte zuſchreiben, für unbegründet. Dem General 
Garibaldi kann es nicht einfallen, der Regierung Verlegenheiten zu bereiten 
und ſeinen großen Namen zu wenig ernſten und unberathenen Agitationen 
herzugeben. Die hierüber in Umlauf gebrachten Nachrichten verdienen 
darum nicht die geringſte Beachtung.“ 


Der italieniſche Miniſter des Innern hat die ihm unterſtehenden Be⸗ 
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hofes in Kenntniß geſetzt, in welcher ausgeſprochen wird, „daß, da die 
b Internationale durch ihre an mehreren Orten des Landes vorgenom⸗ 
menen äußeren Kundgebungen zu erkennen gegeben habe, daß ſie der 
Integrität und dem Leben der Perſonen, ſowie dem Eigenthume nachſtelle, 
ſie als eine Verbrecher⸗Geſellſchaft betrachtet werden könne.“ Es wurde in 
Folge deſſen beſchloſſen, das Diejenigen, welche der Secte der Internationale 
angehören, als verbrecheriſcher Anſchläge gegen die Perſonen und das 
Eigenthum dringend verdächtig angeſehen und daher der Verwarnung in 
Gemäßheit des Geſetzes über die öffentliche Sicherheit unterworfen werden 
können. 

Der römiſche Correſpondent des „Standard“ meldet unter dem 
6. d.: Cardinal Nina hat geſtern eine wichtige Depeſche des Fürſten Bis⸗ 
marck erhalten. Die Schwierigkeiten, welche ſich bislang einem guten Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Deutſchland und dem heiligen Stuhle entgegenſtellten, 
ſcheinen ihrem Ende nahe. Der heilige Stuhl wünſcht aufs Sehnlichite 
0 jene hervorragenden Geiſtlichen zu verſöhnen, welche in Folge der Verkün⸗ 
digung des Unfehlbarkeitsdogma's oder politiſcher Gründe, ſich von der 

katholiſchen Kirche getrennt haben. Einige derſelben haben bereits ihren 
Rücktritt ins Geheim erklärt, während von Andern vermerkt wird, daß ſie 
dem Beiſpiel folgen. — Der heilige Stuhl will dem Schisma der 
Alt⸗Katholiken ein Ende machen. 

Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Rom unter dem 3. d. Mts.: „Man hört, 
daß die Umgebung des Papſtes und wohl auch der Papſt ſelbſt ſchon ver⸗ 
ſchiedentlich verſucht haben, bei den Verhandlungen mit Deutſchland zu be⸗ 
fürworten, daß den Jeſuiten der Eintritt ins Deutſche Reich wieder 
gewährt werde. Dieſes Verlangen kann den Verhandlungen natürlich nur 
ſchädlich ſein.“ 

In Frankreich hat ſich der Senat bis auf den 8. Mai, die Deputirten⸗ 
kammer aber bis auf den 15. Mai vertagt. Der wirkliche Grund dieſer 

Differenz iſt die irrthümliche Mittheilung des Präſidenten Gambetta, daß 
der Senat ſich auf den 15. Mai vertagt hätte. Dieſe allein veranlaßte 

die Kammer, denſelben Tag zum Termin ihres Wiederzuſammentritts zu 
wählen. Der Beſchluß war gefaßt, als man den ihm zu Grunde liegenden 
Irrthum erſt als ſolchen erkannte. Die republikaniſchen Deputirten und 
Senatoren haben nun auch mit Ausnahme derer, welche zum Budget⸗ und 
Zollausſchuß gebören, Paris bereits verlaſſen und ſich in ihre Departements 

begeben. Ihre Hauptaufgabe während ihrer Mußezeit wird die ſein, der 
clericalen Bewegung gegen die Ferry'ſchen Geſetze entgegen zu arbeiten. 
Wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten, nehmen die Agenten der Jeſuiten zu 
den kühnſten Hilfsmitteln ihre Zuflucht, um die öffentliche Meinung zu erregen 
And Unterſchriften für ihre Petitionen zu erlangen. Den Bauern, die von 
dieſen Dingen natürlich blutwenig verſtehen, machen fie weiß, daß es ſich 
um die Herſtellung des „unentgeltlichen und freien Unterrichts“ handle, den 
Weibern, namentlich denen, welche nicht leſen und ſchreiben können und die 
ſſiie von ihren weiblichen Agenten bearbeiten laſſen, ſchwindeln fie vor, daß 
man die Geiſtlichen fortjagen wolle und man in Zukunft nicht mehr beichten 
und zum Abendmahl geben könne, und die kleinen Kaufleute bedrohen fie 
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Schulcamerad herrſchaftlicher Gärtner war. 


ſter in der Stadt geweſen, um noch allerlei höhere Bildung und 


manch' Nützliches zu lernen und die Welt zu ſehen — und als fie dem paſtorlichen Kopfſchütteln nicht das Geringſte. 


mit der Entziehung ihrer Kundſchaft und der ihrer Freunde, falls ſie nicht 
die Bittſchriften unterzeichnen. i f 

In England find alle anderen Fragen, welche die öffentliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſonſt zu beſchäftigen pflegten, jetzt plötzlich durch die neueſte Gewalt⸗ 
that des Khedive in den Hintergrund gedrängt worden. 

In Betreff Afghaniſtans ſprechen ſich die an der Grenze dienenden 
Offiziere, welche mit dem Charakter des Volkes und mit ſeiner Politik am 
Beſten vertraut find, höchſt vorſichtig aus und rathen namentlich von jedem 
Schritte, der zu einer Operation gegen Kabul führen müßte, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit ab. Die Antwort auf die etwas verzagte Darſtellung derſelben 
iſt aber die, daß der Vicekönig unlängſt mit Major Cavagnari, der den 
Status von Jacub Khan in Kabul nicht definiren kann, perſönlich con⸗ 
ferirte. Der beſten Information zufolge ſcheint es, daß Schir Ali auf 
ſeinem Sterbebette Jacub zu ſeinem Nachfolger ernannte, aber die Beſtim⸗ 
mung traf, daß nach deſſen Tode die Herrſchaft au Ahmed Ali Khan, den 
Sohn ſeines Lieblingsſohnes Mahomet Ali Khan, deſſen Tod in der Schlacht 
bei Kujbaz 1865 er ſo ſcharf verſpürte, übergehen ſollte. Mit dieſem 
Arrangement ſcheinen ſich die Sirdars und Häuptlinge im Allgemeinen für 
einverſtanden erklärt zu haben und Jacubs Autorität wurde nicht ange⸗ 
fochten. Ahmed Ali, ein hübſcher 18jähriger Jüngling, ein kühner Streiter 


hörden von einer wichtigen Entſcheidung des Florentiner Caſſations-f und vielverſprechender Soldat, weilt gegenwärtig in Kabul. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. April. [Die Redner der Parteien in 
der Zolltarifdebatte. — Oeffentliche Discuffion über 
die Zollfrage. — Die Zufhlagdzölle auf indirect ein: 
geführte Colonialwaaren. — Die deutſche Schiffsbau⸗ 
Induſtrie. — Koſten der Staatseiſenbahn verwaltung. — 
Gartenbau als Unterrichtsgegenſtand. — Schüler-Ver⸗ 
bindungen.] Die beiden liberalen Parteien haben in vertraulichen 
Zuſammenkünften eine Anzahl ihrer Mitglieder deſignirt, um in den 
Fractionsverſammlungen das Referat über einzelne Artikel des Zoll⸗ 
tarifs zu übernehmen und ſpäter in den Plenarberathungen des 
Reichstags als Fractionsredner das Wort zu führen. Selbſtverſtändlich 
zählen zu dieſen Wortführern die Abgg. Dr. Delbrück, Richter 
(Hagen), Dr. Bamberger, Ludwig, Löwe, Witte (Roſtock), Dr. Braun 
u. ſ. w. Nicht fo groß iſt die Zahl der ſchutzzöllneriſchen Redner, 
welche ſich ſachlichen Wiſſens und oratoriſcher Gaben zu erfreuen 
haben. Der Reichskanzler wird ſich wohl entſchließen müſſen, mit 
ſeinem ganzen Uebergewicht in die Debatte einzugreifen. Er wird 
dies umſomehr thun müſſen, als ihm die übrigen Parteien und 
Gruppen, welche heute unter der ſchutzzöllneriſchen Flagge ſegeln, 
keine ſicheren Bundesgenoſſen fein können. Die Ultramontanen 
möchten mit der einen Hand geben und mit der anderen etwas 
nehmen. Schupzölle und Finanzzölle bilden in ihren Händen die 
glänzenden Kugeln des Taſchenſpielers, die ſo lange die Augen des 
Zuſchauers blenden, bis ſie verſchwunden ſind und nichts übrig bleibt, 
als das bekannte ſchlaue Fuchsgeſicht des Chefs der Clericalen. Der 
Socialdemokraten wollen wir nicht gedenken. Es bleibt nur noch die 
kleine intelligente Gruppe zurück, die durch zwei klangvolle, der Fort⸗ 
ſchrittspartei früher angehörige Namen repräſentirt wird. Von dieſer 
geht in Abgeordnetenkreiſen die Sage, daß ihnen nur das Eiſen am 
Herzen liegt, die übrigen Schutzzölle, namentlich aber Getreide⸗ und 
Viehzölle, ihre Sympathien nicht beſitzen. Jedenfalls werden ſie ihre 
oratoriſchen Talente mit jenen der Herren v. Varnbüler, v. Kardorff, 
Stumm ıc. nicht vereinigen. — Noch ehe der Reichstag in die erſte 
Berathung der Zolltarifvorlage eintreten kann, will ſich der Verein 
für Socialpolitik (die ſogenannten Kathederſocialiſten) auf einer 
Generalverſammlung, die am 21. und 22. April in Frankfurt a. M. 
ſtattfinden ſoll, in öffentlicher Discuſſton mit der Frage beſchäftigen. 
Für das allgemeine Referat ſind bereits ein Freihändler und ein 
Schutzzöllner in Ausſicht genommen. Auch für die einzelnen Gruppen 
von Zöllen ſollen immer zwei Specialreferenten aus beiden wirth⸗ 
ſchaftlichen Lagern gewählt werden. Es geht das um ſo eher an, 
da die Kathederſoctaliſten, die zumeiſt (wenn auch mit hervorragenden 
Ausnahmen, wie z. B. Prof. Naſſe aus Bonn) mehr oder weniger 
dem Schutzzoll zuneigen, mit dem faſt durchweg freihändleriſch ge⸗ 


ſinnten Volkswirthſchaften⸗Congreß in einer Art von Cartell ſtehen.!“ findet ſich auch ein von dem fortſchrittlichen Abgeordneten Hoffmann 


als der junge Baron ſchon Gutsherr und fein alter Spiel: und] damit er aufwache aus ſeiner Verſchlafenheit — und daß der Paſtor 


und die Paſtorin ſich verwundert anſahen und bedenklich die Köpfe 


Fräulein Suſanne war ein Jahr bei einer verheiratheten Schwe ſchüttelten! 


Der alte Fritz merkte aber von all ſeinen Wunderlichkeiten und 
Er kam über den 


dann Oſtern nach Haufe kam und dem „lieben, alten Fritz“ in alter |einen berückenden und verwirrenden Gedanken nicht hinaus: Welch 
Herzlichkeit entgegenflog ... da ſtand der wunderliche Menſch plög: |ein überglücklicher alter Fritz wäreſt Du doch, wenn dies wunderlieb⸗ 
lich ganz verſchüchtert und verſchaͤmt vor feinem Pathchen und hatte lichſte Sannchen Dein einziges Sannchen wäre und in Deinem armen 
nicht den Muth, Fräulein Suſanne herzlich in die Arme zu ſchließen, Junggeſellenhauſe ſchaltete und waltete und Dir daheim die Pfeife 
wie ja noch bei der Abreiſe in die Stadt — und doch hätte er es] brächte und Dich nur halb fo lieb hätte, wie Du fie über Alles in 
für fein Leben gern gethan. Warum denn nicht, alter Fritz? Er dieſer Welt liebt... f 
wußte es ſich ſelber nicht ganz klar zu ſagen. Es war eine zarte Aber das, was er dachte, dieſem wunderlieblichſten Sannchen und 
4 Scheu — ja, Ehrfurcht vor der reinen Hoheit des Weibes. Ein ihren verehrten Eltern zu ſagen oder gar gehorſamſt anfragen: Wann 
„Kind hatte er vor einem Jahre beim Abſchiede umarmt, geherzt und kann die Hochzeit fein? — nein, das hätte der ehrliche alte Fritz 
geküßt — — jetzt ſtand eine lieblich entwickelte Jungfrau vor ihm. nimmer über die Lippen bringen können und hinge Freiheit und 
Sannchen aber ſprang in alter Herzlichkeit und Unbefangenheit dem Leben für ihn davon ab. So ſchändlich dachte er nicht — ein ſolches 
lieben, alten Fritz“ an den Hals, und wie der ihren Kuß auf] nichtswürdiges Ungeheuer von Selbſtſucht war er nicht! Sannchen 
feinen zuckenden Lippen fühlte, da wußte er mit einem Male, daß er Paſtor und der alte Fritz empfehlen ſich als Verlobte! — Pah, lächer⸗ 
ſein holdes Pathchen doch jo ganz anders liebe, denn als .. Pathchen!] lich — niederträchtig lächerlich! Fräulein Suſanna war ein fo ganz 
Wie berauſcht, eine wunderliche Miſchung von nie geahnter einziges, noch nie dageweſenes Paſtorstöchterlein, daß zehntauſend der 
Glückſeligkeit und ſüßem Bangen im Herzen, ging der närriſchefallerſchönſten, allergebildetiten, allerliebenswürdigſten, allervornehmften 
alte Fritz in fein Gartenhaus zurück und lachte und weinte in] Candidaten, die ſchon eine Viertauſend⸗Thaler⸗Pfarre in der Taſche 
eeinem Athem und träumte im Wachen und im Schlummer die toll⸗ haben, ſich glücklich ſchätzen würden, wenn Sannchen Paſtor ſich 
ſten Träume. herabließe, den allerallerſchönſten, allerallergebildetſten u. ſ. w. 
Siolch ein altes, ſtilles, beſcheidenes Menſchenherz in rauher Hülle, Pfarramts⸗ und Heiraths⸗Candidaten unter dieſen Zehntauſend aus⸗ 
daas ſelber nicht ahnt, welch einen Schatz von Liebe es in ſich birgt, zuwählen und mit ihrem reizenden, gottgeſegneten Händchen zu be: 
iſt wie die Aloe mit ihren unſcheinbaren, ſtachlichen Blättern! Die glücken 
braucht — nach der ſinnigen Sage — hundert Jahre, bis ſie ihre Das war des alten Fritz innerſte Ueberzeugung und unwandel⸗ 
erſte und letzte einzige Blüthe treibt ... Aber in welcher berauſchen⸗ barſte Meinung, und zu deren Bekräftigung hätte er, wenn dem ein: 
den Pracht und Herrlichkeit ſteht dieſe Blume dann auch da — bis] zigen Sannchen damit nur im Geringſten gedient geweſen, mit 
mit ihr die Aloe abſtirbt! Freuden den ſelbſtbereiteten Schlerlingsbecher getrunken. So viel 
Der alte Fritz hatte nach dieſem erſten Kuß der Liebe lange nicht] Schierling wuchs ſtets friedlich zwiſchen der Peterſilie in feinem Garten, 
den Muth, ins Pfarrhaus hinüberzugehen, was er doch ſonſt jeden und deshalb hatte der Baron, der fein Leben gerade fo ſehr liebte, 
Abend that — bis Sannchen eifrig kam und ſchalt und den Herrn wie er den Tod fürchtete, ein für allemal aufs Strengſte verordnet, 
Pathen auf feinen gewohnten Platz neben des Vaters Sorgenſtuhl] daß kein Blättchen Peterſille auf ſeine Tafel käme, denn ſelbſt fein 
zurückführte und ihm feine Pfeife aus der Ofenecke herbeiholte, friſchf treuer Spielcamerad Fritz wäre ihm nicht Garantie genug, daß es 
ftopfte und den brennenden Fidibus daraufhielt . nicht heimlicher Schierling wäre. f 
Der Herr Gevatter kam aber den ganzen Abend aus ſeiner wun⸗ Ja, das war der alte Fritz, wie er leibte und lebte — beſonders 
derlichen Verlegenheit und Schweigſamkeit nicht heraus, und wenn in feinem guten, ehrlichen, wunderlichen Herzen! 
der Herr Paſtor ſeine lieben alten Geſchichten aus der Studenten⸗ Wie es aber trotz alledem möglich geworden, der Herr Pathe und 
und Candidatenzeit — zum wie viel hundertſten Male? — erzählte, ſein geliebtes Pathchen es mit der 
dann ſchwatzte der alte Friz, wenn er durchaus das Gefühl nicht heimlich Verlobter brachten? 
mehr zurückweiſen konnte, daß er nothwendig dem Herrn Paſtor ein Das hatte Sannchen gemacht! 
freundlich thellnehmend Wort erwidern müſſe, oft das kunterbunteſte ſo elnziges Paſtorstöchterlein geweſen. Die zehntauſend allerſchönſter, 
Zeug dazwiſchen — — daß Sannchen lachend in die Hände klatſchkef allergebildetſter u. 
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Zeit dennoch zu einem Paar 8 
Es wäre ja ſonſt auch gar kein 


i .f. w. Candidaten ließen die Gute vollkommen 
und ihrem Herrn Pathen ganz reſpectwidrig am Bartzipfel zupfte, kalt. Und ſo ſagte ſie eines Tages zu ihrem Herrn Pathen: „Lieber 


— Der Relchskanzler ſoll über den Widerſtand, welchen fein Proſeck 
einer sur taxe auf indirect eingeführte Colonialwaaren gerade bei 
den Seeſtädten, in deren Intereſſe er zu arbeiten glaubte, gefunden 
hat, nicht wenig betroffen fein. In Folge deſſen dürfte er auch dieſen 
Plan jetzt eben ſo ſchnell wieder fallen laſſen, wie ſ. Z. den der 
eigentlichen Flaggen⸗Zoͤlle. Ein gemeinſamer Proteſt, welchen 
die corporativen Vertretungen der Nord: und Oſtſeeſtädte beab⸗ 
ſichtigen ſollen, würde alſo vielleicht gar kein Ziel mehr treffen. — 
In einer prekären Lage wird ſich demnächſt, wenn die Zollprojecte 
Geſetz geworden ſind, die deutſche Schiffsbau⸗Induſtrie befinden. 
Während ihr die Herſtellungskoſten erheblich vertheuert werden, da⸗ 
durch daß ſowohl die Rohmaterialien als auch die Maſchinen u. ſ. w., 
deren ſie bedürftig iſt, mit neuem oder erhöhtem Zoll belegt werden, 
kann ſie keinen Einſpruch dagegen erheben, daß fertige Schiffe von 
den deutſchen Rhedern aus England bezogen werden. Es geſchieht 
dies bekanntlich ſchon jetzt ſehr häufig. Die genannte Induſtrie 
fürchtet nun wohl nicht mit Unrecht, daß künftighin noch mehr Schiffs⸗ 
beſtellungen ins Ausland gehen werden. — Wie aus den eben er⸗ 
ſchienenen „Statiſtiſchen Nachrichten von den preußiſchen Eifenbahnen 
für das Jahr 1877“ erſichtlich, iſt es den Staatseiſenbahnen doch in 
ziemlich hohem Grade gelungen, eine Verminderung der Verwaltungs⸗ 
koſten herbeizuführen. In den 4 Jahren 1874—77 hat nämlich un⸗ 
geachtet der Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes um 924 Kilom. 
eine Vermehrung der Beamten und Hilfsarbeiter um nur 489 Per⸗ 
ſonen und ſogar eine Verminderung der täglich beſchäftigten Arbeiter 
um 3600 Köpfe ſtattgefunden. Bei den Staats⸗ und Privatbahnen 
iſt die Zahl der Beamten und Hilfsarbeiter in der eigentlichen Bahn⸗ 
verwaltung im Verhältniß gleich groß, jedoch geben die Staatsbahnen 
mehr Geld aus, da ſie die unteren Beamten beſſer beſolden. Bei 
der Transportverwaltung haben die Staatsbahnen mehr Beamte, 
ebenſo iſt bei der allgemeinen Verwaltung auf den Staatsbahnen die 
Zahl der Beamten und die Geldausgabe größer, als auf den von 
Privatdirectionen verwalteten Privatbahnen. Der Grund liegt wohl 
darin, daß die Staatseiſenbahnverwaltung in ihrer verantwortlichen 
Stellung ſich in Betreff des Geſchäftsganges und der Controle nicht 
auf eine ſolche Einfachheii beſchränken kann, wie dies den Privat: 
bahnen vermöge ihrer größeren Unabhängigkeit geſtattet iſt. — An 
den Lehrerſeminarien der Provinz Pommern ſoll von jetzt ab der 
Gartenbau als Unterrichtsgegenſtand definitiv eingeführt werden. Der 
Cultusminiſter empfiehlt zu dieſem Behuf einen Entwurf, welcher im 
vergangenen Sommer bei Gelegenheit eines mit Seminarlehrern ab⸗ 
gehaltenen Curſus im Gartenbau in Eldena von dem Leiter dieſer 
Anſtalt ausgearbeitet worden iſt. Danach ſoll der Unterrichtscurſus 
ein einjähriger fein. Die Belehrungen über den Boden, feine Be- 
ſtandtheile und Miſchungen, über Ernährung und Wachsthum der 
Pflanzen, über Fruchtwechſel, über die vorzüglichſten Gemüſe⸗ und 
Küchenkräuter, über die für das betreffende Klima geeignetſten Obſt⸗ 
arten, über die Feinde des Land⸗ und Gartenbaus und die Schutz⸗ 
mittel gegen dieſelben werden im naturkundlichen Unterricht gegeben. 
Sodann ſollen auch praktiſche Uebungen vorgenommen werden in der 
Obſtbaumzucht, im Gemüſebau, in der Ziergärtnerei u. ſ. w. Es 
iſt kaum daran zu zweifeln, daß dieſe Einrichtung auf den Seminaren 
derjenigen Provinzen, wo ſie noch nicht beſteht, ſehr bald Nachahmung 
finden wird. — An den preußiſchen Gymnaſien, ganz beſonders in 
Heſſen⸗Naſſau, ſind in den letzten Jahren viele Klagen laut geworden 
über verbotene Schülerverbindungen, welche die Handhabung der 
Disctplin dem Lehrerperſonal außerordentlich erſchweren. So ſchlimm 
wie in Baiern ſcheinen die Dinge aber noch lange nicht zu ſein 
Das Rectorat des Würzburger Gymnaſtums, an welchem beſagte Ver 
bindungen ſehr alt und ſeit Decennien gewiſſermaßen Pflanzſchulen 
für die ſtudentiſchen Corporationen find, hat neuerdings den dortigen 
Magiſtrat um Hilfe zur Unterdrückung derſelben angehen müſſen. 
Der Magiſtrat hat dieſe Hilfe zugeſichert und die Polizeibeamten an⸗ 
gewieſen, den Schülerverbindungen ein beſonderes Augenmerk zuzu⸗ 
wenden. 

Berlin, 8. April. [Bericht über eine Petition be⸗ 
züglich Zuläſſigkeit der Schuldhaft.] Unter den Druckſachen, 
welche den Reichstagsabgeordneten in die Ferien nachgeſendet ſind, be⸗ 


alter Fritz, wir haben einſt als Kinder — d. h. ich war das kleine 
und Du das große Kind! — ſo oft Braut und Bräutigam geſpielt 
— wollen wir das Spiel jetzt nicht noch einmal ſpielen? Aus 
Kindern werden Leute, aus Mädchen werden Bräute! — und jetzt 
Herr Bräutigam, knie nieder vor mir — bier auf dem weichen 
Teppich, deſſen Roſen und Vergißmeinnicht meine kunſtfertigen Finger 
expreß für dieſen großen Augenblick ſtickten, und ſage: Sannchen, ich 
liebe Dich!“ 

„Sannchen, ich liebe Dich!“ Vor ſeligem Schluchzen brachte der 
alte Fritz das Wort kaum über die Lippen. 

„Papa! Mama! Ich habe ſoeben einen mich ſehr ehrenden 
Heirathsantrag bekommen — von meinem Herrn Pathen!“ 

So waren Sannchen und der alte Fritz ein heimliches Braut⸗ 
paar geworden. Aber von Hochzeit konnte noch keine Rede fein. 
Dazu waren fie Beide zu arm. Alſo fie warteten noch ... auf Gottes 
5 * arme alte Fritz fing nebenbei an, ſehr eifrig — Lotterie 
zu ſpielen. 

Als Ole, der Muſikant, vor acht Jahren mit ſeinem Fingal zum 
erſten Mal in dies Pfarrhaus an der Elbe kam, hatte Sannchen ihm 
lachend einen ſtarken Dreißiger mit guten, treuen Augen und einem 
großen ſtruppigen Barte, in dem ſchon einzelne weiße Haare hervor: 
ſtachen, vorgeſtellt: „Der alte Fritz, König der Blumen — mein heim: 
lich Verlobter!“ 

Und wie würde Ole jetzt alle Guten im Pfarrhauſe wiederfinden? 
Und wen — nicht? 

Dieſe Gedanken bewegten ihn, als er an dem verwilderten Parke 
des Edelhofes vorüber durchs Dorf ging und die Pforte zum Fried⸗ 
hofe aufklinkte. Unter den Linden vor dem Pfarrhauſe leuchtete ein 
helles Kleid. Ole ließ ſeinen kunſtoollſten Nachtigallen⸗Doppelſchlag er⸗ 
tönen. Ein blondes Lockenköpfchen bog ſich über die friſch ergrünte 
Stachelbeerhecke vor, welche das Vorgärtchen von den alten Gräbern 
des Friedhofs trennte, und eine helle Stimme rief jubelnd aus: „Ole 
iſt da, alter Fritz, Ole iſt da! Vater, Mutter, unſer lieber Ole iſt 
da! Gott willkommen, guter Ole, und wie ſchön, daß morgen gerade 
Oſtern iſt! — Aber wo iſt der alte Fingal? — Todt? — Das liebe 
Thierchen! Armer Ole — ohne Fingal! Wir ſind Alle noch die 
Alten — Alten und werden alle Tage älter! Und hier habe ich die 
Ehre, meinen — heimlich Verlobten vorzuſtellen. Wie lange wird's 
dauern, fo feiern wir unſere — ſilberne heimliche Verlobung, nicht 
wahr, lieber alter Fritz?“ 4 

Sannchen lachte dabei, aber in ihrem Auge blinkte es feucht auf 
— wenn auch nur einen Augenblick lang. Dann war ſie wieder 
das alte muntere Pfarrers⸗Töchterlein, das geſchäftig dem lieben Gaſt 
den Violinkaſten abnahm und ihren Fritz damit bepackte. 3 

Jetzt kamen auch der gute, alte Paſtor, der dabei war, ſeine 
ſchöͤnſte Oſterpredigt aus der fernen Candidatenzeit noch einmal zu 


W 12 7 i x = x | 2 f 1 es 
erflatteter Bericht der Commifflon für die Petitionen über eine mit!] billſtrung, die Leitung, die Intendantur, die e e mit 8 e im Falle von deſſen Eutthronung 
von 551 Kaufleuten, Gewerb⸗die commandirenden Generale u. ſ. w., bis er zu dem Schluſſe ge⸗fan eine, 3 SR a X 1 
b Geſchäftsleuten aus Aachen und red darauf langt: „die öſterreichiſche Armee ift vorläufig nicht zu fürchten.“ Dieſe e e a ve 55 ee e ee un N 
Bi d r S as früher in Preußen beſtandene Geſetz über die Zuläffig- Ueberhebung erſcheint nahezu unglaublich in dem Munde eines Ver⸗ zu ſchüzen, welche angeblich ihre Bewegungen überwachen. Er behauptet 
er Schuldhaft für das Deutſche Reich wiederum einzuführen.“ treters jener Macht, die trotz der moraliſchen Beihilfe ganz Europas! gleichfalls, daß die Zuluarmee demoraliſirt und nicht im Stande iſt, eine 
zufüh i ch 6 } 


wirthſchaftlichen Geſetzgebung des mit dem Jahre] nur nach ſchweren Niederlagen und nicht ohne active Unterſtützungfſtarks Streitmacht zuſammenzubringen. Dieſe Ausfagen werden gezweifelt. 


jedes Geſetz jetzt von einer oder[ Rumäniens, Serbiens, Montenegros, Griechenlands mit der Pforte ee N nen FH Wee e d ond eier 


de 

ee a Pkg angegriffen worden, Freizügigkeit, Gewerbe: | fertig wurde, nachdem dieſer ſchon im vorhergehenden Jahre ein fo] Energie hat einen günſtigen Eindruck gemacht. Etwas Ernſtes wird nicht 
„der Saft: und Schankwirthe und Gewerbefreiheit] furchtbarer Aderlaß beigebracht worden. Iſt denn das Telegramm des erwartet. Die übrigen Stämme jenſeits der Grenzen halten ſich ruhig. 

iheit, das Actiengeſetz u. ſ. w., Czaren aus Gorni⸗Studen in jenen Kreiſen ſchon ganz vergeſſen, als Eine lange Correſpondenz zwiſchen Sir Bartle Frere und Biſchof Co⸗ 


ganz abgeſehen von den zoll 5 x lenſo iſt veröffentlicht d Letzt iſt der Mei daß di lus 
politiſchen Geſetzen und Vertragen. Nur er nach der furchtbaren Niederlage vor Plewna die Armee des Fürsten! tenſo UL verdffentlicht worden. Ketter i ber Treinung, din die An 
3 . 5 =. mit großer Schonungsloſigkeit behandelt wurden; er erkennt aber die Not 

größten Beforgnife vr davon ausgenommen, die dazumal die] Carol mit dem Verzweiflungsrufe aufforderte, die Donau zu über: wendigkeit einer Enllaſſung der Zulutruppen und einer totalen W 


er den Gewerbtreibenden erregten, — die ſchreiten: „Kommt um Himmels Willen fo ſchnell wie moglich; die] rung des Eheſyſtems der Zulus an. Er klagt darüber, daß der Schieds⸗ 
Geſetze über Aufhebung der Lohnbeſchlagnahme und 1 Aufhebung] Türken vernichten uns!“ (Nous abiment.) Herr Feldmann hat] ſpruch Cetewayo das beſtrittene Territorium nur dem Namen nach abtritt, 
Bisher ſteht noch auf keinem Programm einer] aber fein Memoire auch dem preußiſchen Generalſtabe mitgetheilt und] da er demſelben keine Controle über daſſelbe zugeftehe. 


Partei in D 5 l 8 [Ruderwettk .] Am verfloſſenen Sonnabend fand auf der Themſe 
eutſchland die Wiedereinführung der Lohnbeſchlagnahme] da iſt denn dies und jenes daraus in das Hotel des Grafen de jährliche N cr een rn r 


und der & 2 3 
Deitionen mopaft Be erſtere iſt auch noch nicht Gegenſtand von] Szeéchényi durchgeſickert, fo daß in Folge deſſen der Attaché einen Cambridge ſtatt. Da die Witterung ſich günſtig geſtaltet hatte, waren die 
geweſen, obſchon für dieſelbe faſt dieſelben Gründe geltend | Urlaub genommen hat und nicht mehr auf feinen hieſigen Poſten zurück- beiden Ufer der Themſe zwiſchen Mortlate und Pictnay wie gewöhnlich von 


gemacht werden könnten, wie für Wied i itär⸗Bevoll⸗ einer Unmaſſe von Schauluſtigen beſetzt, während der Strom ſelbſt von 
der Geſchäftstrelbende f. edereinführung der Schuldhaft: kehren wird. Wien iſt ein heißes Pflaſter für die Militär⸗ een, Dan pfern, Prdrlenbern and dl alien Fabrzengen Java 
ſolvente . 5 Urn den Stand geſetzt werden, „böswillige mächtigten. Vor drei Jahren mußte Feldmann's Vorgänger, Oberſt gepfropft voll fröhlichen Maanſchaſten Wie Die 8401 der ae 


Vo : ung und leichtſinnige Schuldenmacher zur] Moloſtwoff, das Feld räumen, weil er dem Lieutenant Ertl unfere | welche ſich eingefunden hatten um dem Wettlampf zwiſchen bellblau und 
lehne nehmen zu zwingen.“ Die Beſchlagnahme des] Mobiliſirungspläne abgekauft, und vor zwei Jahren verſchwanden der] dunkelblau beizuwohnen, kann wohl auf eine bertel Million geſchätzt 
e e für den Arbeiter daſſelbe bewirken können, wie italleniſche und deutſche Militär⸗Attach6, Oberſt Mainoni, der Knall] werden. Man hatte allgemein ſchon voraus gewußt, daß Cambridge, eine 

\ ſſer Situirten die Schuld K 1 beſſer geſchulte, tüchtigere Mannſchaft beſitze als Orford, und der Erwar⸗ 
ab — nicht, wie die A ee Man ſchaffte 1868 beides und Fall bie Kaſchnuer Kalſermandver im September 1877 verließ, tung, daß die erſtgenannte Univerjität fiegen werde, verwirklichte fih denn 
„aus Humanität“ e Aachener Petenten in ihrer Petition meinen, und Graf Keller v. Köllenſtein, weil fie dem armen halb verhungerten auch. Cambridge, das ſchon nach den erſten Mmuten einen gewaltigen 
geben, dem 15 „ſondern vorzugsweiſe um dem leichtſinnigen Credit⸗Nachtnebel, einem Official im Kriegsminiſterium, das Geheimniß der] Vorſprung errang, gewann einen leichten Sieg und ſchlug . um faſt 
mehr wie irgend Kane Borgſoſtem, welches leider in Deutfchland | Uchatiusgefchüge entlockt. Graf Keller räumte erſt das Feld, als bei 2 Bootlängen. Enthuſiaſtiſcher Jubel begrüßte die Sieger. Die Wettfahrt 

n 


r . & nen Car rad FR 
5 Socialdemokraten vertreten find, war num einftimmig G roßbritannien. il beben Ji unde n aß urn Frede an ee. eee 
laſſung der ae Br Ausführungen des Referenten, die Zu: A. C. London, 7. April. [Der Krieg in Südafrika.] Inf 27 
Creditiren Vorschuß af i eiſte dem unvorſichtigen und leichtſinnigen] Madeira iſt der Dampfer „Nubian“ mit Nachrichten vom Caplande an⸗ Provinzial-Zeitung 
gehörigen der Schuldner 0 55 häufig zu Erpreſſungen gegen die An-] gekommen, die bis zum 18. März reichen: 8 ? k 

indem man darauf fpeculive, daß dieſe, um] Den an das Neuterihe Bureau in London per Telegraph übermittelten Breslau, 9. April. [Tagesberticht.)] 


die Ehre der Familie 5 5 
nilte zu retten, mit ihr i tt „der Bruder des Zulukoͤnigs Cetewayo, = : : 
%%% ↄ ̃ͥ œ” . Yin Cpar-äreitage. Ct Ciiaet, Zistouus 
Gründe anerkannt. Die ſchriftli 88 an März auf Gnade und Ungnade ergeben und befand ſich zur Zeit im Lager] Juſt, 6 Uhr. — St. Maria⸗Magdalena, Senior Matz. 6 Uhr. — St. Bern⸗ 
wurde von der Gaumen hehe khiglh behalt Dee um des Oberſten Wood. Oham iſt angeblich ein e 1 Kanes 8 Scl ä 5 99 55 en N wn n, ee 
j edig eshalb beſchloſſen, um 5 lshaber der zum Entſatze von Ekowe ultze, r. — St. Maria⸗Magdalena, Diakonu m, N 
Fass en für Wiedereinführung der Schuldhaft von vorn: ee been je drei Compagnien des 3. und St. Bernhardin, Hilfspred. Reich, 9 Uhr. — Hofkirche, Hofprediger Faber, 
ie Spitze abzubrechen. Hiernach wird freilich den Petenten] 88. Regiments und einem Theile der Marinebrigade, ernannt. Das 57. 10 Uhr. — 11,000 Jungfrauen, Prediger Halte 9 Uhr. — St. Barbara (für 
Hoffnung, im Plenum des Reichstags zu i Regiment befindet fi ebenfalls auf dem Marſche nach dem Tugelafluſſe.] die Militär⸗Gemeinde) Conſiſtorial⸗Rath Richter, 11 Uhr. — St. Barbara 
bleiben dürfen. zu reuſſtren, nicht mehr Die Straße nach Ckowe iſt, wie es heißt, von 500 Zulus in verſchanzten | (für die Civilgemeinde), Paſtor Kutta, 8% Uhr. — Krankenhoſpital, Pre⸗ 
[Die Luiſen⸗Stiftun g.] Am 10. März fand in Berlin die 3 Stellungen beſezt. Der Poſten felber iit pon einer großen Zulumacht um: diger Mink. 10 90 0 15 St. 9 4 — San den N 
neral Verſammlung der Sutfen-Stiftung 1 „878 erlin die 3. Ge⸗ ingelt. Die Beſatzung iſt wohl, aber ihr Proviant knapp. Oberſt Pearſon] Trinitatis, Prediger üller, 9 dr. t. Salvator, il . hr: 
fibende des Curatoriums, Herr Director Marienfeld, b ſtatt. Der Vor⸗ hat die Verbindung mit dem za mittelft Spiegelſignalen aufrecht. Sir|9 Uhr. — Armenhaus, Prediger Liebs, 9 Uhr. — Nachmit ve ya 8 
180rordentlich erfreulichen Fortgange der Stiftung, w Pe 1 57 dem] Bartle Frere begab ſich am 15. März von Pietermarizburg nach Prätoria. | St. Cliſabet, Hilfsprediger Hoffmann, 2 Uhr. — St. ie ag 1 
6, dem 100 jährigen de der bochſelig Kön am 10. März] Die Forts Mameluke und Faugh⸗a⸗ballagh an der Grenze don Secocoeni's Paſtor Weiß, 1 Uhr. — St. Bernhardin, Propſt Dietrich, 2 Uhr. — 11,00 
gerufen Üt, um begabten Kindern thunlichſt B Hand nigin in's Leben] Territorium wurden von den britiſchen Truppen geräumt. Die Dampfer] Jungfrauen, Paſtor Weingärtner, 2 Uhr. — St. Barbara (für die Civil? 
drei ehren ibres Beſtebens iſt das Vermö 1 & gewähren. In den, Pretoria“, „Dublin Caſtle“ und „Manora ſind mit einem Theil der aus] gemeinde), Prediger Kriltin, 2 Uhr. — St. Chriſtophori, Paſtor Günther, 
15,384½44 M. angewachſen, nachdem am 10 Ma 1877 878 8 England geſandten Verſtärkungen am Cap angekommen. ugend⸗Gottesdienſt, 2 Uhr. — St. Salvator, Paſtor Etzler, 2 Uhr. 
mit 3191 M. unterftübt wurden. Am 10. März 1879 it an 43 Kale der rt Kriegsamt hat von Lord Chelmsford folgende Depeſche 8 he 52 50 1 8 5 . ei ae 
g vertheilt. Aus Anlaß des bevorſtebenden gold erhalten: r En en 10. April, Gottesdienſt fr r, Pfarrer Herter. 
Hochzeitstages Ihrer Majeſtäten des Kaiſers des ee 5 j Abends 6 Uhr Betſtunde: Derſelbe. — Freitag, den 11. April, Gottesdienſt 
0000000 CC ar Bert Marne 6 Die Betlunee Deren 
die „Luiſen⸗Stiftung 1776—1876“ freundliche Berückſichtigung. werden bald nach erfolgter —.— dach dem untern Tugela dirigirt. Die Bu den 12. April, Abends 6 Uhr, Auferſtehungsfeierlichkeit: Pfarr 
; ‘ f 5 rer Herter. 
4 Wien, 8 A 155 5 kuffif 0 NM ilitä E. M c fen Stone dee Galanne wurd id) eld am . Marz Por Vom Lansſchus in fene det Von den a 0 e 
5 e r ilo⸗ „den Provinzial⸗Ausſchuß in feiner letzten, in den Tagen vom 24. und 25. 
e e des Hreikaiſr Bündnſſes guct wider aachen . „ Bab bea en G b ite an a . 1 a 
ichtbar der ruſſiſche Pfe 5 f Wahlen und dem Beſchluſſe einer Adreſſe an Se. Maj. den Kaiſer zur 
fünf geſunden Sinne 5 hervor. Jedermann, der ſeine | f goldenen Hochzeitsfeier Folgendes hervorzuheben: Den Vorſitz bei den Vers 
Oeſterreich und Rußland hat, muß ſich ſagen, daß zwiſchen] Durban, wo ernſtliche Vorbereitungen zu einer baldigen Wiederaufnahme Denen, denen als Vertreter der königl. Staatsregierung der Oberpräe 
denkbar ußland im Oriente ein zeitweiliger modus vivendi] der Feindſeligkeiten getroffen wurden. Wahrſcheinlich wird man zuerſt zum ident von Puttkamer beiwohnte, führte der Landeshauptmann der Ober⸗ 
Oſt f, aber nimmermehr eine Allianz in einer Action, die den Entſaz des Oberſten Pearſon ſchreiten, bon welchem angenommen wird. |Sanjig, von Seydewig. Als ſtellbertretendes Mitglied des Provinzial⸗ 
en dauernd pachficiren foll, Deshalb enthält denn au 0 der Bericht daß es ihm in Arien an Lebensmitteln fehlen werde. Man erwartet, auf] Ausſchuſſes wurde der Kreisdeputirte Quoos eingeführt. 
7 


den der hieſt 175 Be 
ge Militär⸗Bevollmächti e R ; a f ; ; 385 ini = 
mann 9 ußlands, Generalmajor Feld: [und Mauern aus Kieſelſteinen blokirt und zwanzig Tauſend Feinde in der Januar d. J. vorgeſchlagenen Aenderungen einiger Paragraphen des durch 
abfälli ſeiner Regierung über die bosniſche Campagne eingeſchickt, ſo Umgebung entſchloſſen ſein, die Vorräthe ae den. Die Mittbeilun⸗ Beſchluß vom 31. October 1878 feſtgeſetzten e l 4 = 
auge ge Urtheile über die öſterreichiſche Armee daß daraus wohl 1 werden vermittelſt Lichterſignalen unterhalten. Capitan Williams vom Unterbringung verwahrloſter Kinder, erklärt der Provinzial -Ausſchuß fi 
5 n I genug hervorgeht, wie die alte, im Krimkrie ge zum Durch⸗ de ebe it in Ekowe geſtorben. Die Ausſchiffung in Durban iſt einverſtanden und genebmigt das hiernach berichtigte Reglement als Vor⸗ 


t viele Schwieri N L AND. es 5 0 4 
> I erg a Todfeindſchaft zwiſchen Seſterreich und Rußland unter st ohne viele Schwierigkeiten vor ſich Fin lage für den nächſten Provinzial⸗Landtag; er erſucht den Landeshauptmann, 


des Dreibundes ruhi ortglim haben ſich Capitän Maclood, dem politiſchen Agenten in Swaziland, ergeben. Faſſung des Re i Zwi i iti — 8 
e 0 wartet, um wieder 45 Kuh 1 5 Oham wird ſofort dem Oberſten Wood zugewieſen werden. ! 2 le 1 99 BE durch diesen Beschluß 50 ea den Alen a . 
5 ene ‚Feldmann. findet Alles ſcwer ln: 95 Mo- le ſünlichen Moi eee 2 glaubt man, daß Oham aus zügliche Schreiben des Magiſtrats zu Breslau für erledigt. I 
Morgen durch lesen — ——„—V ———L— — Br 4 A 1 
grüßung al fen, und fein liebes Chefteuhen zur herlichften Be⸗ dieſem Haufe nicht — ſondern weil nach altem ländlichen Glauben] dem Gaſt einen Teller mit zierlich geſchälten Aepfelſchnitten und ger 
es Paſtors erſtes Wort na 0 d die Hühner geſchwind ſo viel Eier wieder legen, in wie viel Stücke knackten Nüſſen hin. Rs 
Neues, Intereſſantes wird Ole 19 war: „Und wie viel] ihr Ei zerdrückt iſt —, nach dem Abendbrot gings zu den Aepfeln Und da gab es auch Mancherlei zu erzählen von den verhei⸗ 
wieder erzählen können! Wie viel jetzt von feiner Wanderſchaftf und Nuͤſſen und weihnachtlichen Pfefferkuchen und zum traulichen ratheten Söhnen und Töchtern, Enkeln und Urenkeln, mochte Die fie 
üches Menſchenkind, das weit 2 ae und erfährt fo ein glück.] Plaudern an dem runden Sophatiſch. Während des Eſſens hatte die auch nie geſehen haben, — von dem Hänfling in dem epheuum⸗ 
he bei uns an der Scholle Klebend r Welt herum kommt — wäh: gute Pfarrerin es ſelbſt ihrem lieben Paſtor nicht geſtattet, daß er Ole rankten Bauer an der Stubendecke und von der großen, weißen Haus⸗ 
. 5 en Alles im alten Gleiſe weiter] viel frage und zum Erzählen anrege. „Erſt rechtſchaffen eſſen — dann katze, die den vorigen Hänfling gefreſſen und dennoch den Schlaf der 2 
in 4 erſt muß Ole eſſen und e u rechtſchaffen ſchwatzen! Alles zu feiner Zeit““ — war ihre Haupt: Gerechten in der Ofenecke ſchlummerte und im Traum ſchnurrte 
Pfarrer noch ein Tag zum Erzählen!“ fh) ausruhen, morgen tiſchrede. Darin dachte fie anders als ihr verehrter Lulher, der den. .. Und wie viel war inzwiſchen auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
nn 5 und griff nach dem Speiſekammer⸗ a fagte die ſorgliche Ehrenplatz an der Wand über dem Sopha hatte. paſſirt! m 
3 ollfändi 15 0 Worten haben ſich der Dal äͤſchechrankſchlüſſel] Auf dem Sophatiſche lag noch dieſelbe hundertjährige rothe Damaft-| Der Baron hatte in blinder Leibenfhaft endlich doch noch ge 
9 9 eriſirt, als wir es mit viel Din und die Paſtoriu] decke, zu der einſt der Pfarrerin Großmutter das Garn geiponnen | beirathet — keine vom Adel, auch keine Reiche, aber eine Wunder⸗⸗ 
möchten. ntenverfhwendung | und in die ein wunderliches, tempelartiges Gebäude mit Kuppeln und ſchöne, wie es zehn Meilen in der Runde feine zweite gab. Doch 
Thürmen eingewebt war. Das follte nach der Familienüberlieferung | Glück und Frieden waren nicht mit ihr eingezogen in das alte, folge 
die Peterskirche in Rom fein und alle hätten auf dieſen frommen Schloß. Man hatte die junge Baronin nie lachen hören und nie 
Glauben wohl gar noch eine neue Peterskirche gebaut, wenn ſie Michel weinen ſehen, und in die Kirche war ſie auch nie gekommen. Man 
— 8 durfte und in dem Angelo geweſen und über eine päpſtliche Baukaſſe zu verfügen gehabt] wußte nicht recht, war fie böfe — oder nur unglücklich — oder nicht 
8 alte ſtille Frohſinn herrſchte, geboren aus wahr noch immer hätten. Der ehrliche Ole aber, der ja die ganze Welt durchwandertſ recht richtig im Kopf. Und ſchon drei Monate nach der Hochzeit 
ächſtenliebe. Waren auch der Paſtor und die — Gottes und hatte und mehr als einmal in der herrlichen Roma geweſen war, hatte der Baron mit feinem beften Freunde und luſtigſten Zechbruder 
eg gebrechlicher geworden und ihr Haar zum 28 inzwiſchen mußte ihnen den lieben Glauben nehmen. Er meinte: eben fo gutſ aus der alten, tollen Junggeſellenzeit einen heftigen Zank und dann 
1 te, auch der lange heimliche Brautſtand auf Sanne: zerblaßt — tonne das wunderliche Gebäude auf der rothen Tiſchdecke die Sophien⸗ ein böſes Duell gehabt — man fagte, well der Freund der Baronin 
bla Roſen ein wenig — aber nur ganz wenig gebleicht Wangen Moſchee in Konflantinopel, den Palast des Vieekönigs von Egvten zu auffallend den Hof gemacht und dieſe den Gatten gebeten, fie von 
N Augen den. uͤbermüthigen Blitz genommen und di und ihren oder den Kreml in Moskau vorftellen, als die Peterskirche in Rom.] dem Läſtigen zu befreien, indem fie dem Baron deſſen Briefe uner- 
ocken etwas länger und dunner geringelt — waren auch goldenen Aber es ſel ſicher nur das Gebilde einer verſchollenen Weber. brochen ausgehändigt habe — — und in dem Duell war der Baron 
Fritz ſtruppiger Bart und buſchige Augenbrauen ſchon * alten phantaſie geblieben und in ſtiller Nacht und ohne Sang und Klang in dee 
braun und weiß geſprenkelt — — jener Sonnenſchein war de 16 So war man denn zur Freude des alten Pfarrherrn fo recht ins] Familiengruft unter der Kirche beigeſezt worden — der Letzte feines 
Hauſe und feinen Bewohnern geblieben den nur der wahre en |yotle muntere Erzählen gekommen. Das heißt: Ole, der Vielgewan⸗ Namens .. Die Baronin aber war . feitdem noch viel — viel 
und die echte Heiterkeit der Seele zu geben und zu erhalten 5 Selede derte mußte erzählen und er that es gern, well er wußte, welche] wunderlicher geworden. Sie wollte, daß Schloß und Park verwilder⸗ ö 
Auch ſonſt war Alles wie — einſt! In der 5 liche Prater große Freude er feinem guten geiftlichen Gaſtfreunde damit bereite. ten und Niemand bekam fie zu fehen. Bet Tage hauste fie hinter 
ſtanden die alten gebohnten, braunen Möbel hi 1 di en Drohte der Faden dennoch mal abzurelßen, fo hatte der Paſtor leich niedergelaſſenen Vorhängen und das Schloß war todt und ſtill wie 
anz an derſelben Stelle. Auf dem Fenſterbr 1 10 5 d re hundert Fragen bei der Hand und Ole plauderte eduldig weiter 5 Dornröschens Zauberburg — aber ſpät Abends und Nachts, wennn 
en und Reſeda, Alpenveilchen und dunfelbrauner & id dealt | alten Paſtors Augen und Wangen leuchteten 55 Dergnögen denn andere Ehriſtenmenſchen friedlich ſchlummern, irrt die Unheimliche 
. lpen, ganz wie damals. Nur der großblätt in 7 welche reiche Ausbeute machte hier nicht nur der Poier, ſondern auch rußelos in dem verwilberten Park umher — oft die ganze, lunge 
tüchun chens Fenſterplaz mit dem Nä hüſchchen dich 9 den, der der zukünftige Wiedererzähler. Ja, dieſer Abend brachte ihm für file Nacht durch ... Hat ſte eine ſchwarze Schuld auf dem Ges 
weit . Liebesgabe vom alten Fritz! — war an — = Du Jahre Stoff zu lieben Geſchichten, die doch nicht immer mit der alten, wiſſen oder auf dem Herzen, oder iſt ihr Geiſt unheilbar verwirrt? 
grünen Brite hineingerankt, das Bauer mit dem Hänfling > jeligen Studenten⸗ und Candidatenzelt anzufangen brauchten. d un do. fich 1 fee en een } 
251 Ole war nicht mehr der leichtherzige, luſti einſt — nur der Und doch erzählte Ole Eines nicht, was er in dieſen acht Jahren cipalin und Patronin daran zu denken, daß fie jemals dem langen, 
8 amals. Er zige, au ge Wanderburſch, wie erlebt hatte: das Wichtigſte und das Traurigſte, das dort drüben in heimlichen Brautſtande ein Ende und aus dem alten Fritz und ſeinem 355 
Sreund und Cameraden Fingal begrab feinen liebſten, treueſten dem füllen Förſterhauſe jenſeits der Elbe begann ... das waren Sannchen endlich ein junges, glücktiches Paar mache? Der Baron 
lebe und Hoffnungen. graben — auch feines Herzens keine fröhlichen Oſtergeſchichten und fie taugten nicht für fremde Ohren. hätte bei allem Leichtſinn ſicher doch längſt ein Einſehen gehabt und 
ſchnee ch. der abendlichen braunen Ofterfi i I Eingeſargt in feinem Herzen, follten fie mit dieſem dereinſt begraben ein neues Gärtnerhaus gebaut und des alten Fritz Stellung fo ver« 
— — und den friſchen Ostereiern — 8 ſüßen Flocken⸗ werden und verſtummen in kühler Erde. beſſert, daß er für Weib und Kind — der alte Gärtner wird glühen; 
biſen daß die Schalen ſogleich zerdrückt wurden — = 3 „Aber, Papa, nun muß Ole zur Erfriſchung auch erſt Aepfel] roth und ſtudirt die gewebte Peterskirche, als wolle er auf feine alten 
Hexen, die drin zu niſten lieben denn He nicht wegen der und Nüſſe und Pfefferkuchen eſſen — inzwiſchen wollen wir ihm er- Tage noch Baumeiſter werden, und knurrt lelſe vor Verlegenheit und 
18 eee gr deren fürchtete man in|zäplen, was bei uns paſſirt iſt!“ fagte das gute Sannchen und ſchob Rührung! — redlich ſorgen könne ... Mit dem Lotterie⸗Spielen 
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IV. 
So ſaß denn Ole nach langen, ban N 
dem gaſtlichen Tiſche des alten Hanh an erahnen wieder an 
einſt an ſonnigen Oſtertagen ausruhen er Elbe, in dem er 
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ſich damit einverſtanden, daß den Kreiſen und Kreistheilen des früher 
Landarmen⸗Verbandes des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz 
Von den vorbehaltenen 145,000 M. die Zinſen a 4½ pCt. im Betrage von 
6525 Mark aus dem Landarmenfonds für das Jahr 1879 vergütigt, reſp. 
2 auf die auszuſchreibenden Beiträge angerechnet werden, wie dies ſchon für 
das Jahr 1878 geſchehen iſt. 

f Die von der Maſchinen⸗Markt⸗ und Ausſtellungs⸗Commiſſion erbetene 

Genehmigung zur Benutzung des Ständehauſes und des den Garten des⸗ 
ſelben umſchließenden Eiſengitters wird gegen Uebernahme der Verpflichtung 
zur Beſeitigung etwa entſtehender Beſchädigungen ertheilt. 

Behufs Verwendung der pro 1879 disponiblen Mittel des Landtags⸗ 
Dispoſitionsfonds wurde beſchloſſen, den Landeshauptmann zu ermächtigen, 
die Vertheilung der für die Rettungshäuſer und die Krankenanſtalten aus⸗ 

geſetzten Beträge von 19,000 reſp. 20,000 M. nach den bisherigen Grund⸗ 
ſätzen vorzunehmen und von der Repartition dem Provinzialausſchuſſe feiner 
Zeit Mittheilung zu machen, die übrigen vom Provinziallandtage beſchloſſe⸗ 
nen Bewilligungen zahlbar zu machen, ſowie dem Lehrerinren-Seminar in 
Lehmgruben neben der laufenden Unterſtützung von 2000 M. zur Tilgung 
der auf dem Erweiterungsbau deſſelben noch laſtenden Bauſchuld eine ein⸗ 
malige außerordentliche Beihilfe von 1000 M., ſowie der Wittwe des ver⸗ 
Ban Kanzleidiener Brade eine einmalige Unterſtützung von 150 M. zu 
ewilligen und beide ausgeſprochene Bewilligungen auf den Dispoſitions⸗ 
fonds des Provinzialausſchuſſes zu übernehmen. e 
Von dem Jahresbericht des Vereins zur Erziehung hilfloſer Kinder zu 
Breslau wurde Kenntniß genommen, von einer Unterſtützung des Vereins 
ahbgeſehen, da dieſelben Gründe, aus welchen im vorigen Jahre von einer 
Subvention Abſtand genommen wurde, auch im laufenden Jahre geltend 
zu machen ſind. 2 
. Dem katholiſchen Waiſenhauſe zu Gleiwitz wurde eine einmalige Sub⸗ 
vention von 900 M. aus dem Dispoſitionsfonds des Provinzialaus⸗ 
ſchuſſes bewilligt. 1 
Von dem Abſchluſſe der Hauptverwaltungs⸗Rechnung für das Jahr 1878, 
wonach ſich an Ueberſchüſſen zur Uebertragung auf den allgemeinen Reſerve⸗ 
fonds 219,888 M. und auf den Ständehaus⸗Reſervefonds 110 M. ergeben, 
wurde Kenntniß genommen, eben ſo von dem Abſchluſſe der Rechnung für 
den Ständehaus⸗Reſervefonds, welcher ult. Detember 1878: 55,577 
Be und 3928 M. Paſſiva nachweiſt, fo daß 51,648 M. Activa ber: 
bleiben. N 
Der Abſchluß der Rechnung über den Landesmeliorationsfonds für 1878 
weiſt ult. December 1878 einen Kaſſenbeſtand von 6139 M. nach, an For⸗ 
derungen, und zwar Darlehne 217,104 M. und an den Betriebsfonds 
1320,00 M., zuſammen 337,204 M., wonach eine Subſtanz von 343,313 M. 
verblieb; von demſelben wird Kenntniß genommen, ſowie ebenfalls von 
dem Abſchluß der Rechnung über den allgemeinen Reſervefonds für das 
2357 1878, nach welchem dieſer Fonds gegen den Abſchluß per December 
877 einen Zuwachs von 257,428 M. erhalten hat. — Von dem Abſchluſſe 
der Rechnung über die Fonds zur Beförderung der Rindviehzucht für 1878, 
welche einen Activ⸗Beſtand für den Regierungsbezirk Breslau von 55,441 
Mark, für den Regierungsbezirk, Liegnitz von 15,643 M. und für den 
Regierungsbezirk Oppeln von 163,371 M. nachweiſen, wird Kenntniß ge⸗ 


nommen. 5 
Auf das Geſuch des Seidenbaulehrers Richter zu Leſchwitz um Be⸗ 
willigung einer Subvention zum Zweck der Erhaltung und Weiter⸗ 
77 15 rung der Seidenrauperei⸗, Haspel⸗ und Mulinir⸗Anſtalt daſelbſt wurde 
beſchloſſen, zu erwidern: daß, bevor der Provinzial⸗Ausſchuß ſich über die 
„Frage der Gewährung einer ſolchen überhaupt und der Höhe der letzteren 
iim Speciellen ſchlüſſig machen könne, Voranſchläge über die Ausdehnung 
und event. Rentabilität des intendirten Betriebes beizubringen, auch die 
Privatim geäußerte Bereitwilligkeit des Beſitzers des in Rede ſtehenden 
SEtabliſſements, das letztere unentgeltlich zu dem Zwecke zu überlaſſen, durch 
notariellen oder gerichtlichen, für eine längere Jahresreihe verbindlichen Act 
zu firiren fein würde. x 


ee 


em Geſuche des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Schleſien um 
0 1879 zu erwartenden Zinſenüberſchüſſe des Fonds 
5 ur Beförderung der Rindviehzucht für Zwecke weiter zu errichtender Bullen⸗ 
na Netionen wurde beſchloſſen, inſoweit zu entſprechen, daß von den Zinſen⸗ 
Uuoeberſchüſſen des Antheils des . Breslau 800 M., von 

denen des Regierungsbezirks Oppeln 2500 M. zu dem genannten Zwecke dem 
Centralverein neben der laufenden Bewilligung von für das 
milchwirthſchaftliche Inſtitut zu Proskau zu überweiſen find. Dem Central⸗ 
verein wird hierbei mitgetheilt, daß die geringen, dann noch disponibel 
bleibenden Zinsbeſtände zur Erfüllung des etwa auf Grund des Regle⸗ 

ments vom 5. December 1876 ſich geltend machenden Erforderniſſes reſervirt 
werden müſſen, aus dieſem Grunde eine Ueberweiſung von Zinſen⸗ 
‚ Beinen aus dem Fonds für den Negierungs = Bezirt Liegnitz, 


Uueberweiſung der pro 1 


da ſolcher nur nech 341 Mark betrage, überhaupt nicht erfolgen könne, und 
wird hierbei darauf hingewieſen, daß nach Maßgabe des vorgedachten 
Reglements die Verwendung obiger Summen nach dem Verhältniß der 
Antheile der beiden Regierungsbezirke Breslau und Oppeln zu erfolgen 
habe, weshalb der Provinzial⸗Ausſchuß erſuchte, am Schluſſe des Jahres 
letztere nachzuweiſen. 3 ; N f 
5 Dem Verein zur Waiſenpflege im Kreiſe Beuthen OS. wird 
die im Jahre 1878 gewährte Subvention aus dem oberſchleſiſchen Waiſen⸗ 


ſei es auch eine faule Geſchichte, und wenn man mal ſeinen Einſatz 
ziurückgewinne, fo ſei das ſchon ein ganz beſonderer Glückszufall ... 

5 Ein Schatten droht ſich auf den ofterfröhlichen Abend niederzu⸗ 
ſenken — ein Schatten drückenden Schweigens. Da bittet Ole um 
die Erlaubniß, feine werthen Gaſtfreunde mit feinen alten muſikaliſchen 
Künſten unterhalten zu dürfen und einigen neuen: „Denn als mein 
lieber Fingal vor drei Jahren alt und müde in meinen Armen ge: 
ſtorben war und ich ihn im grünenden Frühlingswalde der alten 
Säabinerberge mit heißen Thränen begraben hatte — da mußte ich 
für das luſtige Bellduett — die wirkſamſte Nummer in meinem 
Programm — an Erſatz denken. Die liebe Welt will lachen — 
lachen — — und Ole, der Muſikant, will — leben! Für Fingal 
mir einen anderen Beller zu erziehen, konnte ich wich nicht ent⸗ 
ſchließen. Ein Platz. der einmal in meinem Herzen leer geworden 
— — der bleibt leer.“ 

Dann ging Ole mit feinem Violinkaſten in das dunkle Neben: 
Zimmer ... und aus feiner wunderlichen Muſik erſtand nach und 
nach den Zuhörern ein dramatiſch belebtes Bild, als ob fie es ſehen 
konnten 
Be Der luſtige Muſikant zieht geigend durch den Wald. Verwundert 
llauſchen die Vögel den ſeltſamen Melodien. Schüchtern ſtimmt erſt 
dein geſiederter Sänger ein — dann ein zweiter, dritter — Fink und 
Hänfling, Zeiſig und Grasmücke, Dompfaff, Kuckuck, Droſſel und 
Nachtigall — alle ſingen ihre beſonderen Melodien in eigenen Tönen 
L aber jede Vogelſtimme klingt harmoniſch zu dem Geigenſpiel. 

Frau Nachtigall mit ſüßem Flöten und jubelndem Doppelſchlag aber 
herrſcht über alle anderen Sänger... 

Der wandernde Muſikant verläßt den Wald; leiſer und leiſer 
verklingt der Vogelgeſaung . .. Hin und wieder tönt noch ein 
Nachtigallenſchlag, ein Kuckucksruf herüber ... Da erſchallt in der 
Ferne Hundegebell — Kinder jubeln, Fröſche quaken, Hennen gadern, 
SGaänſe ſchnattern, Tauben girren .. immer näher, immer 

Guter i 
1 Der Geiger betritt ein Dorf. Vor dem Bauernhauſe ſpielt er 
. 171 Freude der Kinder einen luſtigen Tanz. Man ſieht fie förm⸗ 
lich ſpringen und hüpfen .. . Nur ein infamer kleiner Köter bellt 
und heult und kläfft den Muſikanten feindfelig an — immer heller 
und wüthender, je luſtiger die Geige erſchallt. 

Ea muß eine Art Dachshund fein. Er hat eine ſcharfe, gellende 

Stimme und er kläfft, wie vor dem geheimnißvollen Fuchsbau 
Er kläfft und bellt und heult ſich in immer heiſere Muth hinein 

Jetzt iſt der kleinen Beſtie Zorn aufs Höchſte geſtiegen .. . Da — 
mit einem ſchrillen Gebell ſpringt fie auf den Geiger los — der 
aufgeregte Zuhörer hält bei dieſem heimtückiſchen Anſprung fehler den 
Atbem an .. Aber wie der Köter juſt nach der Wade ſchnappt, 
ereilt ihn fein Geſchick — die Strafe! Mit einer ſchrillen Diffonanz 
bricht der 
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Muſikant feinen luſtigen Tanz auf der Geige ab. Seine 
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fonds auch für das Jahr 1879 nach Maßgabe des prolongirten Etats be⸗ 
Ausſch Eine weitergehende, auf den Dispoſitionsfonds des Provinzial: 
Ausſchuſſes zu übernehmende Beihilfe wurde aus den in dem Beſchluſſe 
vom 4. Juli 1878 angeführten Gründen abgelehnt. Mit der von dem Vor⸗ 


ſitzenden des Vereins gewünſchten Ermächtigung, die Verwaltungs⸗Ueber⸗ ſchloſſ 


ſichten des Vereins alljährlich erſt im Monat April vorzulegen, erklärte man 
ſich einverſtanden. 

Für die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial⸗ 
Chauffeen wurde die Verwendung der nach dem Etats⸗Entwurf 
pro 1379 erforderlichen Mittel in Höhe von 1,911,000 Mark ge: 
nehmigt und für die Verausgabung der in obiger Summe enthaltenen auf⸗ 
geführten 100,000 Mark vorbehaltlich des ſpeciellen Nachweiſes des Er⸗ 
forderniſſes, die Verantwortung übernommen. 

Die Unterhaltungspflicht der Provinz bezüglich der jetzt vor⸗ 
bandenenen beiden Oderbrücken bei rung im Zuge der Breslau- 
Wartenberger und bei Roſenthal im Zuge der Breslau⸗Rawitſcher Provin⸗ 
zial⸗Chauſſee wird e e 

Auf den Antrag des Magiſtrats zu Grünberg auf Bewilligung einer 
Beihilfe zur Wiederherſtellung der Tſchicherziger Oderbrücke im Zuge der 
Züllichau⸗Grünberg⸗Sorauer Actien⸗Chauſſee wurde beſchloſſen, zu erwidern, 
daß dem Provinzial⸗Landtage eine Subvention zur Erhaltung der Tſchicher⸗ 
ziger Brücke zu bewilligen, anheimgeſtellt werden ſoll, falls Anträge eines 
die Unterhaltung der Brücke übernehmenden, leiſtungsfäbigen Verbandes 
erbracht und Betheiligung der angrenzenden Kreiſe nachgewieſe n werde. 

Von dem Recursbeſcheide des Herrn Handelsminiſters, betreffend die Be⸗ 
ſtätigung eines Nachtragsreſoluts der kgl. Regierung zu Frankfurt 
a. O. in Sachen der Pflaſterung der Hoyerswerda = Spremberger 
Cbauſſee wurde Kenntniß genommen und beſchloſſen, der kgl. Re⸗ 
gierung zu Frankfurt a. O. zu erwidera, daß behufs Sicherung des 
Regreſſes anbeimgeſtellt werden müſſe, die zur Herſtellung des in 
der Provinz Brandenburg gelegenen Theils der Spremberg⸗Hoyerswerdaer 
Chauſſee nachträglich geforderten 2000 M. im Wege der Execution einzu: 
ziehen. Von der Anſtellung des Prozeſſes gegen die Provinz Brandenburg 
wird mit Rückſicht auf die von dem Oberpräſidenten mündlich in Ausſicht 
geſtellte Klage auf Uebernahme der Erhaltung der Chauſſee bei dem Ober⸗ 


M. perwaltungsgericht, bei welcher die Provinz Brandenburg adcitirt werden 


ſoll, vorläufig abgeſeben. — Von dem Ausfall der beim königl. Bezirks⸗Ver⸗ 
waltungsgericht zu Frankfurt a. O. auf Aufhebung einer polizeilichen Ver⸗ 
fügung der Polizeiverwaltung zu Spremberg, betreffend die Grabenräumung 
an der Hoyerswerda⸗Spremberger Chauſſee, augeſtrengten Klage, in Folge 
deren die polizeiliche Verfügung aufgehoben iſt, wurde Kenntniß genemmen. 

Auf den Antrag des Landeshauptmanns wird genehmigt, daß vom Iſten 
Januar 1879 ab den Rendanten der Zahlſtellen und Nebenzablitellen für 
die von ihnen zur Einziehung gelangten Geldbeträge der Chauſſeeverwal⸗ 
tung gleich, wie für die Auszahlung, eine Tantieme von 4 —1½ pCt. ge 
zahlt werden darf. 7 1 

Von einigen ausgearbeiteten Projecten, betreffend bauliche Umänderun⸗ 
gen reſp. Reparaturen im Ständebaufe, wurde Kenntniß genommen und 
beſchloſſen, die Ausführung der auf 5100 M. DEE ODE Entwäſſerungs⸗ 
anlagen incl. der Umpflaſterung des Hofes noch im Laufe des Sommers 
zur Ausführung zu bringen, ad der übrigen Projecte aber, veran⸗ 
ſchlagt auf zuſammen 20,300 M., dem Provinzial. Landtage eine Vorlage 
zu machen und die Genehmigung der Projecte, ſowie die Bewilligung der 
erforderlichen Mittel aus dem Ständehaus⸗Reſervefonds beim Provinzial: 
Landtage zu beantragen. 

Die vom Landeshauptmann vorgelegte Prüfungsordnung für die von 
Provinzialverbande anzuſtellenden Baubeamten wird in der Faſſung des 
Entwurfs feſtgeſetzt; von den Vorſchriften, betreffend die Prüfung der 
Chauſſee⸗Aufſeher, wurde Kenntniß genommen. 

n Anerkennung des Grundſatzes, daß das Beamtenreglement auch auf 
die Chauſſeeauſſeher Anwendung findet, wurde beſchloſſen, den Chauſſee⸗ 
aufſehern, welche zu Gunſten ihrer Angehörigen Verſicherungen genommen 
baben oder nehmen, den nach dem Beamtenreglement zuläſſigen Zuſchuß 
von einem Dritttheil der Prämie zu gewähren, die bisher gezablten Prä⸗ 
mienzuſchüſſe von 17 pCt. an die bei der Gothaer Geſellſchaft verſicherten 
Cbauſſeeaufſeher in Fortfall zu bringen, dagegen zu genehmigen, daß die 
Zuſchüſſe im Intereſſe der bei letzterer verſicherten Aufſeher bis zum Ablauf 
der beſtehenden Verträge vorſchußweiſe gezahlt werden; in Fällen der Be⸗ 
dürftigkeit an Hinterbliebene der Chaufleranffeber den Landeshauptmann 
zu ermächtigen, Unterſtützungen oder Erziehungsgelder unter dem Vorbehalt 
der nachträglichen Genehmigung des Provinzialausſchuſſes 10 bewilligen. 

Auf den Antrag des Magiſtrats zu Kattowitz auf Bewilligung von 
Bauhilfsgeldern zur Pflaſterung dortiger Straßen wurde beſchloſſen, dem 
Magiſtrat zu erwidern, daß dem Antrage, inſoweit er ſich auf eine lediglich 
als Unterbaltungsarbeit anzuſehende Umpflaſterung einzelner Straßen er⸗ 
ſtrecke, nicht Folge gegeben werden könne, inſoweit er ſich aber auf die neu⸗ 
auszuführende kunſtmäßige Befeſtigung von Straßen beziehe, der Antrag zu 
einer Berückſichtigung durch Bewilligung von Bauhilfsgeldern nur aus: 
nahmsweiſe und nur in dem Maße geeignet erſcheine, als dieſe Straßen 
für den allgemeinen öffentlichen, über das locale Bedürfniß hinausgehenden 
Verkehr erforderlich ſind. 

Der Umbau der Freitreppe des Muſeums wird gemäß dem vorgelegten 
Plane genehmigt. 
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Auf den Antrag des Profeſſors Dr. Simon zu Breslau, betreffend die 

Bewilligung einer Seal von 1500 M. jahrlich zur Beſtreitung der l 7 
r Unterbringung und Cur von an anſteckenden Hautkrankheiten leidenden 
ngebörigen der Provinz im Allerheiligenboſpital zu Breslau wurde be: 
loſſen, die Summe von 1500 M. pro 1879 aus dem Provinzialausſchuß⸗ 

Dispoſitionsfonds als einmalige Subvention zu bewilligen und dem Prof. 

Dr. Simon zur Dispoſition zu ſtellen. 

Der Antrag des Landeshauptmanns, betreffend die Aufnahme von 
30 Kranken in die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Bunzlau über die etatsmäßige 
Kopfzahl binaus, wurde genehmigt und die Verwaltungs⸗Commiſſion er⸗ 
mächtigt, die zu dieſem Bebuf nothwendigen Schritte zu veranlaſſen, ebenſo 
wurde die ſofortige Vermehrung der etatsmäßigen Krankenzahl in der 
Irrenanſtalt zu Leubus um 20 Köpfe genehmigt und der Verwaltungs: 
Commiſſion anheimgegeben, die 20 neuen Stellen tbunlichſt zur Einrichtung 
einer Pfle eabtheilung zu benutzen, um diejenigen unheilbaren und deshalb 
aus der Heilabtheilung zu entlaſſenden Kranken, welche gemeingefährlich 
find, in der Anſtalt behalten zu können. Ebenſo genehmigte der Provinzial⸗ 
ausſchuß die für das Jahr 1879 vorgeſehene Mehrbelegung des Arbeits⸗ 
und Landarmenhauſes zu Schweidnitz um 200 Köpfe. 

* Die ſtädtiſche evangeliſche höhere Bürgerſchule II] hatte am 
7. d. Mts. ihr Abiturienten⸗Cxamen unter dem Vorſitz des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Sander 1 5 Vertretung des wegen Krankheit beur⸗ 
laubten Herrn Regierungs⸗Rath Ranke) als Königlichen und des Herrn 
Stadtſchulrath Thiel als ſtädtiſchen Commiſſarius. Sämmtliche Schüler 
der Prima, 16 an der Zahl, hatten ſich zu der Abgangsprüfung gemeldet 
und waren zugelaſſen worden. Fünf derſelben wurden in Folge tüchtiger 
Klaſſenleiſtungen und des guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten von der 
mündlichen Prüfung dispenſirt. Es beſtanden dieſelbe 6 mit dem Prädicat 
„gut“, die übrigen 10 mit „genügend“. 

DO [Der Wanderlehrer.] Das 5. Monatsbeft der von Julius 
Keller in Berlin herausgege enen Zeitſchriſt: „Der Wanderlehrer. Ge⸗ 
meinfaßliche Vorträge für ereinsverſammlungen“ bringt einen Vortrag 
von Julius Bugarsky: „Was uns die Wahrſcheinlichkeitsrechnung lehrt“, 
ferner einen recht beachtenswerthen, zeitgemäßen Vortrag von E. Garten: 
„über Pflege der Heimatbskunde.“ Der dann folgende „Vortragsleitfaden“ 
enthält den Entwurf zu einem Vortrage: „die Entwickelung des Menſchen⸗ 
geſchlechts in vor⸗ und urgeſchichtlicher Zeit. II. Theil.“ Der „Monats⸗ 
Rundſchau“ über n entnehmen wir, daß als Wander⸗ 
lehrer der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung im Monat Februar 
die Herren Dr. Wislicenus und Director Leuſchner thätig geweſen 
ſind. Während erſterer in den der Geſellſchaft bereits zugehörigen Vereinen 
des Neumärkiſch⸗Poſener Verbandes Vorträge hielt, beſuchte letzterer die⸗ 
jenigen Orte der Provinz Schleſien, in welchen die Beſtrebungen der Ge⸗ 
ſellſchaft bisher noch wenig Boden gefunden hatten. Zu Vorträgen in den 
Vereinen des Mittelrheiniſchen Verbandes haben ſich die Herren Dr. Hangen, 
Advocat⸗Anwalt, Dr. Julius Fürſt und Dr. A. Dreſcher in Mainz 
freundlichſt bereit erklärt. In der Monats ⸗Rundſchau wird auch der vom 
Humboldt⸗Verein in Breslau beranftalteten „Sonntags⸗Abendunterhaltungen 
für Handwerkslebrlinge“ als eines nachahmenswerthen Vorgebens gedacht. 
B—ch. [Lehrer⸗Verſammlung.] Am Montag tagte bier in der Aula 
der Realſchule zum heiligen Geiſt eine 81 von Schulmännern 
böherer Schulanſtalten der Propinz. Die Referate behandelten innere und 
e im Gebiete des Schulfaches. Ein gemeinſchaftliches Diner im 

aale der Loge auf der Sternſtraße bildete den Aalen en Schluß. 

B—ch. IFintelmann⸗Denkmal.] Das Denkmal für den um die 
Anlage des neuen Parktheils in Scheitnig hochverdienten ſtädtiſchen Forſt⸗ 
und Oekonomie⸗Ratb Dr. Fintelmann iſt bereits fertig geſtellt und wird 
demnachſt an dem für daſſelbe beftimmten, von Cypreſſen umrahmten Platz 
Aufſtellung finden. Daſſelbe ſtellt einen Granitquader dar, deſſen eine polirte 
Fläche — das Denkmal iſt von dem Bildhauer Herrn A. Schneider aus⸗ 
geführt — in vertieft gemeißelter vergoldeter Schrift die einfachen Worte 
trägt: „Zum Andenken an Dr. Fintelmann, Forſt⸗ und Oeko⸗ 
nomie⸗Rath von Breslau, 1879”. 

ur e Stadttheater] Im „Prophet“, der heute zum erſtenmale in 
dieſer Saiſon neu einſtudirt in Scene gebt, muß leider Herr Schott, unſer 
vorzüglicher Operngaſt, ſein ſo überaus kurzes Gaſtſpiel bereits beendigen. 
Die Direction hat es nicht verſäumt, ſofort nach dem geſtrigen ſenſatio⸗ 
nellen Erfolge des Künſtlers bei deſſen vorgeſetzter Beboͤrde, der koͤnigl. 
Intendanz in Hannover, einen kurzen Nachurlaub für denſelben zu er⸗ 
bitten, doch iſt leider bis zu dieſer Stunde eine Antwort noch nicht ein⸗ 
egangen. — Bei der heutigen Vorſtellung wird übrigens unſer Baſſiſt, 
Der b. Müller, welcher den Zacharias bisher nur in Frankrei Pr 
un 0 f und den Text ſo ſchnell nicht umlernen konnte, feinen na 
zöͤſiſch fingen. 3 — 

65. [Die Veranlagung der klaſſiſicirten Einkommenſteuer] für 
das Etatsjahr vom 1. April 1879 bis Ende März 1880 ergiebt 125 a 
foll von 1,360,998 M., gegen das Vorjahr 12,996 M. mehr. Die Contri⸗ 
BE 8 795 hat ſich gegen 1878/79 um 28 vermehrt und iſt auf 6068 ge⸗ 
tiegen. f 

bl. [Breslauer Conſumverein.] In der Unterſuchungsſache wegen 
Gewerbeſteuer⸗Defraudation iſt, wie bereits mitgetheilt, der bieſige Conſum⸗ 
verein in der Appellationsinſtanz freigeſprochen worden. Der Direction des 

Cortſetzung in der erſten Beilage.) 


Linke greift dem Hunde ins Nackenfell — die Rechte hat ein Rohr-] Gezwitſcher im Walde, ohne alle höhere Kunſtfertigkeit und „Schule“. 


ſtöckchen erwiſcht — und pfeifende Hiebe ſauſen auf den gekrümmten 
Hunderücken hageldicht nieder ... Ohnmächtig biſſiges, angſtvolles 
Geheul — lauter klatſchen die Schläge nieder ... kläglicher — und 
allmälig immer matter und matter wird das Hundegeheul ... bis 
es im gurgelnden Winſeln erſtirbt ... Der Geprügelte erkennt des 
Menſchen Uebermacht an — ächzend leckt er die Hand, welche ihn 
züchtigte und bändigte . 

Ganz erfchöpft kehrte Ole in das helle Zimmer und in den trau: 
lichen Kreis der Freunde zurück. Um ſeine Lippen zuckte es ſchmerzlich, 
feine Augen ſchimmerten feucht. 

Niemand hatte das Herz, ihm Beifall zu klatſchen, obgleich die 
ganze burleske Scene mit vollendeter Naturwahrheit wiedergegeben 
war. Die Pfarrerin reichte ihm mitleidig die Hard. In Sannchen's 
Augen zitterte eine Thräne, als ſie ſagte: „Das war gar zu traurig, 
lieber Ole. Ich moͤchte es nicht wieder hören. Ich begreife nicht, 
wie die Menſchen darüber lachen können, auch wenn ſie Fingal nie 
gehört haben!“ — Und der alte Fritz ſtrich ſich, wie er bei innerer 
Erregung gern that, mit der flachen Hand über die Augen und das 
ganze Geſicht hinab und knurrte in ſeinen Bart: „Das war zu 
jämmerlich hundenatürlich gebellt. Ich wollte, ich hätte das große 
Loos gewonnen, dann ſollte der arme Ole nie wieder zur Beluſtigung 
der luſtigen Leute wie ein Hund bellen ...“ 

„Lieber Ole,“ ſagte der Paſtor nach langem Sinnen — „lieber 
Ole, wenn wir doch ein ruhiges Plätzchen und ein ſicheres Brot finden 
könnten, daß der wandernde Muſikant zur Ruhe käme! Es iſt ein 
ſaureres Daſein, als ich mir gedacht habe. Ich will morgen deswegen 
an meine Söhne und Schwiegerſoͤhne ſchreiben — vielleicht finden 
ſie uns eine gute Verſorgung für's Leben.“ 

Wehmüthig lächelnd ſchüttelte Ole den blonden Kopf: „Viel 
herzlichen Dank, Herr Paſtor — aber der Ole iſt nun ſchon ein 
viel zu alter Wandervogel, als daß er noch vom Wandern laſſen 
könnte. Vor acht Jahren — da wär's etwas Anderes geweſen. 
Da hatte ich ſelber ſchon die Scheere angeſetzt, mir die Wander⸗ 
flügel zu ſtutzen — für's Leben. Doch es ſollte nicht ſein. Wie 
Gott will!“ 

„Und wenn Ihr dennoch mal wandermüde werden ſolltet, Ole, 
und der alte Fritz hat ein Dach überm Kopf und ein Stück Brot — 
von Herzen wollen wir theilen!“ 

Ole nickte den Freunden dankbar zu. Dann griff er wieder zu 
ſeiner Geige, um die eigene Rührung zu verbergen und die bange 
Stille im Zimmer zu überwinden, und geigte Schubert's Lied: 

Das Wandern iſt des Müllers Luft 
Das Wandern! 
Das muß ein 5 Müller ſein, 
Dem niemals fiel das Wandern ein, 
/ Das Wandern! 
Es war ein ganz eigenartiges Geigenfpiel: regellos, wie der Vögel 


Aber es lag ein ganzes, volles, warmes Menſchenherz in dieſem 
Spiel und es ging zu Herzen. 
\ Wandern, Wandern meine Luft, 


andern: CH 
Herr Meifter und Frau Meifterin, 
aßt mich im Frieden weiter ziehn 
Und wandern! 

Da ertönte draußen vor dem Fenſter ein herzzerreißender Schrei 
und ein todtblaſſes Geſicht mit großen, weitoffenen, geiſterhaften 
Augen erſchien gegen die Scheiben gedrückt. 

„Die gnädige Frau!“ rief der alte Fritz. 

„Elſe! Elſe!“ murmelte Ole, finſter und bleich. 
fie noch einmal meinen Frieden ſtören?“ 

Und dann ſtand ſie, die Frau Baronin, zitternd, mit flehenden 
Augen und bittend gefalteten Händen vor dem armen wandernden 
Muſikanten und wie Herzblut quoll es von ihren Lippen: „Olaf, ſo 
haben wir uns endlich — endlich wieder! O, wenn Du wüßteſt, 
wie ich in dieſen langen, langen, böfen Jahren, ſeit wir damals Ab⸗ 
ſchied von einander nahmen, gelitten habe — Du würdeſt nicht fo 
finſter auf mich ſchauen. Haſt Du denn ganz vergeſſen, wie heiß Du 
mich einſt geliebt haſt? Ich habe nie — ſelbſt in aller Schmach und 
Bitterkeit nicht aufgehört, Dich zu lieben. Soll denn die alte, gute, 
glückliche Zeit für immer todt ſein?“ f 

„Ja, für immer, Frau Baronin! Meine Liebe iſt todt! Wer 
hat fie getödtet? Ich nicht! Warum dran rühren? Die alte Zeit 
kehrt nimmer wieder. Laſſen wir ſie begraben ſein. Und laſſen Sie 
uns hier zum zweiten Mal ſcheiden — für dieſe Welt. Hätte ich eine 
Ahnung gehabt, Sie hier zu finden, nimmer wäre ich in dies Dorf 
gekommen. Ich hoffte hier ſtill und friedlich Oſtern zu feiern. Das 
iſt nun vorbei. Morgen in der Frühe wandert der arme Muſikant 
weiter — welter durch die Welt. Aber dieſen friedlichen Abend hätten 
Sie mir hier doch gönnen ſollen. Nicht? Soll ich in dieſer Stunde 
noch weiter wandern? Entſcheiden Sie!“ ; 

Kein Wort kam mehr über ihre erſterbenden, zitternden Lippen. 
Ein eiſiger Schauer ſchüttelte ſie. Ihre Zähne ſchlugen aneinander, 
wie im Fieberfroſt. Mit einem langen, tieftraurigen Blick ſah ſie ihn 
an — — dann wankte ſie hinaus in die Nacht 

Aber auch ſeine erkünſtelte Kraft und Kälte war zu Ende. Er 
mußte ſich am Tiſche halten, um nicht umzuſinken. Als die Thür 
ſich hinter ihm ſchloß, brach er zuſammen — auf die Kniee, das 
Geſicht in beiden Händen begraben. Ein krampfhaftes Schluchzen 
entrang ſich feiner Bruſt ... So lag er lange. Niemand hatte 
den Muth, ihn zu flören. Die Paſtorin und Sannchen weinten leife 


vor ſich hin ’ 
Welch ein trauriger Abend vor Oſtern! Cortſetzung folgt.) 
Mit zwei Beilagen. * 


„Warum muß 


an Erhte Beilage zu Me, 169 der Breslauer Zeitung. Donnerstag, den 10. April 1879. 1 


0 Bin (Fortſetzung.) 
Genen gin I geſtern in dieſer Unterſuchungsſache ehre Zuſchrift des 
diene töne, gericht zugegangen, in welcher ihr eröffnet wird, daß die 


für 1 er Nene erachtet bat 
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7 RT. 
eben, ſondern durch Verbrennung aufgelöft werden ſolle. Die Hinter-jmeinde-Vorftand) die Viehregiſter mindeſtens wöchentlich ein Mal revidiren 
ee an den letzten Willen des Dahingeſchiedenen zu er: | follen. — Vom 1. Mai c. ab werden in der Grafſchaft Glatz tigonomet 1 
füllen ſeine Verbrennung erfolgte in Bee Die n del mit 855 Aſche]Vermeſſungsarbeiten ausgeführt werden. ; 
iſt nach Breslau überführt und befindet ſich im trauten Heim in Scheitnig . Ren: 5 
! öri { : g ie f © Habelſchwerdt, 8. April. [Stadthaushalts⸗Etat. — Drillinge. 
nahe den Angebörigen, mitten in dem vom Dahingeſchiedenen gepflegten Der 9 Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung feſtgeſtellte 


arten. { 8 ; ; ei hr 
rg 5 „46d. Verkäufer: Ne: allgemeine Verwaltungs » Etat der biefigen Stadtkämmerei für das Nr 
ee Ader Muller: Saure i er Baron 1 Renz 1879,80 balancırt in Einnahme und Ausgabe mit 64,551 M. und weiſt in 
auf Gelline, Kreis Oblau. — Grünſtraße Nr. 5 und Palmſtraßen⸗Ccke Nr. 16. Einnahme unter Anderem nach: An beſtändigen Gefällen 1004 M. an lens 
Verkäufer: Particulier Martin Bärenbruck; Käufer: Particulier Carl] beſtandigen Gefällen 6918 M., an Intereſſen von BR n em ae 
Binner in Brieg. — Freiburgerſtraße Nr. 29. Verkäufer? Kaufmann und|1513 M, an Pachtſtücken 923 M., an Jiegeleigefallen 1650 M., ene 
Productenhändler Emanuel Freyhan; Käufer: Kaufmann Jiaat Schle⸗ gefallen 28,000 M., an Communalſtenern 24,262 M. Von der Aug aben 
ſinger 2 | ball zu erwähnen: Ae Geher 5 nn de e N 
23 15 f. 2 10 erkauf des von den haltung von Kirchen und Geiſtlichen 2020 M., Unterhaltung der Schulen 
Bi D 44 1 on dur ln gehörig,] und Lehrer 12,245 M., Penſionen 1036 M., allgemeine Bertoaltungsteften 


gewonnenen Scheiben⸗Honigs ca. 60 Pfund zu ſehr ſoliden Preifen ſtatt, 
das Pfund brachte 55 Pf. Erlös. 


Tac VER i 
Sgesordnun fee iſt: 1) Mittheilungen und Anträge. 2) Herr 


10 Tborzubeben, daß es den Bemühungen des Vereins lediglich zu danken 1362 M., Poltzei⸗Verwallungskoſten 227 M., Armen: und Wohlthäligkeits⸗ 
e 4102 M., Sanitäts + Anftalten 72 A a a 5 
8 [Lebensrettung.] Am Dinstag, den 8. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nach 7581 M. en d on Pato Canitalien 5785 M. zur Amorlitrung des 
mittags, ſprang ein, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger, ungefähr ... 31 on Paſſio⸗ n Dar 
20 Jahre alter Menſch von der Leſſingbrücke in den Oderſtrom, wo behufs Ablöſung des bisherigen Stammholzbezuges aufgenommenen Dar: 
er ſicher feinen Tod gefunden hätte, wenn fi) nicht bald ein in der Nähe lebns von 39,000 M. und des zur Fertigſtellung der neuen Waſſerleſtung 
delnder junger Mann feiner angenommen und ibn mit vieler Mühe in | aufgenommenen Darlehns von 100,000 M.: 4320 M., Zinfen von Cautions“ 
1 a hätte Der Gerettete ergriff, am Lande wieder ange | Capitalien 240 M. — Am Sonnabend wurde die Frau eines bieſigen 
Sarnen ſchleunigſt die Flucht. ' Fabrikarbeiters von Drillingen (drei munteren Knaben) glücklich entbunden 
—e [Aufnahme Verunglückter.] Als die bierſelbſt auf der Kupfer⸗⸗ —e. Lö 8. Derne ; rats (in 
(ümicheiraße in Dieniten ſebende a Jahre alte Köchin Johanna E. vor⸗ Nr. 164 1 ae 810. 1 An ech Sean 5 
geſtern die Treppe hinanſtieg, hatte Nie das Unglüd auszugleiten und pflege, betreffend das gegenwärtig epidemiſche Auftreten der ſeit 1863 in 
18 Stufen hinab In den Hausflur zu ſtürzen. Die Bedauernswerthe hatte unferer Provinz nicht mehr beobachteten Meningitis Cerebrospinalis in 
ich durch den Fall ſo ſchwere Beſchädigungen am Kopf und rechten] Breslau, kann Referent nach Mittheilungen der bieſigen Aerzte berichten, 
Arm zugezogen, daß fie in das Krankenhoſpital der Cliſabethinerinnen in daß in unſerem Nachbardorſe Roſenthal zu derſelben Zeit, wie in Breslau, 
ärztlige Bedandlung und flege e en mußte. — In dorſelben fünf Erkrankungen an der obengenannten Krankheit conſtatirt worden find. 
un 2 Fabre adden unt . Ne. Per an Drei der Patienten befinden ſich bereits auf dem Wege der Geneſung, 
war bei dem Bemühen ein mit kochendem Fett gefülltes Gefäß vom Feuer 
hinwegzuehmen, die Mn Flüſſigkeit 1180 . 15 ar 1 —m— Königshütte, 9. April. [Die Antwort des Für ſteß 
en a eichneter IR . ; 
We A ac 5 Bismarckl auf die ihm vom Vorſtande der in Oppeln am 5. März c. 
+ Polizeiliches. Geſtoblen wurde einer Schleußerin in einer Reſtau⸗ abgehaltenen oberſchleſiſchen Landesverſammlung überreichten Eingabe 
ration auf der Sadowaſtraße ein mit Iltis beſetztes Barett, einem Senſal hat nachſtehenden Wortlaut: * 
auf 15 Mien en 4 5 8 no . nr Zeil: bon Berlin, den 22. März 1879, 
100 Mark, einem Eiſenbahnarbeiter auf der Bohrauerſtraße ein ſchwarzer Arte S 5 
Düffelüberzieher, einem Kaufmann auf dem Blücherplatze ein ſchwarzledernes Euer Wohlgeboren gefälliges Schreiben PR 7. d. Mis. habe 
Portemonnaie mit 50 M. Inhalt, und einem Kaufmann auf der Antonien⸗] ich nebſt den Anlagen mit verbindlichſtem an erhalten. 5 3 
ſtraße ein Packet, enthaltend 2 Gebund Vanille im Gewicht von 399 Gramm Die Beſchlüſſe der Verſammlung vom 5. März habe ich mit 
ae a „B. denke ech ee Reihen mit Beschlag Genugthuung geleſen und bitte Euer Wohlgeboren, dem Vorſtande 
tohlen wurde ein einhenkliche aff mit eiſernen it Beſchlag : x 11 5 Ri: 
ea — Rerhaftet wurden der Bd binder 9. wegen Velunvenfälicung, meine lebhafteſte Befriedigung darüber 9 8 e 1 
der Arbeiter L., die unverehelichte Marie K. und die verwittwete Arbeiter 5 de arc. 
Mathilde E. ſämmtlich wegen Diebſtahls. An x e Et und Longe 
i = He D oren, König 29 
OD Sprottau, 8. April. [Waſſermangel. — Geſangverein. ereins Herrn Schimmelfennig, Wohlge r 4 
Theater. — Eingegangene Zeitung. — Confirmation.] Vergan⸗ EL 8 { a + 
[Veröffentlichungen des kaiſerlich deu genen au u ne — und ech un ne ER aka: Apr en ee rer 4 
ke essen er i d N „ ſondern dur u Ma a # 1 1 V 90 red 
(Woche vom 23. bis 29. März.) Während der F 8 Dieselbe en 8 eine Beſchädigung des Waſſerhebewerkes her- |paares.] Geſtern fand don 8 Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittag die 
allen deutſchen Beobachtungsſtationen öſtliche Windrichtungen vor, die in vorgerufen worden. Während der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag Oſterprüfung der hieſigen Simultanſchule im Bet⸗ und Pruſungsſaale de 2 
den erſten Tagen der Woche an mehreren Stationen mit Nordoſt, in der wurde der Schaden einstweilen proviſoriſch ausgebeſſert, da eine größere[von Grottowski'ſchen Waiſen⸗Erziehungsanſtalt ftatt. Schon beim Be⸗ 
zweiten Hälfte der Woche mit Suvoſt wechſelten. Gegen Schluß der Woche Reparatur des Waſſerrades unvermeidlich erſcheint. Die vorhandenen] ginne derſelben hatten ſich die Eltern der Kinder, ſowie Freunde und Gönner 
e e eee e DIS gegen dee Un dec worde e eee ohne daß Te dad Waſſer mein sefretenhelenp. die dernden Chniprüfenn are ane Wee . 
g ; ur 8 er Woche aus i eitun ü 9 5 e d. > 
ſauk das 1 886. 6 meiſten Stationen bis unter — 0° C., in verfeiben dem Bounnenmafler 8 — Vergangenen Sonnabend fand ferenz abgehalten, in welcher der Vorfigende ſich anerkennend über 
Konitz die relative Feucdti er am Schluß der Woche ſtieg die Luft⸗ eine Generalverſammlung des Geſangvereins für gemiihten Chor behufs Leiſtungen der Schule ausſprach. Gleichzeitig wurde beſtimmt, daß die di 
art zes 15 N ei ae eit er Luft war eine niedrige. Das Säͤtti⸗ Rechnungslegung und Vorſtandswahl ftatt. Die bisherigen Vorſtandsmit⸗ malige Verſetzung erſt nach den Oſterferien ſtattfinden könne, weil die jüdi⸗ 
br ſelten ſtatt. Der veihliäfte Mages lag er 5 fanden nur 1 8 nt Frans, Herr 5 Wolff Herr Lehrer Z im⸗ſſchen Kinder ihrer Feiertage wegen ſonſt nicht bei derſelben anweſend ſein 
Knien), der ſpärlichſte in Koniz (0% rfolgte in Köln (4,6 Bar. en „Damen: Frau Sanitsrath Dr. Wolff, Frau Kaufmann 
1 te in „ ar. Linien). Aus Bremen] Grätz und Frl. Bertha Kloſe wurden wiedergewählt. An Stelle des von 
e , Sahne Sen Oil 
ihrend der Berichtswoche 3987, welche )walbach gewählt. — Herr Director Schiemang, welcher mit dem 
Zahl auf 1000 Bewohner und auf das Jahr berech i 4 is] Pe 2 ier ei de pd N 
ee ? 1 net, einem Verhältni Perſonal des Glogauer Stadttheaters hier eine Reihe von Gaſtvorſtellungen 
e ke, dee alles 4870 gallen e e Wehe 125 25 its gegeben 8 1 am vorigen a mit — 5 Die 
28 v en bei einer Einwohnerzahl von e Fanchon“ oder „Mutterſegen“. Faſt jede Vorſtellung erfreute ſich eines 
‚415,063 — 4339 Todesfälle = 30,4 pro Mille. Die Zahl „zahlreiches Beſuches. Die Leiſtungen der Geſellſchaft waren ſtets ſehr gut. 
den ache den 1612 fler Woche re a daß . een Sch nun 48580 e auf länger x I he 
12 > erſonen ergiebt. Die Geſammtſterblichkeit hat] Vorſtellungen zu geben. — Das bisher hier erſcheinende zweite Wochenblatt, 
Io im Vergleich zur Vorwoche nur wenig verändert. In den Sichen 425 enaunt „Sprottauer Nachrichten“, hat wegen Mangel an Unterſtützung des 
ebir een des ſüddeutſchen Hoch⸗ und des mittel deutſchen Unternehmens zu erſcheinen aufgehört. — Am vergangenen Sonntag 
rheiniſch 1 ſowie an der Oſtſeeküſte bat ſie zugenommen, in der ober⸗ en in der epangeliſchen Kirche durch Herrn Paſtor Effenberger 
0 a 5 ſiederung blieb ſie fait die gleiche der vorhergegangenen Woche, 4, Knaben und 64. Mädchen confirmirt. Die Confirmation der Real⸗ 
. 1 rigen nahm ſie ab. — Die Städte unter 40,000 Einwohner ſchüler, deren Zahl 27 betrug, fand 8 Tage zuvor durch Herrn Superinten⸗ 
Ant Seftten, it cee ee de S lub DM | A ecehed, 4 Abf. Teller 
küſt 15 länger Ausnahme der Städte in der Oſtſee] A Schweidnitz, 8. April. olizeiſeeretär Bülow. — Wohl: 
Alb der bo, Die Sterblichkeit des Sauglingsalters war etwas geringer dete 75 N een fine eee 
nur in der ee an Wed Den einzelnen Gruppen nach har ſie[Kein öffentliches Schlachthaus.] Die hieſige Communal⸗Verwaltung 
in München) und in der e n Hochlande . bat ‚einen 1 0 5 durch den Tod verloren. Am vor⸗ 
Gru ; Niederung zu —, in den übrigen |gejtrigen Tage ſtarb der Polizei⸗Secretär d Polizei⸗2 Ferdi 
laber 00 5 u Sterblicleit der höheren Altersklaſſen[ Bülow, welcher durch einen Zeitraum 5 0 Fabre im Hen der 
gegend kommen auf 10,000 Sans In unferer Oder⸗ und Warıhe: | Stadtcommune ſich treu bewährt hat. Auch die Handelskammer der Kreiſe 
tebenslabre und 4,2 bon 992 175 98,1 Todesfälle von Kindern im erſten Schweidnitz, Reichenbach, Waldenburg beklagt den Heimgang dieſes Beamten 
Unter den Todesurſachen isn 775 im Akter von über 60 Jahren. —| va er jeit länger als 20 Jahren die Stelle eines Secretärs derſelben mit 
aſern eine größere Verbreitu € den Infectionskrankheiten hauptläglic | Gewiſſenbaftigkeit verwaltet hat. — Am 6. d. M. veranſtalteten Dilettanten 
un 5 Todesfälle, die ee in a I Ver er Ab⸗ ein on u en 1 5 ſich eines allgemeinen Zu⸗ 
uſtretens. Ma ; unerentlihe Veränderung ſpruchs und Beifalls erfreute. Der reiche Ertrag war zur Unterſtützung der 
Outer wide en Charlie en auch in n 1 255 e Arbeiten zur Ge der 
ich i er eine größere. fa M. war die Zahl der] Wälle und Gräben der früheren Feſtung find in dem Verlaufe des letzten 
nm * abbrechen Am, Sarladfieber waren nament⸗ Halbjahres um ein Bedeutendes gefördert worden. Der Wallgraben 9 
Ciſenach, Berlin, Colmar u. A. häufig. Die Grasberg, Danzig, München, dem früheren Kroiſchthore und Niederthore iſt bereits zugeſchüttet und zur 
Krankheitsgruppe inn den deutſchen Städten Galammtzahl der an dieſer] Straße umgewandelt worden. In anderen Theilen der Stadt haben durch 
genher ale in der Vorwoche (154 gegen 149) neuen. war nur wenig Umlegung der Kaſematten die Häuſer, deren untere Stockwerke bisher durch 
ſeltener Todesveranlaſſung. Die ſeit Beginn des uerleibstpphen wurden dieſelben gedeckt geweſan, bedeutend gewonnen. — Da zur Zeit eine Menge 
Er Oletzto, Denen SoPdus-Gpipemie 8 x Wielitzken, im] Quartiere unvermiiethet Kun, dürfte im laufenden Frühjahre die Bauluſt ſich 
e a N \ H 3 fi 0 W r 5 r 
tofenen "Borhhtsmahregeln . . . 
gelegenen öffentlichen Brunnens zu erwähnen — dortigen tief einem Vortrage, welchen der Veterinär⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich in Breslau über 
/ r Bab man Innen Clänien 
in Berlin zeigt keine weſentliche Veränderung. ar le us] Liegnitz un weidnitz ſich zu öffentlicher äuſer aufgeſchwun⸗ 
erkrankten 24 (gegen 21 der Vorwoche), in Wiesland der Berichtswoche gen habe. Es muß conſtatirt werden, daß uns unſere Een erat Liegnitz 
ſind im Ganzen 10 gemeldet worden, davon entfallen Todesfälle, daran überholt hat. In Schweidnitz iſt, obwohl die Privatſchlachtſtätten manches 
Breslau 3, auf Poſen und Königshütte je 1. — Am Ruch serlin 5, auf zu wünſchen übrig lafien, ein Öffentliches Schlachthaus noch nicht erbaut 
krankten in Breslau 13, in Berlin 3; Todesfälle daran tafallspphus er⸗ worden. Die Thatſache iſt, daß ſeit dem Jahre 1866 dieſe Angelegenheit 
und Dresden je 1 vor. — Darmkatarrhe der Kinder waren BR in Danzig im Stadtverordneten⸗Collegium mehrfach zur Sprache gebracht worden, daß 
erheblich vermehrt, die Zahl der Todesfälle daran ſtie 1 in München] der Magistrat dieſelbe in Angriff genommen, daß er die Schlachtſtatten hat 
g daſel . 0 0 f 
In unſerer Oder⸗ und h Yan, war die Gefammtfterbkeunte de e e ee ee dee e nne e ten e d 
er⸗ 


erwendung des Hundes als Zugthier verbundenen Thierquälereien zu 
e, 


fl Anzeigen über wahrgenommene Thierquälereien zugeſtellt, welche, ſoweit 
e dazu angethan waren, dem königl. Polizei⸗Präſidium reſp. der königl. 
hei: Anwaliſchaft zur weiteren Verfolgung überſandt wurden. In den 
während bei den anderen beiden der Ausgang noch zweifelhaft iſt. 


ſchlerdalereten duch Crmahnungen zu kugen und nur im äuberiten Noth. | 
alle denunciatoriſch aufzutreten. Leider ſah ſich der Verein genötbigt, in 


chaft verhängt. Außer dieſen richterlichen 3 ſind noch 146 Fälle 


glieder. Im Laufe des Jahres 1878 ſchieden 67 Mitglieder, davon 9 durch 
hierzu treten 


Normann, eines edlen 
Da der Heim; 


jubiläum unſeres erhabenen Kaiſerpaares wird ſeitens unſerer Schulanſtalt 
durch einen gemeinſchaftlichen Spaziergang gefeiert werden. Wie wir hö 
haben ſich bereits einige Herrſchaften von hier bereitwilligſt dazu verſtänd 
namhafte Geldbeträge zu leiſten, um aus denſelben die Schuljugend 
Speiſe und Trank zu erquicken, ſowie verſchiedene Prämien an dieſelb 
vertheilen zu laſſen. f 


en 


2 


— — 


Sprechſaal. 3 
Zu dem Artikel „Communales“ im Sprechſaal der Nr. 167 
der Breslauer Zeitung. 7 

Den Herrn Stadtverordneten der Majorität, welcher, geſtützt auf 

die Ausſagen von Sachverſtändigen, verſichert, daß die meiſten der 
vom Pflaſterungsetat abgeſetzten Straßen noch gutes Pflaſter beſäß n 
bitten die Unterzeichneten ergebenſt, ſich durch eine Ocular⸗Inſpection 
überzeugen zu wollen, daß das Pflaſter des von der Schmiedebrücke 
und Schuhbrücke begrenzten Theiles der Kupferſchmiedeſtraße ſelbſt von 
ſehr optimiſtiſch blickenden Augen nicht gut als „noch gut“ angeſehen 
werden kann, vielmehr ohne Uebertreibung als „höchſt ſchlecht“ bez 
zeichnet werden muß und eher für eine Dorfgaſſe, denn für eine nur 
ein Viertel vom Centrum der Hauptſtadt Breslau entfernte Straße 
paßt. Die durch den lebhaften Verkehr von ſchwerem Fuhrwerke 
ſtandenen tiefen Eindrücke und hohen Erhebungen werden auch au 
ihn einen ſo wenig erhebenden Eindruck machen, daß er dann gewiß 
unferer heut abgehenden erneuten Petition — es iſt etwa die vierte — 
um endliche Umpflaſterung dieſes Straßentheils fo warm  unterjtü 
wird, daß wir doch noch im Jahre 1879 dieſen wirklichen Mißſtand 
verſchwinden ſehen. Mehrere Adjacenten. 


Handel, Induſtrie ze. * 

* Breslau, 9. April. [Von der Börfe) Die Börfe verkehrte in 
luſtloſer Stimmung bei weichenden Courſen. Creditactien ſetzten zu 428 
ein und ſchloſſen zu 426. Einheimiſche Bahnen feſt, namentlich Oberſchle⸗ 
ſiſche, die ihren Cours um mehr als I pCt. erhöhten. Valuten nachgebend⸗ 


Breslau, 9. April. [Amtlicher Producten⸗Boͤrſen⸗Bericht.] 


ältnißmäßig am größten i je 1 ; weſen, mit dem Fleiſchermittel wegen Erbauung eines öffentlichen Schlacht⸗ 
auf dns She ren 354 e ee Daun Mbohner und hauſes in Unterhandlung getreten iſt, daß aber die Ausführung des Pro⸗ 
Bromberg, Königsbütte, Landsberg a. W., Schweidnis, Beuthen 88, Pei i den ach ee 
Ni 5 Ratibor und Brieg mit 33,9 und ſchließlich Breslau * Jauer, 7. April. L entnal en Das A.⸗Referat in Nr. 163 dieſer 
mit 27,7, Unter den größeren deutſchen Städten war die Sterblichteit Zeitung über das Pfuhl⸗Denkmal bedarf in ſofern einer Ergänzung als der 
verhältnißmäßig ‚aröber, als in Poſen: in Straßburg mit 41,6 und] Neffe des Verſtorbenen, Bildbauer Johannes Pfuhl in Berlin, überhaupt 
in a en mit 20.5. Geringer, als in Poſen, war verhältnißmäßig die definitiv abgelehnt hat, das verſprochene in Rede ſtehende Brustbild zu dem 
Sterblichkeit: in Sranffurt mit 20,9, Berlin mit 23,8, Hamburg mit 254 von dem Bildhauer A. Görlich hier angefertigten Sandſtein⸗ Denkmal 
und Se de mit. Br In Wien erreichte die Sterblichkeitsziffer die Höhe] zu liefern. 
licheit in ed an größten in Petersburg „ueberhaupt War die Ster:| . P. Aus der Graffchaft Glas, 3. April. Verbot. — Verord- 
verhältnißmäßig in Saint⸗Louis mit 10,8 5 . am geringiten Inung. — Trigonometriſche Vermeſſungen.] Wegen der in Böhmen 
das Jahr gerechnet. 3 inwohner und auf Br 925 um ich 2515 85 er 5 die . Yin Heu, Sa 
B—ch. [Das erſte Urnengrab in Breslau.] Die Vill a adſel, Dünger, gebrauchten Stallgeräthen, Lumpen, unbearbeiteter Wolle, 
Scheitnig b ; gun] Die Villencolonie Neu: | Haaren und Borſten aus Oeſterreich⸗Ungarn bis auf Weiteres verboten und 
ie nig bei Breslau kann ſich des in der ke re 77 heut ſeitens 9 2 Ae bt des Ares ._ 5 Verordnung erläffen 
am Str i nahe] worden, durch welche für 34 im Kreiſe gelegene Ortſchaften die Hornvieh⸗ 
and der alten Oder, liegt anmuthig, don Ae Garten⸗ Controle nach Maßgabe des $ 59 der e diebe e ao ar 
tattung als durd | 1873 zum Reichsgeſetz vom 7. April 1869 eingeführt wird. Jede dieſer Ort: 
imelnde Villa Wardein. Das traute Häuschen f bl ergebenden an⸗ Na: hat ein oder mehrere Viehreviſoren zu beſtellen, welche ein genaues 
arteuanlagen find der Erfolg und die Schöpfung des femme reizenden] Lerzeſchniß der Rinvviehbeitände aufzunehmen, in demſelben täglich den Ab⸗ 


Roggen (pr. UN Kilogr.) ohne Geſchäft, get. — Ctr., Kündigungsſcheine — 
ver April 115,50 Mark Br. und Gd., April⸗Mai 115,50 Mark Br. und Gd. 
Mai⸗Juni 115,50 Mark Br. und Gd., Juni⸗Juli 117,50 Mart Br., Juli⸗ 
Auguſt 119,50 Mark Br., September⸗Ockober 123 Mark Br. und Gd. 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — Cir., per. lauf. Monat 169 Mark 
April⸗Mai 169 Mark Br. 
Gerſte (per 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat —. 
Hafer (pr. 1000 Kilegr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 108,50 
Gd., April⸗Atai 108,50 Mark Gd., Mai⸗Juni 110 Mark Br., Juni 
112 Mark Gd., Juli⸗Auguſt 115 Mark Gd. . 
Ra ps (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat 270 Mark Br. 
Rüböl (per 100 Kilogr.) ruhig, get. — — Ctr., loco 59 Mark Br. 
April 55,50 Mark Br., 55 Mark Gd., April⸗Mai 55,50 Mark Br., 55 Mar 
Mai⸗Juni 55,50 Mark Br., 55,25 Mark Gd., Juni⸗Juli — —, Septen 
October 58,50 Mark Br. y 
Petroleum (ver 100 Kilogr. 20% Tara), höher, loco 24,80 Mark 
per April 24,60 Mark Br., April⸗Mai 24,80 Mark Br., September: Oct 
26 Mark Br. 
Spiritus (pr. 100 Liter à 100 &) feſter, get. 10,000 Liter, br 
48,50 Marl bezahlt und Gd., Avril-Mai 48,50 Mark bezahlt und Gd. 


ßes des kürzlich hi „ unermüdlichen] und Zugang unter den Viehbeſtänden einzutragen und auf alle Verände-] Juni — —, Juni⸗Juli 49 ! ie 50 5 
bes Eandaufentbalts 2 25 Aenne ba Marbein Ein Freund rungen Im dem Geſundheitszuſtande der Biehftüde, ſowie auf ben Urſprungs⸗ Erbe 50,60 rt Fra N Ahr 
he Praxis geitattete, jede freie Stunde in ſeinem ald es ſeine anſehn⸗ ort der neu eingeführten und den Beſtimmungdort der ausgeführten Stücke Zink unverändert. Die Börſen⸗Commiſf 
x itniger Heim zugebracht. Schon lange por ſei ihn. Dieb gewordenen] beſondere Aufmerkſamleit zu verwenden haben. Von allen nach dieſer Nich⸗ Kündigungspreiſe für den 10. April. we 
Wun betamentariſch medergeleg daß fein Leichna nem Tode bat er den tun ii aufitoßenden Bedenken müſſen fie ungeſäumt der zuitändigen Roggen 115, 50 Mark, Weizen 169, 00, Gerſte — —, Hafer 108, 50, 
een m nicht der Erde über: Poleibehörde Mitibeilung machen, während dir Dorgefepten Organe (de. Mapa 270, 00, Nübel 55, 50, Pertoleum Zr 60 Spiritus 48, 50, 


ee re Ba ehe n 1 Sans 


n 


| Breslau, D. April. Preiſe der Eereallen.. 
iſche i . 100 Klgr. 
jeſtſezung der ſtädtiſchen 9 9 — Bun 2 Soli. 5 ner 
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n 
Feſiſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 10 Kilegramm. 


zur 


feine mittle ord. Waare. 
— 3 — — ee a 
78 % A x 
ASS — 24 75 23 
Winter⸗Rübſen 25 — Ds 2a — 
Sommer-hübfes-- 25 — 22 50 21 1 
Dotter 20 — | — 16 ur 
Schlaglein 25 50 24 — 22 — 
Hanfſaat 19 — 17 50 16 — 
Kartoffeln, per Sac zwei Neuſcheffel A 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
f beſte 2,50—3,00 Mark, geringere 2,00—2,30 Mork, 


per Neuſcheffel (75 Bin. Brutto) beſte 1,25 — 1,50 Pl., geringere 1,00—1,15 IM, 
; ver 5 Liter 0.20—0,25 Mark. 


ff. [Getreide⸗ ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 30. März bis 5. April e. 
gingen in Breslau ein: g Pi 

* eizen: 120,400 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 20,120 Kg. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 12,360 Klgr. über die Poſener Bahn, „123,980 
Kilogramm über die Mittelwalder Bahn, 31,084 Kilogr. über die Frei⸗ 
er 1 5 140,000 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 


. 9· ds 5 8 0 
Roggen: 30,300 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren de.), 15,620 Kg. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 27,350 Kg. über die Poſener Bahn, 


Ufer⸗Bahn, im Ganzen 811,100 Kg. 5 
EN Gerſte: 30,000 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 35,600 Kg. 

über die Oberſchleſiſche Bahn, 10,160 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 
10,100 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 85,860 Klgr. 

55 afer: 20,000 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 10,205 Kg. 
über die Rechte⸗Oder⸗Ifer⸗Bahn, im Ganzen 30,205 Klgr. 

Mais: 210,000 Kg. aus Oeſterreich Galizien, Mähren ꝛc.). 

15 Oelſaaten: 30,000 Kg. aus Oeſterreich Galizien, Mähren ꝛc.), 20,040 
Kilogr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 30,000 Kg. über die Poſener Bahn, 
21,620 Kg. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 101,660 Kg. 

. ülſenfrüchte: 30,000 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren 2c.). 

9 derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: d 

£ eizen: 30,040 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 

Bahn, 43,870 Kilogr. auf der Freiburger Bahn, 5100 Klgr. über die Rechte⸗ 

Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 79,010 Kg). N 

Roggen: 10,200 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Märliſchen 

Bahn, 256,920 Kilogr. auf der Freiburger Bahn, 162,200 Kgr. über die 

Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 429,320 Kg. 8 

Geerſte: 10,050 , von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
100 1 von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 

20,1 r. 

N 58 857 10,174 Kg. nach der Be Bahn, 30,400 Kg. auf der Frei: 

(+ 


* 
. burger Bahn, im Ganzen 40,574 


ais: 9984 Kg. nach der Poſener Bahn, 79,060 Kg. von der Ober⸗ 
ſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 860,560 Kg. von der Oberſchleſiſchen 
nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 949,604 Kg. f 
DOielſaaten: 29,570 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 
Bahn, 9000 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 30,710 
Klgr. nach der Mittelwalder Bahn, im Ganzen 69,280 Kg. 
Auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn gingen im Monat März e. 
in Breslau 16,560 Kilogr. Weizen, 20,400 Kilogr. Roggen und 18,200 
Klgr. Hafer ein, während 263,332 Klgr. Weizen, 30,383 Klgr. Roggen, 
29.557 Kilogr. Gerſte und 5093 Kilogr. Hafer von hier ausgingen. 


5 Breslau, 9. April. [Eiſen⸗Auction.] Bei einer geſtern in Berlin 
. 225 efundenen Auction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn wurden folgende 
Meiſtgebote erzielt: Auf 11,650 Kilogramm Schienen und Schienenenden 
S bis 21 Fuß lang 6,81 M., auf 8200 Kilogramm dergleichen 6,91 M.,; 
auf 22,550 Kilogramm Eiſenſchienen, 5 Zoll hoch, 21 Fuß lang, 6,51 M., 

auf 23,500 Kilogramm dergleichen 6,52 M., auf 16,600 Kilogramm der: 
gleichen, 4% Zoll hoch, 18 Fuß lang, 6,22 M., auf 2400 Kilogramm wer: 
gleichen, 3% Joll hoch, 18 Fuß lang, 6,81 M., auf 7400 Kilogr. Schienen: 
enden, 4% Zoll hoch, 16—18 Fuß lang, 6,11 M., auf 20,050 Kilogramm 
Walzſchienen 5,50 M., auf 70,450 Kilogramm dergleichen, 5 Zoll hoch, 21 
Fuß lang, in drei Poſten 6.50 M., auf 21,950 Kilogramm dergleichen, 18 
Fuß lang, 6,84 M., auf 3650 Kilogramm dergleichen, 24 Fuß lang, 7,82 
. ark, auf 1500 Kilogramm Schienenherzſtücke 4,30 M., auf 4450 Kilogr. 
* n en 4,80 M., auf 1150 Kllogramm dergleichen 5 M., auf 5250 
Kilogramm Schmelzeiſen 4,88 M., auf 2159 Kilogr. unverbranntes Gußeiſen 
Die Preiſe ver⸗ 


4,10 M., auf 205 Kilogr. verbranntes dergleichen 2 M. 
ſtehen ſich für 100 Kilogramm. 


2 IOberſchleſiſche Eiſenbahn.] In der beutigen Sitzung des Ber: 


100 waltungsrathes der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſchlug die Direction die Aus⸗ + 


zahlung einer 8 4procentigen Dividende vor, dagegen beantragte der Ver: 
waltungsrath die Auszahlung einer Dividende in der Höhe don 8 PCt. 


» IPoſener Bau⸗Bank.] Die Bilanz pro 1878 befindet 
ſeratentheil. 


I die „Nationale“,] Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen: 
ſeitigkeit zu Berlin, hat, gleichwie im Jahre 1877, auch im Jahre 1878 
einen ſehr günſtigen Abſchluß erzielt, indem das Gewinn ⸗Conto mit 
99.169 M. abſchließt. Von den im Jahre 1873 aufgenommenen 600,000 M. 
zu Zwecken der Organiſation find bis jetzt BEE worden 496,200 M., 
ni bligationen ausgelooſt. Die 


ſich im In⸗ 


und werden auch in dieſem Jahre wieder 15 
5 Prämien⸗Reſerve der Verſicherten beträgt 266,687 M., wovon 229,911 M. 
in Berliner Grundbeſitz angelegt ſind. Die Verwaltung vermindert Ange⸗ 
ſichts der fort und fort beſtehenden wirthſchaftlichen Calamität nach Mög⸗ 
lichkeit die Koſten. Die General⸗Verſammlung der „Nationale“ findet am 
28. April er. ſtatt. 


8 Ausweiſe. 
8 Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
g Einnahmen pro Monat März 1879. 

1) Breslau⸗Waldenburg, Perſonen⸗ Guter⸗ Extra⸗ In 
FPrankenſtein⸗Raudten, Verkehr. Verkehr. ordinarien. Summa 
Breslau⸗Neppen: Mark. Mark. Mark. ark. 
13879 nach vorläuf. Abſchluß 160,275 559,116 33,196 752,587 
. im Jan. bis ult. Mär! 2,107,218 
1878 i 3 defin. Feſtſtellung 166,050 524,746 22,716 713,512 
Br im Jan. bis ult. März 2,041,421 
D) Neppen⸗Stettin: a 
13879 nach vorlauf. Abſchluß 17,668 56,730 85511 82,909 
N im Jan. bis ult. März 205,010 

1878 nach defin. Feſtſtelung 21,160 65,691 6,230 93,081 
. im Jan. bis nit. März 235,679 
3) Sorgau⸗Halbſtadt: 

1879 nach vorlauf. Abſchluß 3,0908 25,321 2,381 30,798 
2 im Jan. bis ult. März 93,839 
15 1878 nach defin. Feſtſtellung 2,934 22,949 2,037 27,920 

in im Jan. bis ult. März 77,563 
0) Geſammteinnahme: 

1879 nach vorläuf. Abſchluß 181,039 641,167 44,088 866,294 
15 im Jan. bis ult. März 2,406,067 

1878 nach defin. Feſtſtellung 190,144 613,386 30,983 834,513 
1 im Jan. bis ult. März 2,354,663 

1 Mehreinnahme — 27,781 13,105 31,781 
7555 1879 > 51,404 
N. Mindereinnahme 9,105 — — — 


e 5 en. 
eſiſche Eiſenbahn. 
oſten Heel ehen und Be 
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le 


as Verzeichniß der am 4. April ver⸗ 
gationen 


efindet ſich im Inſeratentheil. 


i 


CCT 


. une Bleſtaßen der Reduction. 
.: Unſerer Anſicht nach, iſt d Ar e . 
der Betreffende ſeinen b eſteuerung nur da juläffig, wo 


Telegraphiſche Depeſchen. 
x (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Berlin, 9. April. Der „Reichs⸗Anzeiger“ publieirt die kaiſerliche 
Verordnung, wonach das Einfuhrverbot aus Rußland von heute ab 
auf gebrauchte Leib: und Bettwäſche, gebrauchte Kleider, Hadern und 


Be aller Art beſchränkt wird. 


Berlin, 9. April. Ein längerer, „Ausſichten der Finanz: und 
Zollreform“ betitelter Artikel der „Provinzial⸗Correſpondenz“ erinnert 
an die tiefgehenden Verſtimmungen, unter welchen der Reichstag im 
Laufe des Februar zuſammengetreten iſt, wonach zunächſt wenig 
Hoffnung vorhanden ſchien, daß eine größere Zahl gemäßigter Libe⸗ 
ralen, die bis dahin die Politik des Reichskanzlers in allen wichtigen 
Abſchnitten unterſtützte, ſich feinen Abſichten bezüglich einer umfaſſen⸗ 
den Zollreform anſchließen würden. Der Artikel hebt hervor, in⸗ 
zwiſchen ſei im deutſchen Volke ſelbſt eine von ganz entgegengeſetzten 
Stimmungen ausgegangene Bewegung eniftanden, als deren erſtes 
bedeutſames Ergebniß heroortrete, daß es dem thatkräftigen Vorgehen 
und mächtigen Anſehen des Kanzlers gelungen ſei, die bisherige 
Herrſchaft der unbedingt freihändleriſchen Lehrmeinungen zu brechen 
und der unbefangenen Erwägung der wirklichen Bedürfniſſe des 
Volkes freieren Raum zu ſchaffen. Der Artikel ſchließt: Die Wir⸗ 
kung dieſer Wandelung im öffentlichen Geiſte mußte ſich weiter auch 
auf die eigentlich politiſchen und parlamentariſchen Kreiſe ausdehnen. 
In der That ſcheint in den Stimmungen und Anſichten bezüglich 


1 


a 156,730 der wirthſchaftlichen Pläne des Kanzlers auch im Neichötage eine er- 
Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 581,100 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗freuliche Klärung und Wendung bereits eingetreten zu fein. 


Von 
Tag zu Tag wächſt die Hoffnung, daß außer den parlamentariſchen 
Gruppen, welche von vornherein die Wirthſchafts⸗ und Zollreform auf 
ihre Fahne geſchrieben haben, auch ein beträchtlicher Theil der gemäßigten 
Liberalen an dem wahrhaft nationalen und volksfreundlichen Reform⸗ 
werke ſich betheiligen werde. 

Wien, 9. April. Die „Wiener Ztg.“ publicitt einen Miniſterial⸗ 
Erlaß, welcher das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr aus Rußland 
auf einige Waarenartikel beſchränkt. (Wiederholt.) 

Rom, 9. April. Die albaneſiſche Deputation iſt am 8. April hier 
eingetroffen. — Die „Riforma“ meldet: Der rumäniſche Agent hatte 
am 7. April eine Beſprechung mit Depretis über die Anerkennung 
Rumäniens. Depretis habe wiederholt, das italieniſche Cabinet beab⸗ 
ſichtige diesbezüglich im Einklang mit den Unterzeichnern des Berliner 
Vertrages vorzugehen. 0 (Wiederholt.) 

Glasgow, 9. April. Die Liquidatoren der Glasgowbank machen 
bekannt, daß die Actionäre, welche der Bank illimited mit ihrem 
ganzen Vermögen haften, eine zweite Nachzahlung von 2250 Pfund 
per Actie von 100 Pfund zu leiſten haben. 

Petersburg, 9. April. Schuwaloff reiſt Montag nach London 
zurück. — Die „Agence Ruſſe“ erfährt, die Mächte find augenblicklich 
beſchäftigt, Combinationen aufzuſtellen, welche an Stelle der gemiſchten 
Occupation Oſtrumeliens treten können. Die internationale Commiſſion 
ſprach ſich einſtimmig gegen den Einmarſch türkiſcher Truppen in Oſt⸗ 
rumelien aus. 

Bukareſt, 9. April. Der Termin des Zuſammentritts der Re⸗ 
viſtonskammern iſt auf den 5. Juni feſtgeſetzt. Die Wahlagitation 
der oppoſitionellen Bojarenpartei ſowie der Moldauer Fraction, welcher 
ſich Cogalniceanu angeſchloſſen hat, richtet ſich entſchieden gegen die 
Emanckpation der Juden und tritt bereits recht lebhaft auf, fo daß 
die Regierung einen ſchweren Stand bekommen dürfte. Der Fürſt 
ratifieirte geſtern die Eiſenbahnconvention zwiſchen Rumänien und 
Oeſterreich⸗Ungarn. (Wiederholt.) 


Börſen⸗ 
Berlin, 9 April. 


Depeſchen. 
(W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Sehr ftill. 
in 


Wehe aa 2 Uhr 40 Min. 


Cours vom 9. 5 Cours vom 9. 8. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 428 50 0 50 Wien kurz 173 50 173 80 
Monate . 172 50 172 80 


Wien 2 
Warſchau 8 Tage... 198 60,198 60 
Oeſterr. Noten 173 70,174 15 


Deiterr. Staatsbahn. 448 — 450 — 
Lombarven 118 50119 — 
Schleſ. Banklverein.. 89 75 90 20 


R 
Er a Al 


Stettin, 9. April, — Uhr — Min. (W. T. B.) 
Cours al 9. 8. Cours vom 9. 8. 
Weizen. Ruhig. Rüböl. Still. 

N 181 — 181 50 Avril⸗ Mai 57 — 57 25 
Juni⸗J uli 183 — 185 50] Sept.⸗ Oct.. 58 750 58 75 
Sept. Det... 188 50 189 — 

Roggen. Matt. | Spiritus. 
E 115 50 116 50 oe 8 so) 49 50 

nn 118 501119 — ] Frühjahnr 49 70 49 70 

Sept.⸗Oc᷑ t.. 123 50 123 50] Mai⸗ Juni 50 20 50 — 
Petroleum. Juni⸗Jull 51 — 50 70 
April 10 10 10 10 
(W. T. B.) Hamburg, 9. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 


Weizen matt, per April⸗Mai 180, —, per Juli⸗Auguſt 185, —. Roggen bea 
hauptet, per April⸗Mai 115, 50, per Juli⸗Auguſt 121, —. Nüböl matt, loco 
60, per Mei 59. Spiritus ſtill, per April 38%, ver Mai⸗Juni 3844, 
per Juni⸗Juli 39%, per Juli⸗Auguſt 40%. Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 8. April. [Spiritus⸗Bericht.] April 383% Br., 37% Gd., 
April⸗Mai 38 Gd., Mai⸗FJuni 38 Gd. 

(W. T. B.) Köln, 9. April. [Geireidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
loco —. —, per Mai 18, 50, per Juli 18, 65. Roggen loco —, —, per 
Mai 11, 90, per Juli 12, 15. Rüböl loco —, —, ver Mai 30, —, per 
October 31, —. Hafer loco 11, —, per Mai 13, —. Wetter: —. 

(W. T. B.) Paris, 9. April. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 
Mehl weichend, per April 59, 75, per Mai 59, 75, per Mai⸗Auguſt 60, —, 
ver Jul⸗Auguſt 60, —, Weizen weichend, per Avril 27, 25, per Mai 27, 25, 
ver Mai⸗Auguſt 27, 25, ver Juli⸗Auguſt 27, 25. — Spiritus matt, per 
April 53, 50, ver September⸗October 55, 50. — Wetter: Bedeckt. 

(W. T. B.) Amſterdam, 9. April. [Getreivemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco niedriger, per Mai —, —, per November 275. Roggen loco 
ſtill, per Mai 138, —, per October 150, —. Rüböl loco 36%, per Mai 
37, per Herbſt 36%. Raps ver Frühjahr 352, per Herbſt 372. 

W. T. B.) London, 9. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Getreide geſchäftslos. Angekommene Weizen⸗Ladungen williger. Fremde 
Zufuhren: 8 8980, Gerſte 1690, Hafer 26,050 Irtrs. 

Glasgow, 9. April. Roheiſen 42, 9. 

Frankfurt a. M., 9. April, 6 Uhr 55 nds. [Abendbörſe. 
(Orig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Creditactien 211, 37, Stacks 222 7275 
Lombarden —, Oeſterr. Silberrente ——, do. Goldrente 66,93, Ungar. 
Goldrente 76%, 1877er Ruſſen 87, 06. Matt. 

(8. T. B.) Wien, 9. April, 5 Uhr 25 Min. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
Actien 244, 80. Staatsbahn 256, 50. Lombarden 68,.— . Galizier 232, 50. 
Anglo⸗Auſtrian —, —. Napoleonsd'or 9, 33½. Renten —, —. Marknoten 
57, 5 5 Goldrente 77, 40. Ungar. Goldrente 88, 70. Nordbahn —, —. 

tt 


— att. 
Paris, 9. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Depeſche 
der Bresl. Ztg.) Matt. 


Cours vom . . Cours vom 9. | 8. 
zproc. Rente .... . 28 95 28 97 Türken de 1865 ... 11 75/11 80 
Amortiſirbare . . . 32 81 27 Türken de 1869 .. 73 —74 — 
Sprec. Anl. v. 1872 . 115 07 115 25 Fürtiſche Looſe .. . 44 2044 70 
al. proc. Rente. . 78 50 78 75 Goldrente öſterr .. 664 166% 

eier, C U. 556 25 560 --I do. ungar. . 77% |78— 
Lombard. Eiſenb⸗Act. 156 25 156 251 1877er Ruſſen . . . 89% 90 — 

London, 2. April, Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
8 ER als Zeitung.) Plag-Discort 1% pCt. ankeinzahlung 
— * er. 

Cours vom 9. | 8. Cours vom 9. | 8. 
Conſols 98 — 9715 6proc. Ver. St.⸗Anl. . 107% 1074 
Ital. öproc. Rente. 77% 77, ] Silberrente Sn 
Lombarden 6% 1 6% Papierrente — 1574, 
5proc. Ruſſen de 1871 83% 183% Berlin n „ 20 
öproc. Ruſſen de 1872 83% 183% amburg 3 Monat. — — 20 64 
öproc. Ruſſen de 1873 85% 185% frankfurt a. M.. — 20 64 
Silbe ee ien d d 2 
Türk. Anl. de 1865. 11% 111% Paris . 2 47 
proc. Türken de 1869 — I Petersburg — 1234 


Ungar. Goldrente 76%. 


Curort Gleichenberg. Eine topographiſche und bygieni 6 
ſich auf den weltbekannten Curort lehre t von dend Wee die 
Johannisbader Actien⸗Verein herausgegeben worden. Das Büchlein 12 
geſchmackvoll ausgeſtattet. * \ 
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Kunstausstellung im Zwingergebäude 


täglich geöffnet von 10 Uhr (11 Uhr) bis 5 Uhr. [4405] 


» 


Kunst-Ausstellung im Zwingergebäude, | 


Schluss am 14. April. 
Neu aufgestellt: Damenportrait von C. von Iwonski, 


Brest. Ditcontobent 69 75 69 50|Nuff. Noten 198 99/198 950 Documentendieb von &. Kunz. [5064] 
Dek ED „ölerban 72 70 19 372 Saal 128 7 x 5 n ũ UQ—Ü—bà—!!!:: ll. em rn 
Laura 69 75 70 403½ taatsſchuld 5 2 50 
Denne narckhütte — fisher Looſe 116 594110 50 8 Zu Spottpreiſen 1 
Min, n verkaufe noch, ſo lange der Vorrath reicht, die von meinem großen Parti 
„T. B.) Zwei FE — Min. erfaufe noch, e , ö rtie⸗ 
Bofsner Blende. 97 321 97 101 8. .. Sor. 117 25 117 90 BE a ee enen en 4 
Ocſterr. Eilberrente-. 56 70] 57 — hh 109 50.109 25 Vor ER ! f i , Fmmings, Waſch⸗ 
Seer Öolbrenie : f 10 67 55 Beratende. 8 80 8 25 böcbehen, ene Corſetk berge een u. Einfäge, jowie mehrere 
Türk. 5% 1865er Anl. 11 90 12 — Be abenee 108 50 108 25 | 1000 fich pane orſets, vorzüglich im Sit, reizende Figur und außer⸗ 
Run. e 3 35 55 — Sanne 8 101 50101 50 ordentll 101 Chari 4620] 
Kum. Eiſenb.⸗Oblig.. 30 25] 30 25 London lang — — 20 38} 9 
Oberſchl. Lätt, A.. . 132 60131 — Paris kurz — S1 05 8 Ss Slächerplas 18 u. Ning 49. 
Breslau⸗Freiburger 71 — 70 90] Reichsbank 153 25153 — 


9 } 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien. 115 901115 50 | Disconto⸗Commandit 139 501139 50 

(W. T. B.) [Nachbörſe.] Creditactien 426, —, Franzoſen 447, 50, 
Lombarden 118, —. Discontocommandit 139, 10. Laura 69, 60. Oeſterr. 
Goldrente 67, 25. Ungariſche Goldrente 76, 90. Ruſſ. Noten 198, 75. 

Sehr ſtill. Spielwerthe ſchließlich durch Realiſirungen gedrückt. Bahnen 
meiſt höher. Banken und Montanpapiere ſtagnirend. Auslandsfonds etwas 
nachlaſſend. Deutſche Anlagen feſt. Discont 2 pCt. 

Frankfurt a. M., 9. April, Mittags. (W. T. B.) [Anfangs 
Courſe.] Credit⸗Actien 213, 75. Staatsbahn 223. 25. ee —, 
1860er Lopſe —, Golorente —, —. Galizier —, —. Neueſte Ruſſen 
—, —. Ziemlich feſt. 

Wien, 9. April. (W. T. B.) [Schluß ⸗Courſe.] Still. 

Cours vom 9. 8 Cours vom 9. 


1860er Looſe . — — 8 — — Nerdweſtbahnn. ——— — 
1864er Looſe — — — — PNapoleonsd'or. 9 33 9 33 
Creditactien . 246 10 1247 30 [Marknoten 57 60 57 55 
Anglo. . 104 — 104 — [Ungar Goldrentie 89 10 | 89 30 
Unionbank — — — — [Papierrente .. 65 27 65 50 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 257 50 [258 — Silberrente 65 80 65 85 
Lomb. Eifend. 68 — 68 25 London 17 15 117 10 
Galizier 233 — 233 25 [Oeſt. Goldrente. 77 50 | 77 60 


Paris, 9. April. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 7 


Neueſte Anleide 1872 115, 32. Italiener 78, 75. Staatsbabn 558, 75. 
Ungar. Goldrenie 


Lombarden —, — Türten —, —. Goldrente 66, 75. 
1877er Ruſſen — 3% amort. —, —. 
London, 9. April. (W. T. B. 


Orient —, —. Felt. 


Terz 


Silber —, —. Glasgow —, Wetter: ſchön. 


Berlin, 9. April. (W. T. B.) [Schluß⸗ Bericht.] 

BR Count bon 9. b 1 555 un vom 9. | 8. 

eizen. Ruhig. Rüb öl. au. 

lei ie . q 180 — 180 50] April⸗ Mari 56 80% 57 40 

Sept.⸗Oet. . 188 —188 50] Sept.⸗Oct t. 59 20 59 60 
Roggen. Träge. 

April⸗Mar 119 —|119 50 [ Spiritus. Behaupt. 

Mai⸗ Juni 119 50119 50 C 50 50 50 30 
5 1 eerunn 121 1127 . ed 88 30 159 90 

afer. ug ·⸗Sepf t. — 

April⸗ Mar. . 118 500117 50 5 

Mal Ju. 119 —J118 50 


[Aufangs⸗Courſe.] Conſols 97, 13. 
Italiener 77, 13. Lombarden —, —. Türken —, —. Ruſſen 1873er 85, 1]. 


* 


errn Ja 
M., Gf. 


M., einer Sammlung d. a. 
Pf. v. S. 6 M., Roſalie Gotthardt 0 Pf., 


2 M. 5 
18 2 M. 50 P 50 Pf . 25 Pf., C. Kathe 


7 t 
Eduard Bartſch 20 Pf., Thereſe 
1 F. Schön Mf, H. Kloß 
Uhr 25 Pf., Ungenannt 1 
Pf., A. Eaner 
C. von Goldfuß 
errn 
Los 
8.5. 
50 Pf., Frau Lerche 50 Dh Frau Wagner 2M., Frau Schönfeld 1 M., L. R. 5 M 
50 . Kawelke 5 Bi, 


eſammelte Beiträge der M 
al €. L. P. 3 A, Heinr. Heufemann 3 M., S. 1 M 


maurermeiſter, 10 M. Herrn Giersberg, Gerichtsrath, 3 „ u. M. S. 
Klieſch 1 M., P. 3 M. 85 f. Anna Ritter 50 Pf., Herrn Th. 
. B. 1 M., Wuttle 50 Pf., O. S. 5 M., v. P. 5 M., 
.A. U. 1 M., Frl. Marie und Helene 2 M., Herrn Loch, Schmiedemitr.. 
1 M. 50 Pf., Ungenannt 1 M., W. G. 30 Pf., Preſcher 50 Pf., Herrn 
Reinhardt, General⸗Agent, 3 M., E. B. 1 M., Fräul. Daum 1 M. 50 kr 
Carl Langner 25 Pf., Herrn Herr, Regier.⸗ und Bau⸗Rath, 5 M., C. Pohl 
50 Pf., Glatz 10 Pf., Eckelt 2 M., Herrn C. Nowag 20 M., C. V. 2 M., 
Ungenannt 50 Pf., Dr. v. B. 3 M., Brauusdorf 50 Pf. Zuſammen 
270 M. 15 Pf 1507 


Fernere gütige Gaben nehmen gern entgegen 5 
arl Becker & Comp., Bi 
Oblauerſtraße 36/37 (Ede Taſchenſtraße), „Altes Theater“ 


* * 
D 


"2, 5 . ,  } N A 
ur Errichtung eines Kinderbeims gin 
vs ae 10 ae ii ene gingen dem Comite für die Kaiſer⸗ 
1. * 0 e er; K * i f * 
. N Peer 40 io et 2 
> 5 Maurermeiſter Em. Bock 1000 Er 548 N. Nar⸗ 
8 8 Een N 5 M. Eiſenbahn⸗Dir. öl i 
10 M. Eiſenbahn⸗Dir. Mentz 10 M 
„ 1 10 M. j 
Baumeiſter n . i 
Fan N F Baihe san eier 
June Schultz N 5 M. M 
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eviſor Jäckel 3 M. Bahn⸗ 
trol Porſt 9 5 Controleur Poſtler 3 M. Baller 3 M. Con⸗ 
Reiß 9. 3. M. Cijenbahn-Secret. Reichwein 3 M. Techniſcher 


Hauptk.⸗B ch n 

Secret. Hel Eiſennber⸗Bu h. Nitſchke, 
SL. On. e aan e DW 
Buchh. Toll ator 1 5 Stations⸗Vorſteher Endtricht je 2 M. Hauptkaſſen⸗ 


Secret. A. Reimann, Eiſenb. S 
naliſt Sporny, Veiriebs⸗ Serbe 

olletin, Eiſenb.⸗Secret. Leib 
Bunzel, Aſſiſtent Klapper, Ca 
Aſſiſtent Krauſe, Aſſiſtent 


Calc. Deutſchmann, 


Bulian, W Klapper, 
5 de: 0 nor a N 
N Salcul. Groſſer, Calcul. Mi⸗ 
6k̃. en 6 
hit. n - er, iſt. ner, Aſſiſt. Seevers, 
fit. Nice 8 Wanna, d We, al Walter, Afıt. Deumert, 
Gal. eien i Chmidt, Cult Steel, SUN An 
t, j 4 midt, . zel, 5 4 
5 Telegraphiſt Pätzold, int Koſſeck, Werfmeifter A. 85 Werbe 
roſt, Werkmſtr. A. Götz, Werkmſtr. A. Küntzel, Aſſiſt. 
B 
Aſſiſt. Manert, Aſſi alf A. Bols, Ke. 
Aſſiſt. v. Aſſiſt. Roſemann, Aſſiſt. Attner, Aſſiſt. Bär, Aſſiſt. 
Mit. d. Tego Aſſit. Breithar 1250 Pf. au 


’ 


Pelz, ſi 
ne denen 


Nach langem Leiden entriß uns 
der unerbittliche Tod heut Name 


Die Verlobung mei 
aula mit meinem Neffe a 
Carl Rofenthal beehre dien P fait 


1% Uhr un inni i 
Auen elönderen Meldung 1155 Gatten ae erlebten guten 
teslan, Den 10. Mit 150 |. Zofeph Guckel 
Bertha Wieſenberg, im Alter von 56 Jahren 3 e 


geb. Leubuſcher. 


Paula Wieſenber 
Carl ee: 


Verlobte. 
Breslau. Berlin. 


Die glückliche Geburt eines Maäd⸗ 
chens zeigen hiermit an 5077 
Ernſt Kanert und Frau, geb. Friebe. U 

Georgenflur, den 9. April 1879. 


Durch die Geburt eines krä tigen 
Mädchens wurden hocherfreut fis 
dull 171 14 — und Frau, 
Mannheimer. 
Deer den 9. April 1879. [1351] 
att beſonderer Meld 
urch die glüdliche Geburt 9 
Ebnard ens wurden e 


Schmerzerfüllt zeigen dieſen herbe 
Verluſt Verwandten, 1 5 
Bekannten hierdurch an: [5047] 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Breslau, den 8. April 1879. 

Beerdigung: 1 5 2% Ubr. 
Trauerhaus: Werderſtraße 31. 


Unſere liebliche Emmi entſchlief 
eut, drei age vor Ablauf ihres 
erſten Lebensja res, welches wir, tief 
etrübt, anzeigen. 5048 
Breslau, den 8. April 1879. 
Moritz Wohlauer und Frau 
Selma, geb. Fuchs. 


Heute Morgen 6% Uhr verſchied 
hierſelbſt ſanft, nach n 
Geduld ertragenen Leiden, unſer 
Ehrenmitglied, der Königliche Leih⸗ 
Amts⸗Controleur a. D. 


Herr Gottfried Exner, 


im Alter von 66 Jahren. 

Derſelbe war Mitbegründer des im 
Jahre 1838 entſtandenen Vereins und 
hat demfelben, bis zu feiner im Jahre 
1864 erfolgten Verſetzung nach Berlin, 
als ein ſehr thätiges Mitglied an⸗ 
gehört. 1359] 


Durch ſeine hervorragenden Lei⸗ 
tungen und durch ſeine Verdienſte um 
den Verein, ſowie durch ſein beſchei⸗ 
denes freundliches Weſen bleibt ihm 
ein unvergeßliches Andenken unter 
uns geſichert. 

Er ruhe in grieben. 

Oblau, den 9. April 1879. 

er Männer» Gefang » Verein. 


€ Silb 
[1355] Fann ermann und Frau 
Mysl Oh geb. Grunwald. 
Durch di 
ſtram si 5 
erfreut 


den 9. April 1879. 


glückliche Geburt eines 
naben wurden hoch⸗ 


Nach langem 
n Beute 
igſt geliehter Gatte, N 
brate Bruder, ERS 
u. Schwiegerpater, der Kaufmann 


alomon 
im 58ften gran elaſchke, 


Die Beerdigun 
Vormittag 1 be ae & 


ſchweren Leiden 
Nacht unſer 


reitag, 


hauſe, Teichſtraße 9 1 Am 7. d Mie ſpätet. wi 
Breslau, Stettin, Thalfang Herzſchlage mei „ ſtarb plötzlich am 
Paſewalk, den 9. April ad, roͤſchlage mein lieber Mann, 


1879. 


[5071] Die Hinterbliebenen. adtförſter 


Zofe St 
Die 


Die tiefbetrübt i 
Eliſabeth Beder, geb. Scholz 


N 
entferne unerforſchlichem Rathe 


Nach langen Leiden verſchied 
heute im träftigften Mannesalter 


Herr. 13885] l beſſeren nat früh fanft 
b anft zu einem 
Salomon Blaſchke, Vater, Grofbater er, (ig geliebter 
feit ei Rei der St Intel, 
are 3 7 8 55 Herr 30 ſe er 
ein treues Mitglied 
ſch ererÖefellichaft,vefien freund- was hiermit acer, 
en 


Westliches und liebenswürdiges 
f be uns feinen Berluft 
8 merzlich bedauern läßt. Wir 
Auen. ihm ſtets ein ehrendes 
ndenken bewahren. 
an, den 9. April 1879. 
früh 11 Abrs Freitag, den II., 


. Teichſtr. Nr. 9. 
er Vorſtand 5 
De Gefelaft Eintrag 


Freunden und Verwandte ; 
itte um ſtille Theilnahme, 5 175 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Gleiwitz, Czerwionka, Zabrze, ; 
Emanuelsſeegen, Theerleuthe, 
den 7. April 1879. 8555 


Heute Morgen verſchied ſanft na, 
mehrwöchentlichen Leiden unſere 2 7 
attin und Mutter, Schwieger⸗ und 
[3308] 


Großmutter, 
Frau Auguſte Hayn, 
5 b. 1 
in son 6i Juen. 
oſſen, Breslau, den 9. April 1879. 
Die tiefbetrübten Sinferblicbenen. 


Uhr entſchlief ſanft 
gelle 5 Lungenentzündung unſer heiß⸗ 
ger⸗ ung Gier Gatte, Vater, Schwie⸗ 

ud Großvater, der Lehrer 


deute früh 10 


err Carl Heinri ch warne bie 
im te ba! dgeinrich, Feen n lem, au te Mu 
ies zeigen tiefben b ich für Niemanden Zahlu iſt 
14380 etrübt an 1 1 ng leifte, 
1 nic Sc rbliebenen. Fr. 4 e, den . 5 g 13870] 
und Schw 3 H. „Kaufmann. 
iv g. Abl 18, Bahnhof, verreiſe auf 8 Tage. 


e Mine Saba, 


Aſſiſt. Fröhli 
mann je 8 8 f 
chaelis 3 M. Landeshauptkaſſenbuchhalter Franke 3 M. Sammlun 
Beamten des königl. Oberbergamts 103 
hardt 3 M. Hofmaler Friedr. Reiche 3 M. Gymnaſiallehrer Dr. R. De: 
Bar: pene, Stadtgerichtsrath Hubrich 5M. Stadrath Martius 15 M. 
Otto, Georg u. 10 M. 
Martins 20 M. Rechnunasrath Pflug 10 M. Uhrenfabr. Schultze 10 M. 
Prov.⸗Amts⸗Contr. Hahnel 3 M 
Amts⸗Aſſiſtent Nicolaus 1 M. Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Hunger 1 M. 
Meylabn, Aufſeher Kaufmann, Aufſeher Wently, Auf: 
ſeher Mahn je 50 Pf. Bureaudiener Wolf, Wächter Kerber je 25 Pf. 
Sanitätsrath Dr. Heimann 1 N 
Philipp Eichborn 100 M. Fr. Commerzienrath Eichborn 300 M. Bankier 
Lonſiſtorialrath Lange 10 M. Conſiſtorialrath 
Hoppe 10 M. Conſiſtorial⸗Aſſeſſor Dr. Ritter 10 M. Buchhändler Dülfer 
Lehrer Schmidt 1 M. Ungenannt durch Conſiſtorialratb Lange 
1 M. Frau Seiler 10 M. Geſchwiſter v. Kölichen 20 M. General⸗Agent 
Sammlung der Cameradſchaft der Vierziger 18 M. Fr. 
Fabrikbeſ. Dr. Franz Promnitz 20 M. Fr. 
Elife Promnitz, geb. Schade 10 M. Fr. Bauinſpector Mens 10 M. Fr. 
Regierungsrath Kuhſig 10 M. Fr. Dr. Meuſelbach 3 M. Pflanzgärtner 
Feldmeſſer Gruhl, Feld G. Springer 5 M. Stadtrath Shmant 20 M. n 

Herrm. Schenk, End Sergt Nobel e meſſer Balthaſer, Karger, Werner, Seat Fin a 5 M. 


Proviantmeiſter Giede 5 M. 
Backmeiſter 
Herrmann Hühner 10 
Th. Eichborn 100 Mark. 
10 M. 


Reinhardt 5 M. n 
Stadtrath Promnitz 20 M. 


Commerzienrath Hugo Pring 
Victor Mamroth 30 
Fr. Olga Kurnik 20 M. 1 
Senſal Julius Roſenthal 6 M. Gebrüder Löwy 6 M. Sammlung von 
ben Bahnbeamten der Station Reppen 8 M. 15 Pf. Hedwig Wollheim 


J. R. Schiller 10 M. 


rr 


, Mit. Böhm, At 
f d 


. Brandy sen. 3 


Fritz Laſch 10 M 


M. 


Br: 


Siromatte, Aſſiſt. Kr 
} ndy 3 


M. Sellin 30 M. 


C. Schelosky 1 ) 
„Secretär Hartmann 1 Mark. Kaufmann T. Zorn 
3 M. Kaufm. Joſeph Levyſohn 20 M. Kaufm. Rud. Lichtheim 20 Mark. 
Fabrik⸗Director F. Betenſted 10 M 


ogſch, Aſſiſt. Hart: 
M. Brandy M. Frl. M. 1 5 
er 
M. Dr. Pomorski 2 M. W. Burg: 
3. 15 M. 
Reichsbankdirector 


Prov. = 


0 M. Bankier 


Dr. Windmüller 
Reſtaurateur W. 


Fr. Marie Hirſchberg 5 M. Frau 


articulier Eleonore Kayſer 5 M. Frl. Melanie Frieſe 5 M. Particulier 


h 30 M. Siegfr. 
Fr. € 


Ir. C. 


Hugo Frieſe 5 M. Fr. Dr. Amalie Grospietſch 3 M. Max Frank 10 M. 
W. Ledermann 50 Mark. Ungenannt durch Frau Dr. Kurnik 50 Mark. 
3heim:Berlin 50 M. Hugo Heimann 50 Mark. 
Wohlfarth 30 M. Karl v. Holtei 20 M. 
J. 20 M. 


Barbara Schierer 5 Mark. 


M. Johanna Alexander 50 Pf. Geſammelt bei dem in der Rösner'ſchen 


Guſtav Scholz 


n 10 M 


Brauerei zu Ziegenhals zu Ehren der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des 

Königs ſtattgefundenen Feſteſſe 

bed.  Steaab 10 M. Wigufte Miller, geb. Stiller 10 Marl 

verw. Jenny Freund Fr. Auguſte 1 . iller 5 
Schiller Fr. A. Maple 3 M. v. T. 1 M 


. 10 Pf. Secretär Dickbut 50 Pf. 
10 M. Richard Kurnik 75 Pf. Fr 


ark. Hauptmann 


a. D. Weſſel 3 Mark. Fr. Hauptmann Weſſel 2 Mark. Gertrud, Margot, 


Edith, Vally Weſſel je 50 Pf. Ludwig ıl 

Jrenlanner 20 Nach ee Bu X Geh. Reg.⸗Rath Willdenow 
Mark. . Nat n 5 Mark. 

u. Ceitie Molin 30 . Geh. Reg.⸗Rath Sommerbrodt 10 Mark. 


5 


Frau Cäcilie Molinari 30 M. 


Dorl 15 M. Fr. Conſul Bertha 


H. u. L. Schaps 30 Mark. 


Prov.⸗Schulrath Slawitzti 10 M. Kaufm. Hausfelder 6 M. Frau Schütte 


3 M. Fr. Amtshauptmann Bollert 10 M. 


Arthur Bollert 1 M. Reinh. 


Bollert 1 M. Geb. Rath Dr. Willdenow 15 M. Die Morſe⸗Loge Nr. 14 
von Preußen 50 M. Stadt: u. Kr.⸗Gerichtsrath a. D. Lehmann 10 M. 


a „Conſiſtorialrath Reitzenſtein 5 M. Frl. Rofenbera-Lipinsiy 5 M. L. Kade 
Sanzlift Bittner, Diätar Meja,|1 V 1 Ban hi 


. Pauline Bantel 1 M. 


Heut früh 10 Uhr entſchlief nach 
langen, zuletzt ſchweren Leiden im 
7äſten Lebensſahre unſer innig gelieb⸗ 
ter, theurer Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Königl. Super⸗ 
intendent a. D. und emeritirte Stadt⸗ 
pfarrer zu Ratibor, Herr 


Carl Sigismund Albert 


edlich 
Ritter des Rothen Adler Ordens III. 
Klaſſe mit der Schl. [5049] 
Allen, welche dem theueren Ent⸗ 
ſchlafenen im Leben nahe geſtanden 
widmen dieſe Trauernachricht ſtatt 
beſonderer Meldung 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 
Ratibor, Aachen, Gottesberg, 
Guhrau, Poſen, Rothenbach, 
den 8. April 1879. 
Beerdigung: Sonnabend, den 12. 
April, Nachmittags 4Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, Neumarkt. 
a Dr nl, Se Da u EN 
Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Dem Hrn. 


Paſtor Babick in fel ⸗ Schönebeck bei 


den d. kgl. Oberamtmann 
rn. Frhru. v. Gerßdorff in Kloſter 
Jerichow a. d. Elbe, 
aggr. dem 3. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14 
Hrn. Rabe in Stralſund. — Eine 
Tochter: Dem Großh. Heſſ. Kammer: 
herrn Frhrn. Schenck zu Schweins⸗ 
berg in Kaſſel, d. Augenarzt Hrn. Dr. 
Baumeiſter in Berlin. d. Hrn. Kreis⸗ 
richter Dr. Bruck in Dortmund. 

Geſtorben: Frau General Gräfin 
zu Münſter⸗Meinhövel in Hannover. 
Verw. Frau Commerzienrath Klemme 
in Berlin. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 10. April. Abonne- 
ment suspendu. Letztes Gaſtſpiel 
des königl. preuß. Hofopernſängers 
Herrn chott aus Hannover. 
„Der Prophet.“ Große Oper in 
5 Acten. Muſik von Meyerbeer. 
(Johann: Herr Schott.) 

Freitag, den 11. April, bleibt die 
Bühne geſchloſſen. 

Sonnabend, den 12. April. 28. Vor⸗ 
ftellung im Bons⸗Abonnement, 
Die Familie Fourchambault. 
Schauſpiel in 4 Acten von Emile 
Augier. 


Lobe- Theater. 3 


Donnerstag, den 10. April. 3.40. M.: 
„Dr. Klaus.“ Luſtſpiel in 5 Acten 
von Adolph LArronge. 

Freitag, den 11. April, bleibt das 
Theater geſchloſſen. g 

Sonnabend, den 12. April. 13. Gaſt⸗ 
ſpiel des Hrn.? elir Schweighofer. 
3. I. M.: „Herr von Perlacher“, 
oder: „Der Vater iſt ſchuld, 
Charaktergemälde mit Geſang in 
5 Acten von Findeiſen. 


Singakademie. 


Donnerstag, 10. April, Abends 7 Uhr, 
im Breslauer Concerthause: 


Die Schöpfung 


Oratorium von Hayın. 
Soli: Frl. Halnsch, Frl. Seidelmann, 
Herr Torrige, Herr Franck. 

Billets zu numerirten Plätzen 
K 2 Mk. und zu Stehplätzen à I Mk. 
sind in der Musikhandlung von F. 
„ C. Leuckart (A. Clar), Kupfer- 
schmiedestr. 13, zu haben, 


m 


1 


dem Major 


[4648] 1B. 


Fun 


Victoria-Theater. 3 


3. Darſtellung: Gallerie lebender 
Bilder und allegoriſche Gruppen nach 
antiken und modernen Meiſterwerken, 
von der ſchwediſchen Damengeſellſchaft 
Joſ. Maicenovie. Unwiderruflich 
letztes Gaſtſpiel des Mr. Palmer 
vom Kryſtall⸗Palaſt zu London, Spe⸗ 
cialität erſten Ranges. Derſelbe ſpa⸗ 
iert an einer an der Decke ange⸗ 

rachten 40 Fuß langen Spiegelglas⸗ 
platte. 9. Gaſtſpiel des Mr. Pas: 
cal mit ſeinen dreſſirten Tauben, 
Pfauen und Störchen, der beiden 
Wunder⸗Kinder Rudolf und Joſeph 
Pascal, der Soeurs cosmopolitaines 
Mies. Anita und Luſta Ludjenſa und 
der Lieder⸗Sängerin Fräul. Schenke. 
Auftreten des Mr. 
Schluß der Vorſtellung. 

Anfang 8 Uhr. 


Nie) 


Örchesirion. 


2 
2 
Täglich: Abend- Concert. 


£6,D: Al, von Sund 5 


2 


Jelt⸗Garten. 

Täglich: [5003] 

Grosses Concert 
von Herrn A. Kuſchel. 


5 Anf ng 7% Uhr. Entree 10 Pf. 0 


Vorm. Weberhauers 


Brauerei. 


Heute: [4572] 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


Anfang 7 Uhr. 


Blaschke's Weinhalle, 


Ohlauerſtraße 40, [3891] 
empfieblt ſich einer gütigen Beachtung. 
Bedienung in Coſtum. 


Johannes⸗Gymnaſium. 


Schüleraufnahme Sonnabend, den 
19. April, Morgens 8 Uhr. [5028] 


Magdalenen⸗ Gymnaſium. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet 
Sonnabend, den 19. April, ftatt, und 
zwar in die Vorſchulklaſſen Morgens 
hr, in die Gymnaſial⸗Klaſſen 
Morgens 10 Uhr. Alle aufzunehmen⸗ 
den Schüler haben einen Impfſchein, 
reſp. die über 12 Jahre alten ein 
Revaccinationsatteſt vorzulegen. 

[5042] Director Dr. Heine. 


Einfache und doppelte [1721] 


Buchführung 
für Handel, Landwirthſch. u. Gewerbe: 
treib., ſowie Correſp., Wechſelk., Rech⸗ 
nen, Schönſchreib. ꝛc. lehrt ein Kaufm. 
aufs Gründlichſte u. Billigſte Friedrich⸗ 
ſtraße 94, 3. Et. Damen feparat. 


Ich habe mein Amt hier⸗ 
ſelbſt angetreten. 
iegnitz. [1357] 


Nehtsanwalt u. Notar. 
Ein, üler findet gute Penſion in 

der Nähe mehrerer höberer Lehr⸗ 
An 29 55 Näheres bauptpoſt 88 


N. 


Palmer zum] mem 
Ende 11 ubr. M 


95 Mein (Sacfen). 


EEE // KKK 


Kfm. Torrige 10 M. Frl. Jänſch 5 M. 


gran 5 M. F. Rotb 3 M. 5. Sebold 2 
Fr. Nagel 2 M. 


in Altwaſſer 30 M. 
holz 10 M. 
dikus Ablaß 5 M. 


J. Koblinsiy M. 
3 M. G. D. 1 M. 


Kfm. H. F. 1 M. Leo in R. 5 


IM R. Kloſe 2 M. L. 
Oliven 2 M. M. Jacoby 2 M 
Sello 15 M. S. Grätzer 2 M. 
N. N. 2 M. 
Philipp 1 M. 
Möcke 3 M. H. Petzoldt 
L. K. 3 N 


[5039] 


Geſchmackvollſte Neuheiten in elegan 


Entouscas & 1, 1%, 2 bis 2% Thlr. 


und 4 Thlr., hochfeinſte Nouveautés in höchſter Eleganz 5 bis 
Vorjährige zurückgeſetzte Sonnenſchirme werden mit bedeutendem Verluſt 
abgegeben. Regenſchirme in reichſter Auswahl zu bekannten billigen let 


0 


in der Schirmfabrik 


Alex Sachs, l. l. 


Ohlauerſtraße 7, J., Hotel „Zum 


Commerzienrath Ad. Werther 
Kfm. Taterka 2 M. 


N. 


— 4 | Nr * 
r. v. Glan 10 M. Fr. Hauptm. v. Fehrentheil 1/½ M. Fr. 
Fe 95 0 5 Itl. v. ac 


Hr. v. Blankenfeld 3 M. 

Verw. M. Neuftädt 1 M. C. Mächtig 3 M. Albertine 

Güntber 1 M. Wwe. Louiſe Frauſtädt 25 Pf. Fr. Comm 

Fr. Kfm. Voigt 10 M. Haafe, 4 

50 M. Behr 5 M. Bankſyn⸗ 

3. 1 Kaufm. W. Schmidt 
m. 


M. Herrm. Radlauer 50 Pf. Gebrüder 
Löwpy 3 M. Max Königsberger 3 M. 
Cohn 3 M. 


teſten Fantaſie⸗Sonnenſchirmen und 
Dito in reichſter Ausſtaltung 3, 3% 


erzienrath Thielſch 


oflieferant, 


auen 


Dr. Brauner 
a 6 M. Fıl. 


Fr. Ader⸗ 


608 


8 Thlr. 


[4630 


' 
1 
21 


irſch“. 


— — 


— —d ..!ö0nͤũ — ñ?ĩx;7ẽKP ' — 8 
Die weltberühmten Schirmfabrikanten Süssmann & Cohn, Neuſcheſtraße 


Nr. 56, „Zur a 
hauptſächlich darauf gerichtet, nur 


Goldinfel“, haben zur diesjährigen Saiſon ihr Augenmerk 2 
eſchmackvolle Sonnenſchirme bon ger 75 


diegenen Stoffen zum Verkauf zu ſſellen. Für die Billigkeit der Schirme 
ſpricht der Umſtand, daß im Vorjahre, trotz neidiſcher Angriffe mancher ö 


Concurrenten, ein ganz koloſſaler Umſatz erzielt wurde, und mag wo 
Publikum eingeſehen haben, daß es lohnend war, die Firma Süssmann 4 
& Cohn aufzuſuchen, um nur dort jeden Bedarf in billigen und eleganten 
Es ſind circa eine Million Sonnen⸗ und Regen⸗ 4 
und zwar: Thurmfagons von Seide und 
mit und ohne Futter, in Seide, 


Sonnenſchirmen zu decken. 
ſchirme zur Auswahl vorhanden, 


Wolle in allen Nuancen, En-tout-cas, mit und St 
Doppelſeide und Wolle, Herren⸗Sonnenſchirme in allen Farben, Gartens 
ſchirme, Kinder⸗Sonnenſchirme, Ne 
Köperſeide und Wolle, Kinder⸗Negenſ 
ſchlleßlich die beliebten Kaiſer⸗Regenſchirme. ( 


Ebb 


Königliche Gewerbeſchule in Breslau. 4 


enſchirme in Satin, Deppelfeide, 
irme in Wolle und Halbwolle und 
Copien eines im Auguſt 


bl das 


Die Anſtalt iſt nach der Miniſterial⸗Verfügung vom 1. November 1878 


als höhere Gewerbeſchule eingerichtet. 
Serta— Prima, ferner 3 techniſche Fachklaſſen, ] 
ante eine zllaſſige Winter⸗Baugewerkſchule. N 
Knaben, welche das 9. Lebensjahr erreicht haben und hinreichende an 


chließen und 


kenntniſſe beſitzen, Aufnahme. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt: Sonnabend, am 19. April, 
Vormittags 9 Uhr (Muſeumsplatz 11) 


Fürſtenſchule zu Pleß 


Sie beſitzt 9 Klaſſenſtufen von 
die ſich an die Unter⸗Secunda 


1 
In Sexta finden 


er 


Director Dr. FPledler | 


(Königliches Gymnaſium). 3 


Die Prüfung der neu angemeldeten Schüler ſindet Montag, den 


21. April, ſtatt. 
Pleß, ben 8. April 1879. 


dem geehrten Publikum mit 


Anerkannt gutes 
auf 


1 Anſicht im Locale. 


Dr. Schoenborn. 1 


47 


8 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich! 
die Küche ſelbſt übernommen habe. ] 
N Bene Speiſen zu foliven Preiſen auf 
Zuwarten; namentlich empfehle Mittagtiſch von 50 Pf. ab. f 
5 Vorzügliches Lagerbier à 15 Pf. an 
ockbier à 20 Pf. BB 
Gleichzeitig mache ich auf 3 neu renopirte Billards nebſt den neuen, 
15 Jahre im Deutſchen Reiche patentirten Billard⸗Control⸗ 
Uhren aufmerkſam. — Eine Ehrlich'ſche Roten⸗Orgel ſteht zu 
Hochachtungsvoll 


Gustav Hey 


Urte ar . DD 
Einrahmungen aller Art, 
Reinigen von Kupferstichen, Lithographien eic., Firnissen 

von Oeigemälden und Gelfarbendrucken. ' 


BRUNNER 


ller. 


15066] 


Es wird meine Aufgabe jein, 7 
5 
* 
* gefl. * 
%% 
„ 
V. 1 
Br. 
772 
De Br 
Art 5 
1 
3 N 


[4390] 


Bresla 


Wir eröffneten im Hauſe 


ner Conſum⸗ Verein 


5 Be 
14901 


A Leſſingſtraße 1 
die 30. Waaren⸗Niederlage. 


Verkauf nur an Vereinsmitglieder, deren Anmeldung in jedem unſerern 


Läger gegen einmalige Zahlung von 1 Mark 20 Pf. erfolgen kann. PR 
Die Direction. 0 


te 


Theodor Lichtenberg’s . 


Piano-Magazin, 
30, Schweidnitzerstrasse 30, 
empfiehlt in grosser Auswahl 
Flügel u Pianinos aus 
ersten Fabriken, wie Ascher- 
berg, Bechstein, Blüthner eto. 
zu soliden Preisen unter Ga- 
rantie. [4643] # 


Buchh., Berlin C., [1319] 
kauft ganze Bibliotheken u. einz. werthv. 


Bücher und zahlt die höchſten Preiſe. 


Wiesbaden. Bäder. 


Wohnung mit Bad pro Woche von 
10 Mk. an, im Badhauſe J. Klaſſe. 
Gute Bedienung. Näheres durch die 
Buchbandlung von H. Ebbecke in 
Wiesbaden. [1358] 


Königsbrunn. 
Dr. Putzar's Waſſerheilanſtalt und 
Sanatorium. Spec. Penſion für 
Nervenleidende. — Station König⸗ 
[4962] 


Wald. Lichtwätz, 


Monogramme 


auf Bogen u. Couverts in farbiger 


Prägung & 100 Stück für 3—4 u. 5 M., 9 
Wisitemkarten Be. 
in der schönsten und feinsten Art, 


& 100 Stück 2, 3 und 4Maık, 
Verlobungsanzeigen 1 
in Bogen oder Kartenſorm, 

& 100 Stück für 8—9 und 10 Mk, 
Speisekarten, Tanzkarten, 5 


Einladungen, sowie Anzeigen jeder 


Art fertigt sauber und schnellstens 
die Papier-Handlung, Buch- und 
Steindruckerei von [4655] 


N. Rasc 


kow Jr., 1 


Hoflieferant, Schweidnitzerstrasse. 


Sonnenſch 


irme, 


ſämmtliche Neuheiten vorräthig. 


Franz 


itschke, 


ene, u 


Ning 33, grüne Nöhr 


eite, 7 


u. Schweidnitzerſtraße 51, 


cke 
Neelle Wa 


Junke 


be. [4952] 


us 
9 


12493 12686 12694 


25851 


à 1000 Thlr. = 3000 M. (aus 1876) 


3 500 Thlr. = 1500 M. eus 1872 
Nr. 3835 4107, (aus 1874) Nr. 4588, (aus | Zuſ 


ar 


33 51 69 
1130 1136 
2127 2139 
3123 3194 3222 
4351 4371 4378 
4762 4875 
5489 5533 5605 


1375 
2197 
3421 
4456 
5008 


Oberſchleſiſche Eiſen hahn. 
Bei der zufolge Unſerer Bekanntmachung vom 18. März d. Je. beute 
ſtattgefundenen Nuslooſung der für 1879 zu amortiſirenden Prioritäts⸗ 
re bezw. Obligutionen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſind folgende 
ummern gezogen worden: Re 8 . 
1. von den Prioritäts⸗Actien Littr. A. 

71 Stück und zwar die Nummern a 
59 66 95 136 165 228 348 357 533 615 663 761 791 808 843 899 968 
1064 1065 1094 1180 1194 1210 1237 1304 1305 1353 1429 1468 1538 
1552 1587 1640 1665 1687 1702 1731 1788 1854 1882 1932 2031 2180 
2186 2229 2308 2332 2395 2437 2475 2605 2612 2641 2658 2689 2762 
2774 2776 2835 2852 2902 3115 3213 3246 3278 3332 3527 3571 3626 
3660 3669. F 

2. von den Prioritäts⸗Actien Littr. 8. 

153 Stück und zwar die Nummern N An, 
21 35 396 440 669 1034 1193 1237 1262 1294 1423 1508 1617 1634 
1763 1853 1966 2091 2228 2337 2482 2523 2662 2789 2941 2983 3069 
3133 3369 3395 3404 3449 3504 3966 4018 4134 4146 4209 4304 4373 
4407 4427 4437 4554 4681 4739 4757 4763 4787 4814 4860 4877 4948 
5202 5232 5263 5321 5337 5382 5422 5444 5460 5471 5483 5493 5500 
5678 5703 5780 5833 5840 5843 6097 6182 6240 6265 6277 6280 6501 
6508 6753 6839 6897 6898 6910 6920 7049 7094 7232 7348 7370 7411 
7502 7594 7595 7744 7871 7896 8048 8056 8059 8194 8251 8324 8491 
8511 8813 8915 9190 9266 9305 9320 9345 9545 9564 9608 9628 9666 
9669 9795 9831 9988 10274 10316 10404 10602 11004 11098 11023 
11088 11108 11129 11177 11417 11517 11533 11580 11620 11647 11741 
11777 12048 12197 12254 12289 12306 12390 12435 12555 12648 12676 
12709 12734. RR 2 . 

3. von den Prioritäts⸗Obligationen Littr. C. 
144 Stück und zwar die Nummern 2 5 
9 318 335 390 429 476 538 726 733 815 907 1034 1057 

1347 1647 1698 1761 1793 1835 1902 1981 1982 

2168 2221 2368 2435 2466 2495 2531 2985 3036 

3382 3434 3547 3554 3704 3939 4098 4131 4265 

4397 4570 4572 4635 4679 4699 4712 4745 4755 

4913 5016 5039 5084 5135 5208 5337 5376 5464 

5631 5673 5717 5719 5728 5784 5796 5834 5852 5856 
5945 6076 6216 6231 6365 6416 6441 6462 6829 6925 6967 7034 
7119 7167 7260 7339 7360 7364 7504 7706 7732 7763 7837 7855 
7865 8059 8067 8073 8234 8312 8323 8342 8447 8476 8533 8703 8723 
8732 8806 8832 8842 8870 9005 9013.9277 9397 9717 9890. be 

4. von den Prioritäts⸗Obligationen Littr. D. 349 Stück 
und zwar: 
: 25 Stück à 1000 Thlr. = 3000 M. die Nummern 
121 156 286 328 539 571 642 664 759 914 1081 1092 1169 1386 1391 
1476 1524 1558 1596 1666 1692 1821 1879 1967 1984. 
64 Stück à 500 Thlr. = 1500 M. die Rummern 

2032 2066 2087 2124 2292 2347 2372 2373 2587 2651 2728 2781 2797 
2843 2871 2932 2941 2991 3204 3238 3297 3362 3373 3440 3698 3854 
3894 3901 3947 3961 4020 4101 4349 4424 4490 4613 4782 4813 4829 
4876 5084 5216 5279 5297 5334 5346 5445 5517 5738 6065 6198 6412 


6423 6426 6469 6481 6517 6567 6597 6621 6666 6846 6849 6952. 
260 Stück à 100 Thlr. = 300 M. die Nummern 

7082 7238 7351 7551 7718 7797 8151 8186 8264 8276 8282 8338 8339 
8405 8429 8438 8476 8523 8698 8699 8733 8798 8965 9273 9317 9459 
9476 9608 9638 9669 9671 9693 9715 9870 9991 10160 10168 10169 
10197 10273 10308 10339 10636 11021 11024 11025 11026 11027 11028 
11029 11074 11106 11116 11146 11156 11164 11235 11433 11547 11743 
11773 11784 11886 11949 11959 11988 12171 12174 12176 12421 12442 
12706 12816 12841 12959 13329 13380 13586 13587 
14074 14075 14275 14283 14304 14368 14428 14645 
15152 15291 15299 15417 15484 15623 15776 15850 
16137 16195 16270 16329 16350 16414 16424 16449 
16563 16612 16631 16715 16811 16812 16940 17067 
17279 17339 17423 17425 17479 17592 17737 17856 
18307 18357 18359 18448 
19109 19415 19437 19485 
20236 20261 20346 20378 
21298 21409 21461 21506 
21720 21846 21847 21879 
22467 22476 22529 22540 
22893 23012 23050 
23519 23529 2% 
24552 24589 24592 
25290 25539 2 
26527 26762 26795 


13594 13893 14024 
15039 15106 15144 
15882 15921 15964 
16484 16491 16512 
17151 17152 17153 
17976 18007 18068 180999 18174 18227 
18502 18751 18842 18886 18908 18992 19097 
19518 19522 19689 19774 20032 20135 20145 
90492 20506 20692 20885 20979 21049 21268 
21512 21557 21572 21581 21611 21670 21708 
21907 21941 22076 22213 22354 22355 22433 
22574 22621 22630 22642 22 22836 22844 
23158 23206 23212 23236 23310 23434 23: 
23752 2 2 23868 24040 24074 24294 
24593 24594 24781 24908 24909 24976 2 
26128 26222 26258 26265 26336 
26929 26965 26966. 

) Für die Obligation Ltr. D. a 100 Thlr. Nr. 18099 iſt ein Du⸗ 

plicat ausgefertigt, auf welches die Rückzahlung erfolgt. 

Die Valuta der voraufgeführten Prioritäts⸗Actien bezw. Obligationen 
kann gegen Auslieferung derſelben und der noch nicht fälligen Zinscoupons 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage erhoben werden: EN 

1) vom 1. Juli d. J. ab täglich 
in Breslau bei unſerer Couponkaſſe, 


3 23504 
24381 


2) vom 1. Juli bis 15. Auguſt d. J. 
a., in Stettin bei dem Bankhaus Wm. Schlutow, 
b. in Berlin bei der Disconto⸗Geſellſchaft, bei der Bank 
für Handel und Induſtrie und bei 8. Bleichröder, 
c. in Gr.⸗Glogau bei der Commandite des Schleſiſchen 
Bank⸗Vereins, b 
d. in Dresden bei der Filiale der Leipziger Allgemeinen 
Dieutſchen Credit⸗Anſtalt, 
e. in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit⸗Anſtalt, 


f. in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein, 
Klincksieck, Schwanert & Comp., 
in Hannover bei der Hannoverſchen Bank, 
in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 
in Köln a. Nh. bei dem A. Schaaff hausen'ſchen Bank⸗ 
Verein, 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus M. A. von Roth- 
schild & Söhne, 

J. in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Induſtrie 

und 

m. in Stuttgart bei den Herren Pflaum & Comp. 

„Die Verzinſung der ausgelooſten Prioritäts⸗Aectien und Obligationen 
hört vom 1. Juli d. J. ab auf. t : 

Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden, nicht fälligen Zinscoupons 
wird der entſprechende Betrag von dem Capital in Abzug gebracht. 

Von den im Jahre 1878 und früher ausgelooſten Prioritäts⸗Actien und 
Obligationen ſind bisher zur Einlöſung nicht präſentirt: 

A. Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
1. Prioritäts⸗Actien Littr. A. & 100 Thlr. = 300 M. 

(aus 1877) Nr. 260 318, (aus 1878) Nr. 952 1489 3054 3489. 

2. Prioritäts⸗Actien Littr. B. à 100 Thlr. = 300 M. 

(aus 1869) Nr. 4972, (aus 1877) Nr. 1495 2373 9616 9679 10351, 
(aus 1878) Nr. 262 329 821 916 3017 3418 3510 3922 4028 4164 4447 
4790 5219 5267 5299 5883 6252 8317 8894 9517 9538 9677 9885 10378 
10926 11142 11527 11846 12389. 

3. Prioritäts⸗Obligationen Littr. C. à 100 Thlr. 300 M. 

(aus 1872) Nr. 290 524 1211 1379 5410, (aus 1873) Nr. 4213 
9550, (aus 1874) Nr. 180 2131 2660 2685 8027, (aus 1875) Nr. 990 
1955 3974 5822 6634 6788 7321 8211 8488, (aus 1876) Nr. 566 1112 
1986 1999 3012 3574 4771 5812 6548 7455 7601 7725 8205 9531, 
(aus 1877) Nr. 791 995 1859 1881 3706 3740 4969 6069 6229 6238 
6470 6975 9436 9858, (aus 1878) Nr. 600 1122 2087 2417 3340 3527 
3537 4340 4807 5285 5332 5660 5733 6810 6935 7672 7726 7776 7802 
9488 9574 9758 9860. ; 

4. Prioritäts⸗Obligationen Littr. D. 
Nr. 74, (aus 1877) Nr. 494, 
aus 1878) Nr. 9 346 363 1621. 
Nr. 3055 5680, (aus 1873 
1875) Nr. 5996 6842, (aus 1876) Nr. 2529 
3255 3278 3765 4471 5657, (aus 1877) 


) verlegt und bitte ich auch in meinem neuen 


> r * 
a N EN 8 
eren F 


I N Au 8 8 Kae 


47 


. 2208 2438 2673 4419 6584 6759, (aus 


Schlesische Lebensversicherun 


878) Nr. 2619 3050 3773 4540 4755 5118 
5231 6006. 
(aus 1872) Nr. 8996 9475 12094 15898 


. & 


Actien-Gesellschaft. 4 


a 100 Thlr. = 300 M. 


16507 19357 21328 22778 23090 23973, 

(aus 1873) Nr. 7520 8788 9757 16366 Die Herren Actionäre, ſowie die ſtimmberechtigten Verſicherten der 
16397 17142 18311 25692, (aus 1874) Schlesischen Lebensversicherungs-Actien-Geselischaft werden in Gemäßheil 
Nr. 7054 7583 7810 9891 9976 10476 der Beſtimmungen des § 14 und des § 16 des Geſellſchaftsſtatuts zu der 
10639 14763 16281 28470 19409 2090) Sonnabend, den 17. Mai d. J., Nachm. 4 Uhr, 

2 22519 23020 22 23656 25156; f 8 a 5 
25085 (aus 1875 . 7081 9275 11187 ü hieſigen Geſchäfts⸗Locale, Königsplatz Nr. 6, Ae 97 
12089 12357 12577 13964 14366 152480 79 5 0 

15616. 16300. 18705. 19505 19752 ordentlichen General⸗Verſammlung 
eus 18 nn Senn e Hierdurch ergebenft eingeladen. tee ! 
oe =. rer: 8 Fer var Gegenſtand der Verhandlung iſt: N * 
9745 247 3487 222 25 Wr: ſchäftsberi “Di k 
Isa it e 1 name 0 V Se de Beende e geg Dina, am 
17652 18564 18821 18996 20049 20918 d Erthellung ver Decharge für den Rechnungs⸗Abſchiuß (8 18 del 
23230 4421 24798 25198 25558, 280% fert g der Dechars ungs⸗Abſchluß ($ 18 de 
26331, (aus 1877) Nr. 11008 11423 12013] - i e b 
1381014553 1 A 15078 16006 16161 2) Bretz 105 1 5 1 ine 

16920 17163 17642 18407 18503 18534 FF 5 ö 
18736 18900 19264 20383 20768 20923 N N 08“ 2 
18738 18000 19264 29805 20768 2095| Schlesische Lebensversicherungs Actien 
24204 24225 25015 25172 25350 26961, Gesellschaft 

(aus 1878) Nr. 7438 8091 8872 8909] n, 5 0 

42003 12651 0340 10011 10069 11190 Für den Verwaltungsrath. Der General-Director. 
ZU: 245 3207 3372 I 

17666 18114 18163 18302 18389 19467 Friedenthal. II. Heller. 
19615 10825 20202 20487; 20550 : 21328] ß Te ee 
21324 21329 21544 22146 22806 22826 N hl j h LL h pp J h . 
23070 23185 23885 24056 24722 25016 chles SCHE 6 chSvers cher ungs- 
25071 25311. 6 1j 

Wilhelmsbahn. Actien- Gesellschaft. 


Die Dividende für das Jahr 1878 iſt auf 7 pCt. der Baareinzahlun 
oder Mk. 21 für die Actie feſtgeſetzt worden und Porn bon morgen 15 an 
unſerer Hauptkaſſe bier — Königsplatz Nr. 6 — gegen Aushändigung des 
quittirten Dividendenſcheines Nr. 6 erhoben werden. 4939 

Bei mehr als zwei Stück Dividendenſcheinen iſt denſelben ein atitlmetiſch 
geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 

Breslau, den 5. April 1879. 


Schlesische Lebensversicherungs-Actien- 
Gesellschaft. 


Der General-Director. 
II. Heller. 


ir 1 Waferheil-Aufolt huber 


Kaltwaſſer⸗Behandlung (Gräfenberger Cur) — römiſch⸗iriſche und ruſſiſche 
Dampfbäder — Fichtennadel⸗Extract⸗ und alle Arten Zuſatz⸗Bäder — 922855 
Schwimm⸗Baſſin — Douchen — Clektricität — Milchcur. — Penſion au⸗ 


erkannt vorzüglich. Y 
Eröffnung am 15. April. 
Briefe und Anfragen an den Anſtaltsarzt 
Dr. med. J. Neisser, Sanitätsrath, 
Bad Landeck in Schleſien — Villa Thalheim. 


Bad Kreuznach. 


B. 
1. Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion I. Serie à 10 . 
hi acbb gg gar ie 


= ar 
aus 1875) Nr. 330 2599, (aus 1876) Nr. 1843, (aus 1877 . 1483, 
g (aus 1878) Nr. 342 2097 2099070 887. Kt 

2. e en II. Serie a 50 Thlr. 


= ar 
(aus 1873) Nr. 2487, (aus 1876) Nr. 84 1747 1904, (aus 1877 
Nr. 809 2104, (aus 1878) Nr. 480 853. ( ) 
3. Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion a 100 Thlr. = 300 Mark 
(aus 1874) Nr. 20033, (aus N Nr. 5426 8055 8976 8978, (aus 
13876) Nr. 473 9010 13502 15143 15146, (aus 1877) Nr. 1975 1984 
7260 7630 10669 19609, (aus 1878) Nr. 2038 3527 6227 9341 9943 
10094 10227 10346 19751. N 
Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung der Valuta gegen 
Ablieferung der Prioritäts⸗Actien und Obligationen nebſt Zinscoupons 
wiederholt aufgefordert. | 
Zugleich bringen wir in Sbabn f daß ſämmtliche Obligationen 
der Wilhelmsbahn Ill. und IV, Emiſſion, 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn und 
f der Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 
ſowie nach unſerer wbb Oli vom 15. März c. auch 
die Wilhelmsbahn⸗Obligationen J. und Il, Emiſſion 
zum 1. Juli d. J. 
zur Rückzahlung des Nominalwerthes gekündigt ſind. l 
Der Jahresaufruf der noch im Umlauf befindlichen Nummern der erſt⸗ 
genannten Obligationen erfolgt im Monat Juli d. J. 
Von den im Jahre 1878 und früher ausgelooſten Prioritäts⸗Actien und 
Obligationen ſind, ſoweit dieſelben zur Einlöſung gekommen, im heutigen 
Termine durch Feuer vernichtet worden: 


A. Oberſchleſiſche Eiſenbahn: 


von den Prioritäts⸗Actien Littr. A. à 100 Thlr. = 300 M. - 65 Stück f f 1 150451 
7 05 2 Littr. B. & 100 Thlr. = 30 M. 125 „ Eröffnung der Saison am 1. Mai. 1 
„ „ẽ⸗Prioritäts⸗Obligationen en 127 „ 
ittr. 


1 2 ee Hotel U. enſtonat Marienthal 
B. "Seife Serger Gifendapt: ill Walldsheck hei Hamburg⸗ 


von den Prioritäts⸗ Obligationen 


10 5 ar 400 m ER Bei Beginn der Saifon erlaubt ſich der Unlerzeichnete fein durch ger’ 
0 K Wil 5 Im bah a 1 1 ſunde Lage begünftigtes Hotel mit 96 comfortable en Zimmern. 
Wilhelms bahn: Speiſe⸗, Geſellſchafts⸗, Leſe⸗, Billard⸗Salons, Garten und Eichenpark auf 
von den Prioritäts⸗Obligationen ie das Angelegentlichſte zu empfehlen. Die Verwaltung habe ich meinem 
I. Emiſſion 1. Serie & 100 Thlr. = 300 M. = 51 Stück, Sohne Max übertragen und wird fein Beſtreben darauf gerichtet ſein, den 
von den Prioritäts⸗Obligationen 4 ihn Beehrenden den Aufenthalt ſo angenehm als zu machen. 13904] 
re 1 1 Serie à 50 Thlr. = 150 M. - 36 „ obahtungsboll 
von den Prioritäts⸗Obligationen . 
1. Emiffien 3100 Thlr. = 300 M. — 226 „ A. D. Heinemann 
Breslau, den 4. April 1879. 3 


Befiger der „goldenen Gans“ in Breslau. 
Im Naſſauer Hof in Seitenberg, 
nee? 


befannt durch feine reizende Lage im Biele⸗Thale, gleichweit vom 

berge und Wölfelsfall entfernt, werden von Oſtern ab Sommergäſte in 

freundlichen Wohnungen bei beſter Verpflegung aufgenommen. Poſt⸗ und 

Telegraphen⸗Station 100 Schritt entfernt. Intereſſante Fußtouren nach 

allen Richtungen. Solide Preiſe nach Uebereinkommen. 1301] 
t. 


edel, Reſtauran 


Tari Ndeddermanm's 
Tapeten Fabrik 


empfiehlt reichhaltiges Lager von Tapeten und Borden, Wand⸗ und 
Decken⸗Decorationen, welche auch auf Wunſch in jeder beliebigen 
< Farbenſtellung angefertigt werden. [3809] 

Riem 


Königliche Direction. 


Rönigliche Direction. 
Mheiniſche Giſenbahn. 


Die Lieferung von 200 Stück eiſernen Güterwagen ſoll verdungen 
werden. Bezügliche Zeichnungen und Bedingungen ſind von unſerer Ren⸗ 
dantur — Altes Ufer Nr. 2 hierſelbſt — zu beziehen und Offerten, ver⸗ 
ſiegelt und mit der äußeren Auſſchrift: „Submiſſion auf eiſerne Güter: 
wagen“, bis zum 20. April c. uns einzureichen. 276 

Cöln, den 1. April 1879. 


Die Direction. 
Der landwirthſchaftliche Verein zu Leobſchütz 


2 1 


apeſen, die Rolle von „20 Pfennig“ an. 


erzeile 15. Klofterfttaßt 38 


F ˙ nn 


veran 


am 25. Juni 1879 r 
neuntes Thierſchau⸗Feſt, Niederlage der, Mertin u. hep 


verbunden mit 
Gewerbeausſtellung, Wettrennen, Prämiirung, 


Verlooſung von land⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Gegenſtänden. 


Anmeldungen find an den Vorſtand zu richten, Looſe & 1½ Mark 
durch den Vereind-Serretär, Inſpector Doerrer hierſelbſt, zu 
beziehen. [1347] 


Der Vereins⸗Vorſtand. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Lampen- u. Alemptnerwaaren-Geſchäft 
habe ich von Hintermarkt Nr. 6 nach 


u Autbüherftraße Nr. 12 BE 


vis-a-vis Magdalenen⸗Kirche) ? 

Locale um recht zahlreichen 

Hochachtungsvoll 12 
4 


Baumgarten, Althüßerſtraße Nr. 


Verkaufslocal: 17. Küpferschmiedestr. 17. 
Grösstes La 
von Hüten aller Art zu billigen, aber festen Preisen. 
Verkauf en gros & en detail. [5056] 


presseszanmmmmn 

Herrenkragen und Manuchetten! 1 
1 Neneſte Facous! Beſte Onalität! 9 
Benno Schenk, Breslau, 1 


Neumarkt 9, 1. Etage. 13672 
mne 


Garantirt reinen Honig 


per Liter 1 Mark 80 Pf., in kleineren Partien 2 Mark, % Kilo in Glas“ 
krauſen, incluſide, 1 m tt. Hin 14841 


. Hipauf, Oderſtraße Nr. 28. 


Ada 


uſpruch. 


F. 


Zweite 
Bilance-Conto. 


Debet. 

An Bureau⸗Utenſilien⸗Conto 450 — 
„ Hypotheken⸗Cto. Junikobbtr dodo 26700 — 
„ Tunnel⸗Mobiliar⸗Contoo 1500 — 
n Depot⸗Conto C/ ²˙ A RR A 900 — 
11 CCC 28380 — 
5 Wee Depot Conto „ 25764 — 
nn 241095 
” — — PC 698 | 51 
1 o⸗Corrent⸗Cto., Debitore ss 13522 07 
„ Grundſtücks⸗Cont odo E | 1367780 | — 

inn⸗ und Verluſt⸗Conto 9 „ 331265 J 52 

A Le 3 | 1799371 | 05 


OST nennen mn 


Per Aetien⸗Capital⸗Co 
1 ond e . d ele 801120 — 
V 588 75 
a lo Gore rte auf 11 Grundſtücke aufgenommen] 994500 — 
" Cont Horrent⸗Cto., Greditoreß. 224.002 162 | 30 
r N 3000 | — 
— 790871 | 05 
Poſen, den 31. December 1878. [1352] 


Posener Bau-Bank. 

Die I e Meer. Weigt. N 

bierdurg bereinſümmung vorſtehender Bilance mit den Büchern beſcheinigen 
Poſen, den 26. März 1879. 

Carl Hartwig. Ludwig Mannheimer. 


. Geſchäſts-Eröffunng. 
ermit i i 
vo ich mi 1 95 139 5 8 die ergebene Anzeige PET 


Kloſterſtraße II 


ein Uhrmacher ⸗Geſchäft 


eröffne und empfehle mein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 


Wand- und Taſchenuhr i i 
Garantie. ſchenuhren zu zeitgemäßen Preiſen unter 


Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt 
reslau, den 10. April 1879. 1 oh 


Otto Beckmann, 
Uhrmacher, 
_Mlofterftraße Nr. 1 


Junkernſtraße 28, neben dem „grünen Adler“, 


Damen-Beſatzknöpfe in Golde 5 
Perlmuttknöpfe 
f Kragenknöpfe, € 


4. 


W 


lt: [5070] 
Silber, Oxyd, Kryſtall ꝛe., 

Ein Waſchkleidern, e 
bemiſettknd in großer Auswahl. 


Zug Jalouſien⸗ 
Fabrik, [4170] 
J Friedrichſtraße 84/86, 
empfiehlt fein dauerhaftes und 
praktiſches Fabrikat. 
Reparaturen prompt ausgeführt. 


Frühjahrs- 
Saat SS 


Bümereien aller Art in besten Original- 


offeriren landwirthschaftli 

Qualitäten, wie in 8 
Sämereien, Zucher-u F 
amer. Pferdez.-Mais, 
Proben auf Verlangen ME ete. ete. Preise und 


Paul Riema 14671 
Kupferschmiedestrasse Mr. mm & Oo 


8, zum Zobtenberge, 


Dungmittel- und Sämereien-Geschäft 


Offeriren unter Barantıd des Gehaltes in bes 1 . 
0 es i ten vollhaltigen Qualitäten: 

— Chili-Salpeter, Ia roh, gemahl. und Ia aufregen. 
un -Guano von Ohlendorff & Co,, In Ammoniak. 
3 deMehheerhate in verschiedensten Compositionen, In Baker- 


ejillones-Guano-Superphos hate; 1a Spodiuum: 55 


Su erpho 
sphat, Ia ff. gemahl. und gedämmpfites, sowi 
Aufgesechl, Mnochenmehl, Ia aufgeschl Fleisch- 
p,nochenmehl ete. ete. zu zeitgemüss billigsten Preisen. Mit 
reiscourant stehen gern zu Diensten. [4570] 


Paul Riemann & Co., 


Kupferschmiedestrasse Nr. 8, Zur 
; Sämereſen- und F 


Schles. Gr.-Kunzendorfer 
Marmor-Werke Act.- des. 


in Gross-Kunzendorf b. Neisse 


A offeriren 
a, Ringofenpankalt zu 75 Pf. pr. Gir. 


no Waggon Neiſſe. Fracht Breslau 21 Pf. pr. Ctr. 


Ser Runkelrüben, Möhren, | 


[Kal. Stadt-Gericht. 


Beilage zu Nr. 169 der Breslauer Zeitung. 


Bekanntmachung. 

In 5 Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5145 die Firma [377] 
Emil Loeser 
bier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Nathan Emil Löſer hier 

heute eingetragen worden. 
Breslau, den 5. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In une Firmen⸗Regiſter ift Nr. 
5146 die Firma 378 
J. Klausa 
hier und als deren Inhaberin die ver⸗ 
ehelichte Kaufmann Jenny Klauſa, 
geb. von Blacha, hier heute einge⸗ 

tragen worden. 
Breslau, den 5. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter 10 Nr. 
5147 die Firma . 379 
Paul Theodor Müller sen. 
hier und als deren Solche: der Kauf⸗ 
mann Paul Carl Theodor Müller 
hier heute eingetragen worden. 
Breslau, den 5. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt 


bei der Nr. 1087 eingetragenen offenen 
Handels⸗Geſellſchaft [380 
Louis Schäfer 
heute vermerkt worden; 0 
Kaufmann Berthold Schäfer 
iſt als Geſellſchafter in die Ge⸗ 
ſellſchaft eingetreten. 
Breslau, den 1. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


PR nn. 8 
- er Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
bei der Nr. 1308 ei f 
Handels:Gefellihan onen a 
Kaphan & Lewin 
heute Die Gef Aae 
Die Geſellſchaft iſt dur . 
ſeitige Uebereinkunft 1 0 
Breslau, den 2. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
er Me Fr hehe Srehkare 


Bekanntmachung. 
g N for N degiſ Ar 1 
In unſer Procuren⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 981 das Grlöfhen der dem 


Theodor Scholtz von der Nr. 864 
des Geſeaſcheſte gegen Fe 
genen Actien⸗Geſellſchaft 
Breslauer Actien-Gesellschaft 
für Möbel-, Parquet- und 
Holz-Bau-Arbeit (vorm. Gebrü- 
der Bauer und vorm. Friedrich 
h Rehorst) 
bier ertheilten Procura 
tragen worden. 
Breslau, den 1. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Ahth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procuren⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 1022 das Erloſchen der dem 
Georg Knorr von dem Kaufmann 
Adolf Stenzel hier für die Nr. 3267 
des Firmen ⸗Regiſters eingetsapene 


Firma 
Adolf Stenzel 
hier ertheilten Procura heute einge⸗ 
tragen worden. 
Breslau, den 1. April 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Sa een. 
Das Erlöihen der dem Kaufmann 
Ludwig Aron und dem Kaufmann 
Eugen Aron von der verw. Frau 
Kaufmann Aron, Minna, geb. Sachs, 
bier für die Nr. 3272 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragene Firma 
Wolff Sachs & Co. 
iſt heute bei Nr. 925 und beziehungs⸗ 
weiſe Nr. 926 in unſer Procuren⸗Re⸗ 
giſter eingetragen worden. 4 
Breslau, den 2. April 1879. 
Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Ver⸗ 

mögen des Kauſmanns 

a duard Nonnast 

hier hat: 

I) = Ba pre Joſef Barnert 
aus Batzdorf eine 3 von 
22504 M f eine Forderung 

der Kaufmann H. Hamburger 
erlin eine Forderung bon 

0,35 M. und Zinſen, 

der Kaufmann e Kahlert, 

in Firma Franz Thielſcher hier, 
eine Forderung von 19,75 M. 

nachträglich angemeldet. . 
er Termin zur Prüfung dieſer 

forderungen iſt x 
auf den 13. Mai 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Commiſſar, 

im Termins⸗Zimmer Nr. 15 des 

Gerichts⸗Gebäudes anberaumt, wovon 

die Gläubiger, welche ihre Forderungen 

angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 

werden. [733 

Neiſſe, den 29. März 1879, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


heute einge⸗ 
382] 


3) 


. Der Commiſſar des Concurſes. i 


weiches Fleiſch. 
Julius Sckeyde, Breslau, Ohlauerſtr. 21. 


Patent. Fleiſch⸗Cöpfe 2 . 
a 2 Back- u. Bratpfannen. 
weh 2232 Erjparun; 
kräftige Suppe S6 an Zeil uad Butter. 
[4108] und ar = Vorzügliche Braten 


oder 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
bei der sub Nr. 68 unter der Firma 
G. Schneider 
eingetragenen offenen Handels⸗-Geſell⸗ 
ſchaft in Colonne 4 Folgendes heut 
eingetragen worden: 732 
Der Kaufmann Guſtav Schnei- 
der von hier iſt aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchieden und wird 
die offene Handels⸗Geſellſchaft 
von den beiden Geſellſchaftern 
Iſidor und Max Schneider 
unter der bisherigen Firma weiter 
fortgeſetzt. 
Schweidnitz, den 4. April 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Firmen⸗Regiſter iſt bei 
der Firma Nr. 149 734] 

. F. Heidenreich’s Wwe. 
in Colonne 6 folgende Eintragung 
erfolgt: 

Die Johanna Heidenreich, 
verehelichte Hanewaker, iſt als 
Mitinhaberin der Firma C. F. 

eidenreich's Wwe. ſeit Iſten 

Juli 1873 ausgeſchieden. Ein⸗ 

getragen zufolge Verfügung vom 

3. April 1879 am 4. April 1879. 

Oppeln, den 4. April 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. J. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen 

des Kaufmanns [735] 
Joseph Zabka 

zu Ratibor iſt durch rechtskräftig be⸗ 
ſtätigten Accord beendet. 

Ratibor, den 5. April 1879. 
Kgl. Kreis-Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen der Kauffrau [736] 
Pauline Dierbach 
zu Königshütte iſt der Kaufmann 
Adolph Roſe von Beuthen OS. zum 
definitiven Verwalter der Maſſe be⸗ 
ſtellt worden. 
Beuthen OS. den 5. April 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗ 
Verlauf 


aus der Königl. Oberförſterei 
e echerel 


Donnerstag, den 17. April er., 
werden von früh 9 Uhr ab im Kasper⸗ 
1 5 Gaſthauſe zu Frauenwaldau 
(Bahnſtation) zum meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf gegen Baarzahlung geſtellt: 

A. Vom friſchen Einſchlage ca. 1000 

St. Kiefern⸗Nutzbolz aus den Be: 

läufen Kuhbrück, Gr.⸗Lahſe und 

Burday; ca. 12 St. Aspen⸗Nutz⸗ 

holz aus Belauf Burday, ca. 50 

Rm. Aspen⸗Scheit aus Belauf 

Burday, Gr.⸗Lahſe u. Kubbrück; 
Fichten⸗Scheit aus Belauf Gr. 

Lahſe, Kiefern ⸗ Stangenhaufen 

aus Belauf Burday und Kl.⸗ 

Graben und Kuhbrück. 

„Vom alten Einſchlage Kiefern: 
Scheit, Knüppel nach Bedarf aus 
den Beläufen Kuhbrück, Gr.⸗ 
Lahſe u. Burday, ſowie ca. 16 Rm. 
Eichen⸗Scheit⸗ und Stockholz, Be⸗ 
lauf Kuhbrück. [5067] 

‚ Kubbrüd, den 4. April 1879. 

Die Königl. Forſtverwaltung. 


In Wattenberger reift 


; und zwar: [1349] 
im Dorfe Rudelsdorf, bei circa 
5600 Qu.⸗Mtr. Arbeitsfläche, 
im Dorfe Gr.⸗Woitsdorf, bei circa 
2000 Qu.⸗Mir. Arbeitsfläche, 
im Dorfe Ober⸗Stradam, bei circa 
000 Qu.⸗Mir. Arbeitsfläche, 
ſollen die Pflaſterungsarbeiten und 
die Lieferung des dazu erforderlichen 
Sand⸗ und Stein⸗ Materials an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Hierzu habe ich Termin 
am 17. April d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Rudelsdorf angeſetzt. 
Die Gebote find für den Qu.⸗Mir. 
abzugeben und an Bietungscaution 
ür die Arbeit in Rudelsdorf 300 M. 
8 „ ⸗Woitsdorf 200 
3, » Stradam 400°: 
am Termin zır erlegen. bir 
„Die ſonſtigen Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. 
Bukowine, den 8. April 1878. 


Der Kreis Chauſſee⸗Director. 
Peschel. 


Bekanntmachung. 


Das hieſige Diakonat, verbunden 
mit dem Paſtorat von Polanowitz, 
Diöces Creuzburg OS., üt erledigt 
und für die Bewerber Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. Das 
Einkommen beträgt ca. 3000 M. 

Meldun = 1 wir uns bis 


zum 20 8 
Pitſchen, den 29. März 1879. 
agiſtrat. 


Der 
[693] Griemberg. 


W. Malwick's 


Backwerk. 


Oranienſtraße 127. 


Donnerstag, den 10. 


Bekanntmachung. 


Der Umbau und reſp. theilweiſe 
Neubau des hieſigen Nathhauſes 
ſoll im Wege der Sübmiſſion an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Ausgeſchloſſen wird nur die Liefe⸗ 
rung der Holz⸗ und Ziegelmaterialien. 

erſiegelte und mit bezeichnender 
Aufſchrift verſehene Offerten, denen 
die in den Bedingungen vorgeſchrie⸗ 
bene Bietungs⸗Caution von 300 Mk. 
beizufügen üt, ſind bis 727 
Mittwoch, 
den 16. April 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzureichen. 

Zeichnungen und Bedingungen, ſo⸗ 
wie Koſtenanſchlag liegen zur gefälli⸗ 
gen Einſicht in dem bieſigen Magi⸗ 
ſtrats⸗Bureau aus und können Copien 
der letzteren gegen Erſtattung der 
Copialiengebühren von uns bezogen 
werden. 2 

Sohrau OS., den 6. April 1879. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Realſchule I. Ord⸗ 
nung beginnt das neue Schuljahr 
Montag, den 21. April c. 

Zur Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler wird der Director der Real⸗ 
ſchule, Herr Dr. Janiſch, Freitag und 
Sonnabend, den 18. und 19. April c., 
während der Vormittagsſtunden im 
Schulgebäude bereit ſein. 4 

u den Bedingungen der Aufnahme 
gehört: ["348] 
| a. ein Geburtsſchein; A 
b. ein Atteſt über die ſtattgefun⸗ 
dene Impfung und reſp. Wieder⸗ 
Impfung; 
Schüler, welche von Elementar⸗ 
ſchulen kommen, haben das ge⸗ 
wöhnliche Schulzeugniß, von höhe⸗ 
ren Schulen kommende Schüler 
ein Abgangszeugniß vorzulegen. 
Landeshut, den 7. April 1879. 
Das Curatorium der Realſchule. 


amilien, welche ihren Töchtern 
größere Mitgift geben können, 
kann ich ſehr vortheilhafte Heiraths⸗ 
Partien (moſ.) nachweiſen. [1191] 
L. Korant, Steinau a. O. 

Ein Königl. höherer Beamter mit 
1200 Thlr. Jahres⸗Einkommen, 28 
Jahre alt, von angenehmen Aeußeren, 
ſucht eine Lebensgefährtin. Junge 
Damen mit disponiblem Vermögen 
von 8.—10,000 Thlr., welche geſonnen, 
auf dieſes reelle Geſuch zu reflectiren, 
werden gebeten, Briefe unter Chiffre 
A. B. 39 an die Exped. der Bresl. 
Ztg. einzureichen. Anonpme Zuſchr. 
w. nicht berückſichtigt, dafür ſtrengſte 
Discretion geſichert. 1337 
+ 


Compagnon⸗Geſuc 
Für ein ſchon länger als 30 Jahre 
beſteh. Leinwaaren⸗Geſchäft (Seldft: 
Fabrikation) in einem großen Fabrik⸗ 
orte des ſchleſiſchen Gebirges wird per 
bald ein Theilnehmer geſucht, welcher 
9: — 12,000 Mark Einlage und Luſt 
zum Geſchäft hat. [1353] 

Offerten werden poſtlagernd Neu⸗ 
rode unter W. M. 100 erbeten. 


Fur Errichtung eines zweifellos ren⸗ 
tablen Geſchäfts wird ein Com⸗ 
vagnon geſucht, der über 3:—4000 
Thaler verfügt. Kaufmänniſche Kennt⸗ 


c 


niſſe find erwünſcht, aber nicht Be⸗ 


dingung. Offerten unter R. 42 d. d. 
Expedition der Bresl. Ztg. 3889] 


Mit 315,000 Mk. 


ſuche zu meinem ſeit Jahren heſtehenden 
Lombard⸗Geſchäft einen ſtillen Theil⸗ 
nehmer. Das Capital wird durch 
Werthpapiere reſp. Werthobjecte, die 
Geldgeber als Fauſtpfand in die 
Hände bekommt, ſicher geſtellt u. ein 
Verdienſt von 80 Mk. pro 1000 Mk. 
monstlich garantirt. Adr. befördert 
sub O. 455 die Annoncen Exped. 
von Auguſt Pfaff, Berlin 8., 
113451 


ei einem rentabl., größ. Geſchäft 
(chriſtl. Beſ.) wünſfcht ſich aetiv 

Kr beth. ein gi Mann, der in bedeut. 
einenfabrik jetzt thätig iſt u. Baar⸗ 
einl. machen kann. Off. sub V. 3263 an 
Nud. Moſſe, Breslau Ohlauerſtr. 851. 


Ein ſehr leiſtungsfähiges Export⸗ 
Geſchäft in Italien von 5055 


Frühgemüſe u. Frühobſt 
ſucht einen thätigen, ſolventen Ver⸗ 
treter, um demſelben die Waare zum 


Verkauf in Conſignation zu ſenden. Od 


Offerten mit Referenzen sub J. . 6047 
befördert Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Geſſucht 


Stelle als Generalagent oder Fabrik⸗ 
reſp. Güter⸗Director von einem er⸗ 
fahrenen Landwirth und Kaufmann. 
Event. 20,000 M. Einlage. Off. an 
Rudolf Moſſe, Jena. [5010] 
in guter Flügel iſt billig zu ver⸗ 
E miethen. Off. unter W. 43 Brief: 
kaſten der Bresl. Ztg. [3890] 


B. Schaefer’s 


Agentur u. Commiſſions⸗ 
Geſchäft, 
Beuthen O.-Schl., 
übernimmt Agenturen, Commiſſionen 
u. Vertretungen leiſtungsfähiger 11 7 

men j. Branche. 1336 


Ein: Gaſthaus bierfelbſt, neu und 
maſſiv gebaut, am Kreuzpunkt 


ſehr gut ge⸗ 


von drei Hauptſtraßen, ſehr 
einen intelligenten 


legen, iſt an 
Gaſtwirth zu verpachten reſp. zu ver⸗ 
kaufen und per Juli cr. zu übers 
nehmen. Näh. bei E. Hoffmann, 
Namslau. Brauereibeſitzer. 


Ich bin Willens 


meinen Gaſthof 


am Ringe 


zu verkaufen. 


Ernſtliche Käufer wollen ſich direct 

an mich wenden. 5022 

Ottmachau. Josef Welzel, 
Gaſthofbeſitzer. 


ein in nächſter Nähe der Stadt 
Striegau reizend gelegenes 
Gaſt⸗ und Geſellſchaftshaus mit 
wunderſchönem Garten und vielem 
Zugelaſſe bin ich Willens, krankheits⸗ 
halber unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
[1343] Julius WIII, 


in der grünen Eiche. 


er 


e ET 5 
* 

1 Mühle, 7 Sänge, mit 
Dampf und bedeutender Waſſer⸗ 
kraft, % Stunde von einer volk⸗ 
reichen, großen Garniſonſtadt mit 
Proviantamt, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen ev. 
auch zu verpachten. 25 

Fr. Off unter D. 3268 beförd. 
Rudolf Moſſe, Breslau, 


[5052] 


N 7 


Ohlauerſtraße 85, 1. 
2 — —— 2 


f RT 
u Een 


Mühlen⸗Verpachtung. 


Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, 
40 Morgen Acker, ausreichendem 
Waſſer, in beſter Getreide » Gegend 
Schleſiens, an der Bahn u. Chauſſee 
gelegen, iſt mit ſämmtlichen Inven⸗ 
tarien ſofort zu übernehmen und ſind 
6000 Mark zur Uebernahme erforder⸗ 
lich. Offerten unter Chiffre E. G. 28 
Exped. d. Bresl. Ztg. [3804] 


Ein frequentes 
Tapiſſerie⸗ und Woll⸗ 
Waarengeſchäft 


in einer großen Stadt Schleſiens mit 
reicher Umgegend iſt krankheitshalber 
zu verlaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern unter F. 3270 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 7 


n einer belebten Kreis⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt Schleſiens iſt ein gut 
eingeführtes und ſchön gelegenes (lam 
Ringe) Specereigeſchäft mit welchem 
eine ſehr frequentirte Frühſtückſtube 
(Bein und Bier) verbunden iſt, Fa⸗ 


[507 6) 


milienverhältniſſe wegen billig zu 


verkaufen und ſoſort zu übernehmen. 
Zahlungsfähige Reflectanten er⸗ 

fahren das Nähere bei Herrn Sub⸗ 

Director W. Modlich, Breslau. 


Meine Eckdeſtillation, ſeit 10 Jah⸗ 
ren beſtehend, iſt mit, auch ohne 
Grundſtück, geregelten Hypotheken (un⸗ 
kündbare Kirchengelder) unter günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort oder ſpäter 
zu perkaufen. [5054 
e a. O. 5 
Wilhelm Braun, Carlſtr. 30. 


Auf dem Dominium Grüben bei 
Falkenberg OS. iſt die [1346] 


Milch von 50 Kühen 


vom 1. Juli d. J. ab an einen cau⸗ 
tionsfähigen Pächter zu verpachten. 

Bewerber wollen ſich an das Wirth⸗ 
ſchafts-Amt wenden. c 


Beamte und Offiziere 


erhalten bei ſtrengſter Discretion Dar: 

lehne in jeder Höhe RS: er R 
auft u. lombardir 

Hyp othelen direct 

S. Schiftan, Schweidnitzerſtr. 31. 


— ..... — 


und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
andlung erfolgt nach den neueſten 


Forſchungen der Mediein. 815 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts brieflich. Adreſſe: „Deilanitalt, 
erſtr. 13, 1.” 5038 

Sprechſtunden täglich von 8—10 
u. 12—3 Uhr. 


Sprechzimmer d. öſterr. Specialarztes 
für Hautkrankheiten u. Syphilis 


Dr. Karl Weis 


| 


| 


Bali nr em or 


3 


Papier⸗ und 
Schreibmateriglien. 


Beim Beginne des Schuljahres 
ch ich für ee 
rivate 
Schreibheſtei in vorzüglichem Canz⸗ 
lei⸗ u. Concept⸗Papier, 
Schiefertafeln, liniirt u. unliniirt, 
Stahlfedern, Halter, Bleiſtifte ꝛc. 
zu den billigſten Engros⸗Preiſen. 


Albert Peiser 


vorm. Jos. Schoenfeld, 
Papier-Engeos-Handlung, 


in N 
Eingang auch Junkernſtraße 34. 


Sr ein gebrauchter, leichter, 
einſp an Zum Selbſtfabren. 
et 


Adr. unt. F. 
Moſſe, Breslau. 


Talloisketten. namnf.Kaffen 


Die Talloisketten genießen wegen 
ihrer ſorgfältigen Arbeit, ihrer langen 
Dauer und täuſchenden Aehnlichkeit 
mit echtem Golde ſeit 30 Jahren einen 
wohlverdienten Ruf. [5637] 

Um jede Fälſchung zu vermeiden, 
beachte man 82 Garantieſtempel: 


allois. 
Paris. Tallois. 


Eine neue noch 10 a 
er 


2 Doppelf: äule, 


2 En Cm. hoch, 12 Cm. breit, 80 Em. 
tief, ftebt billig zum Verkauf bei 


> beförd. 
[50 


Wi. Sprandel in Wohlau. 


Rheinischen Waldmeister 


hoch aromatisch, 


Moselweine, 
zu Maibowlen vorzüglich, der Liter 
] Mk., bei 10 Liter 90 Pf., 


Apfelwein, 
die Flasche 50 Pf., 


Maibowle, 
die Flasche 75 Pf., 


Echte Waffeln, 


das Pack 1,00 und 2 Mx, 


Englische Bisquits, 
vorzügliches Dessert, [5061] 
das Pfd. 1, 1,20, 1,40 bis 3 Mk., 


Frische Kiebitzeier. 


Gebr. Heck 


Ohlauerstrasse 3 


KCachs, Zander, 
Hechte, Cabliau, 
Steinbutt, See leder 
Dorſch u. Schleien 
empfiehlt E. Huhndorf, 


3892 Schmiedebrücke Nr. 21. 


Frische Speckbücklinge, 
Hamburger Schinken, 
das Pid. 85 Pf., [5057] 
vorzüglichste Qualität. 


Paul Neugebauer 


* 


D 


* 


1 


Ohlauerstrnnse 46. 


Zu Ostern 


empfehlen eine grosse Auswahl 
in Ostereiern, Lämmern u. Hasen 
sowohl decorirt, als zum Füllen 

mit Bonbons geeignet, 
Fartasie-Artikel, sowie feine 

Bonbonieren 

auf das Osterfest bezuglich. 
Gleichzeitig bringen wir un- 
sere überaus reiche Auswahl in 
Tafel- und Dessert-Chocoladen. 
Bonbons, Biscuits, conservirten 
Früchten, chinesischen Thees u. 
IE n in Erinnerung. 


Gebr, Stollwerck, 


Königl. Preuß. und Kaiferl. 
Oeſterr. Hoflieferanten, 
. Schweidnitzerstr. 31. 


Dampf-Kaffee, 


pr. Pfd. 8, 10. 11, 12, 13—14 Sr, 
roh pr. Pfd, 7, 8,9, 10, 11—12 Sgr., 
Perl-Mocca, pr Pfd. 10-1112 Sgr. 
gebrannt pr. Pfd. 14—15—16 Sgr. 
Getreide-Kaffee, pr. Pfd. 20 Pf., 
Zucker I, in Broden pr. Pfd. 40 Pf, 
geschlagen pr. Pfd. 44 Pf., 
Würfelzucker I, pr. Pfd. 45 Pf., 
grosse türkische Pflaumen, pr. Pfd. 
15—:0—25—30 Pf., [5072] 
Backobst, pr. Pfd. 20— 25—90 Pf. 
Weizenmehl I, pro Pfd. 14 Pf., 
dto. Nr. 0, pro Pfd. 16 Pf., 
Rosinen, Corinthen, Sultaninen und 
alle anderen Colonialwaaren 
zu billigsten Preisen bei 


Hermann Kossack, 


Nicolaistr. 16, Neue Taschenstr. 14a. 


Melange⸗Dampf⸗Kaffee, 


Mocca und J Java, d. Pfd. 1 M. 60 Uf 
Perl⸗Kaffee, gebr., ! 
Java⸗Kaffee, | 00 : 
ſämmtl. Sorten ganz reinfchmedend, 
empfiehlt [3891] 


Oswald Blumensaat, 


Reuſcheſtraße 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


2 Ceylon⸗Kaffee, 8 


8 und kräftiger als Java, 
8 Pfd. 140 Pf., roh 120 Pf.; 
9 Pfund per Poſt gegen Nabnabme 
gebrannt 12,60 M., roh 10,80 M. 
Java⸗Kaffee gebrannt pr. Pfd. 130 Pf., 
feinſter 1 pro Pfd. 70 Pf., 
bei 10 Pfd. billiger. [4749] 


Albert Kramolowsky, 


Breslau, am Neumarkt 21 21. 


Kaffee! Kaffee! 


billige Einkäufe aus erſten Bezugs⸗ 
quellen, rein u. kräftig im e 
friſch gebrannt, das Pfd. 8, 10, 12, 
13, 14 Sgr., roh, das Pf. 7,8, 9, 10, 
11 Sgr., ff. Perl⸗ Mocca, roh 12, gebr. 
15 Sgr., hochf. Menado u. Ceylon, 
das edelſte im a zu billigſten 
01 Beſter Farin, d. Pfd. 36 Pf., 

. Ctr. 35 Mk., ff. harter Zucker im 
Ur. 39 Pf., gewürfelt 42 Pf., beſtes 
Schweinefett, d. Pfd. 50 Pf., Mehl, 
Roſinen, Apfelſinen, Citronen u. alle 
8 6. 6. am Müller, bei 


2 


3 0 
Grüne C Mülle 25 
und Kloſterſtraße Nr. 1a, 


Wiener P 


5 Denkmäler: 


v. Marm. m. Schrift, fix u. fertig, 30,00. 
Porzellan⸗Grabbibeln. 


Grabkreuze: aer has 


eiſerne. 
Kinderdenkmal m. Porzellanpl. 3,00. 


Schriftplatten: Wann 


Pariſer Perlkränze. BE 
Blechkränze u.⸗Guirlanden. 


Carl Stahn. tt !. 


am Stadtgraben. 
Honig 
ieh E. Huhndorf, 


[3893] Schmiedebrücke 21. 


Liſſaer | Modes Liſsaer 


Ich erhielt eine friſche nd 
Liſſaer Mazzes. [3896] 


ouis Kadisch, 


Carlsſtraße Nr. 27, „Fechtſchuls⸗ 


Himbeerſaft ya 
Himbeerſyrop 1: ‚Qual, 


offerirt die Fruchtſaftfabrik 


= 
eßhefe 


täglich Pr bei [3851] 
H. & L. Guttentag, Königsſtr. II. 


In meiner Meleſchwitzer oe) 
Ziegelei fteben [5051] 


Ziegeln 
Klinker, 


vorzüglichſter Qualität, zum Werkauf 
Lieferung franco Schlung event. Bau⸗ 
platz Breslau. 

Jaffa — Bernſtadt. 


Verkauflich 


ein 


edelgezogener 
Ba an 


6“ hoch, 6 Jabre alt, fehlerfrei, com: 
plet geritten, truppenthätig, für 
ſchweres Gewicht. 

Kreutzburg, i 


von Damnitz, Sec.⸗Lieut. 
im 2. Schleſ. Drag.⸗Negt. Nr. 8. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


in Candidat mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen feiner Thätigkeit ſucht ſo⸗ 
fort eine Hauslehrerſtellung; der⸗ 
ſelbe ertheilt auch gründlichen lavier⸗ 
Unterricht. Offerten unter M. R. 31 
Exped. dieſer Zeitung. 


807] 
Für 2 Knaben wird auf ein Gut 


in der Nähe von Breslau ein ‚ar 
empfohlener cand. phil. [3883 


als Hauslehrer geſucht. 


Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


Auskunft ertheilt Gymnaſiallehrer Dr. 
Voölkerling ( 


Breslau, Feldſtraße 9). 


Eine tüchtige 
Schirmnähterin 


findet dauernde Beſchäftigung bei 944 
gutem Lohn. 
Schirmfabrik Alex ehe, 
Oblauerſtraße 7. 


Fir ein hieſiges Geſchäft wird 
zum ſofortigen Antritt ein 
Buchhalter geſucht, der mit 
der doppelt italieniſchen Buch⸗ 
führung durchaus vertraut iſt 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat. Offerten unter N 
an die Exped. der Breslauer 
Zeitung. 13873 
Ein verheir. Buchhalter, welcher 

4 Jahre in einer künſtl. Dünger⸗ 


Fabiit thätig war, ſucht per bald od. 
ſpäter ähnliche Stellung; event. würde 


lagernd 3 Amt erbeten. 


Ich ſuche per 1. Juli c. für mein 
Deſtillations eſchäft einen tüchtigen] 


eiſenden, 


der mit der N vollauf ver⸗ 
traut u. Schleſien, ſowie die Lauſitz 
mit Erfolg bereiſt hat. Borftellung 
erwünſcht. [5006] 
Offerten sub Z. 3264 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85 I, 


C 
2% mn für Manufacturw.⸗ 
Geſch., 1 Commis für Glas- u. 
Porzellanw. und 1 Commis fürs 
Na verl. durch Reinh. rn. 
n Stettin. [1339] 


Coumis⸗ Geſuch! 


Für mein Specerei⸗ und Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. Derſelbe muß 
die einfache Buchführung verſtehen, 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig fein und gute Zeugniſſe, wie 
auch gute Referenzen nachweiſen. 

Joſeph Brauer in Bufakow, 
110326 per Orzeſche. 

Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
fections⸗Geſchäft ſuche ich zum ‚ae 
tigen, Antritt 27] 


einen Commis. 


Gleiwitz. Julius Fränkel. 


in Commis, Speeeriſt, flotter 
Erpedient, noch activ, ſucht 50 
I; Mai er. Stellung. 89 erb. 
inen jungen Commis, gewandten 
G Verkäufer, der die Stabeifen- u. 
Eiſen⸗Kurzwaaren Branche, kennt, 
ſucht bald * ae 5065] 
J. S. Cohnſtädt, Oels. 


Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
zeit kürzlich in einem Tuch⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft beendet hat, 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
kann ſich zum ſofortigen . 15 
mir ee 

Li. Koſak in Nofenberg Se. 


Ein erfahr. Maurermſtr. mit aus- 
gezeichn. Zeugniſſ., zuletzt 5½ Jahr | i 
im Br. Bangeihä alt ſucht hier od. ausw. 
bei beſch. Anſpr. Stellung. 
Paradiesſtr. 32 bei 8 


u erfr. 
rau Hahn. 


derſelbe auch die Leitung einer Filiale 
in der Cigarren⸗ und Tabak⸗Branche 
übernehmen. Beſte Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. [3872] 

Gef. Offerten unter 8. S. 50 poſt⸗ 


Ein Mühlentechniker 


mit langjähriger Praxis, der Müllerei 
und dem Müblenbaufach vollkommen 
mächtig, im Entwerfen von Plänen 
und Koſtenanſchlägen firm, ſucht Stel⸗ 
lung als Conſtructeur od. Bauführer, 
am liebſten auf einer hieſigen Ma⸗ 
ſchinenfabrik. 3864] 

Gefällige Offerten unter E. M. 40 
bitte man in der Expedition der Bresl. 
Zeitung niederzulegen. 


Für meine Holzbearbeitungsfabrik 
beabſichtige ich 9 Tiſchler als 
Werkführer 


zu engagiren; zugleich ſuche einen 
Zimmerpolier. 1354] 
Prenzlau. A. Schumann. 


Ein einfacher, praktiſcher, an Thaͤtig⸗ 
keit und Häuslichkeit gewöhnter, ver⸗ 
heiratheter, deutſch und 5590 
ſprechender 150 


Wirihſchaſtsbeamter, 


deſſen F Fast einen Theil der inneren 
1 aft zu übernehmen hat, findet 
vom 1. Juli cr. ab dauernde und aus⸗ 
kömmliche Stellung. Meldungen mit 
ausführlicher Verlegung der perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe, ſowie Abſchriften 
a eugniſſe werden erbeten unter 
poſtlagernd Krotoſchin, Pro⸗ 
Poſen. 

Für einen Ober⸗Secundaner der 
65 Realſchule wird in en hieſigen 
Fabrik⸗ oder Engros⸗Geſchäft Unter⸗ 
8 a ie Eleve mit 25579 

ehrzeit geſucht 

Offerten erbeten unter Chiffre A. Z. 
560 poſtlagernd. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
zum 9 Antritt melden. 

. Breslauer, 
[5041] Alprechtsſtr 59. 


Ein Lehrling 


mit guten Zeugniſſen u. ſchöner 


ui 


Sanniarift findet fofort 450 air 
Stellung. 
Wilhelm Prager: 
Ning Nr. 18. 


* 2 fir meine Buchhandlung 


baldigem Antritt einen 
Lehrlin ER 50] 
ng, Kuh in Hirſchberg. 


Ein Lehrling 


für ein ‚gen nn ak 
waar, € en gros 1 
es. Breslan. Me 13697 5 
. at ſuche ae on 
ſchaͤft ſuche ich einen m 
den nöth. Schulkenntniſſen 
;verſehenen Lehrling zum ſof. 
Antritt. Albert Kauffmann, 
m m — 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Albrechtsſtraße Nr. 19 
iſt der 3. Stock zu verm. 3678] 


. Ning 48 

iſt die J. Etage mit allem Comf., 5 
immer, Cab., Bad und Zubehör, per 

Juli N auch fofort zu verm. Rab. 

da. im Buhgefhäft. 905 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Ge ſucht 


per October er. eine Wohnung in der 
Am Wee 5 möglichſt hochparterre, 
en Preiſe von 900—1000 M., unter 
44, Briefkaſten der an 
Zeitung. [3906] 


Ein Rechtsanwalt 


ſucht für Michaelis ein Quartier von 
8—11 Zimmern. Offerten sub R. A. 
an das e Bureau, 
Carlsſtraße 1 [5068] 


11 ff. möbl. Vorder- Bimmer mit 
Cabinet an 1 bis 2 anſtändige 
Herren zu verm. Ausſ. nach demBarmh. 
Brüdergart. Vorwerksſtr. 49,2 Tr. r. 


Gräbſchenerſtr. Nr. 6, 


angrzd. Gartenſtr., eleg. Wohn., 3. Et., 
48. Cab., Zub. bald od. ſpät. beben 
auch eine kl. Wohnung. Näh. 1. Et. I 


Schweidnitzer tr. 41042 


iſt die 2. Etage, 6 immer u. Zu⸗ 
behör u. die 3. Etage 5 Zingg 


zu vermiethen. 
Näheres 2. Etage. 


Tauenzienſtraße 65 


iſt die zweite Et., 3 Zimmer, Cabinet 
u. Zubehör per 1. Juli zu verm. 


Schuhbrücke Su, 


zweite Etage, iſt eine freundliche Wok 
nung, beitehend aus 5 Zimmern, 2 
Cabinets und Beigelaß zu bermiethen. 
Näheres daſelbſt au erfragen bei 
Herrn Wohlfahrt, 1. Etage. [3900] 


Schweidn. Stadtgraben 13 


5 vermiethen: [5069] 
per 1. Zuli die Parterreräume im 
Ganzen oder getheilt, zu n 
localen oder Bureaux, die halbe 
dritte Etage. 


Höſch 
iſt die 1. me u fr. ? die 
größere Hälfte der 3. Etage al od. 

37711 


per Juli zu verm. 


Ohlauerſtraße 55 


iſt die 1. E ri; I 
iſt die age ſofort oder ſpäter zu 
verm. Näh. im Cigarrenladen da. 


Freiburgerſtraße 28 


per 1. Juli u. 1. October Pen 
Wohn. zu verm. Näh. daſ. [3876 


Zur nn reſp. Comptoir⸗ 
zwecken ſind 4 helle, hohe Parterre⸗ 
abnmer bei 1 ee 


trodner ge 3 
küche. 88 80, r. I. Julke an Aim. 


‚Ein Gewölbe 


Antonienſtr. 33 75 1. Juli cr. zu 
verm. Näh. daſ. b. Hausmeiſter. 
1 kl. Laden Ring, Oblauer: 


oder 
Schweidn. 18 ſofort wird 
Offerten A. 1800 poſtl. 


Kat 
Ring HS 
find Gefchäfts-Locafe, Wohnungen, 


Nemifen und Kellereien zu verm. 
Näheres dal. im Putzgeſchäft. [3902] 


Werderſtraße 29 


ſind Pferdeſtälle und Wee den 
ſofort zu vermiethen. 


Breslauer Börse vom 9. April 1879. Telegraphiſche Bitterungebeiäte fee, April. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hambur 
inländische Fonds, inländische Elsenbahn-Stammaotlen Ausländische Eisenbahn-Aotlen und Prioritäten, Seb ns e 7 bis s Uhr Makgenz 
| N Cours. | und u re Amtlicher Cours. Nichtamtl. Cour» 7 en, 
‚ Reichs - Anleihe 4 3,35 Pa ur, ur. | Carl-Ludw.-B. 4 |101,50 G — H 
Prss. cons. Anl.|4% |106,0) B Br.Schw.-Frb. |4 1 279.75 bzG Lombarden. 4 4 — alt, — ort. 2155 5 gas Wind. W 
do. cons. Anl. 4 | 98,35 à 50 bz rap BR a 182,50 G Oest-Frans.-Stb |4 | — ul, 448,00 G * ie 8 5 in etter. | Bemerkungen. 
do. Anleihe. 4 er 122 Rumän, St.-Act.|4 | 30,10 8 — fe 
Bt.-Schuldsch. . 37 92,50 B 8.0: . 11550 855 46. . Nie | _ = 2 5 5 x - | 
Prss. Präm.-Anl. 3 — & . OR, 2 Warsch.-W.St A 4 — — Aberdeen 755 2 OSO. mäßig. bedeckt. Seegang hoch. 
. d 4% 10588 5 dee e e do. Prior. (5 — 2 Sweden 2622 00 Ded art. bededt 
Sehl. Pfäbr. altl. 1 88,65 bz Inländische Elsenbahn-Prioritäts- 2 2 aparanda 769,4 —6,0 N. mäßig. wolkenlos 
do. Lit. A. 3 — Obligationen. Krak.- Oberschl. 4 Ing — . 853 0,0 WSW. still. bedeckt. 
de, alt.. 4 98,20 B Freiburger. . 4 94,40 6, 6 100 B do. Prior.-Obl. 4 a = oskau 0,4 1ND. ſtill. bebedt. 
Sa 10530 55 40. It. H. 4 9% e = Cort 749,5 61 ſchw. wolkenlos. Seegang leicht 
do. Lit. B 32 — de. Lie 1. 4 90 0 ee ee A Breit 7498| 70 Id leicht. [bedeckt. Seegang maß. 
40. do 1•.— do. Lit. K. 3 8.0 Helder 7470| 58 Nd. leicht. bedeckt. 
do. Lit. O. 4 | L 98,00 0 . 15° 1103,75 B ' Bank - Aotien. Sylt 7528 42|D. fe eiter 
de. do. 4 | 11.9740 B Oberschl Lit. E. 31 | 88,15 6 Brel. Discontob. 4 | 70,00 ba — amburg 7505| 5,7 |OND. fark. a dunſtig. 
do. do. 1 103,25 B do. Lit. C. u. D. 4 | 95,75 bz do. Wechel.-B. 4 | 80,75 B winemünde 752,9 4,6. O. Ur de ben ig. grobe See. 
do. (Rustica) 4 1. do. 1873 4 | 95,00 B D. Raichsbank |4X en Neufahrwaſſer Tu 4,3 91e icht N er 
do. do. 4 l. 97,30 v2 do. 1874 44 10100 6 Sch. Bankverein 4 | 89,60 bz . Meme 756,11 23510. lei wolkenlos. Nachts Reif. 
de. do, 4% 102,70 G do, Lit. F. 4½ | 102,00 B do. Bodenerd. 4 94,00 bz — x 9,5 ſtill. Ib 
1 1 985 15 2 90 bz * Lie 5 ' 14 103.00 * ee r iR 1 en ar h 7457 0,1 |S®. mabig, e Nachts Regen. 
40. Posener 4 97,50 B de. 1869 5101.85 B Garlarude 748,6 2 En 1 bedeckt. Uhr Abends“) 
Schl. Pr.-Hilfsk. |4 | 96,50 6 de. Wilh-B. 5 1103,50 6 5 — Wiesbaden 7 185 W. leicht. bedeckt. Nachts Regen. 
. 4% 102½25 0 do.N.-8,Zwgh 3 83,50 6 a Industrie - Aotisa, Kaſſel 746,3] 10, d hic. wolfi 
ee Beer -Crd. 8 ; ses R.-Oder-Dter. |4% 102.00 ba Bresl. Act.-@es. | : ünchen 1282 23 O. lach bee 
2 “ für Möheld4 | — — 85 W "83 O. lei ed 
Soth. ener. 8 — Wechsel-Course vom 9. April. do. do. St-Pr. 44 — — Berlin 5 u DSD. leicht. bedeckt. 
Bächs. Ronto 3 — Amsterd. 5 5 37 I: 169,85 bz do. Börsenact. 4 — — Wien 7482 5 till. bedeckt. 
? al az 1 3% |2M. 168,0 6 0. Spritactien 4 — Es Breslau 86 O. ſchwach. bedeckt. j 
Belg. Pl. 100 kr. 3 [KS. — agenb.-G 4 — m ) Gewitter und Regen. 
ae London 11.80. 2 K. | 2048 ba 15 e 1 2 7 Ueberſicht der Witterung: 
t-Anl Em. 15 — ndon . „ 2 Donnersmare => 2 
. 40 l. 5 57,65 0 do. do. : 3M..| 20,385 ba Laurahütte . 4 70,10 B At. 70,0 B Das Barometer ift bei etwas abnehmender Temperatur über der Weſt⸗ 
Italien. Rente. 5 — Paris 100 Frs. — 81,05 0 Koritzhütte 4 ha hälfte Europas ed iegen, namentlich ſtark über den air njeln; über, 
Oest. Pap.-Rent. 4½ | 56,80 N do. do. 2. — 0.8, Eisenb. . 4 | — — der Oſthälfte, meiſt bei ſchwacher Erwärmung, gefallen. % Kan niedri⸗ 
do. Silb.-Roent. 4½ | 57,10 & 15 etbzG | Warsch. 1008. R. 8 = 199,10 bzB Oppeln. Cement 4 — — gen Luftdruckes aber Centraleuropa hat ſich verflacht, 2958 5 zeitig 
de. Goldrente 4 | 67,50 bzB Wien 100 Fl... 74 E 173.709 Schl. Feuervers. 44 — > im Norden der Luftdruck zugenommen hl die ſtarken Oſtwinde übe Ba 
do. Loose 1860 5 116,25 6 do. do. 4% 2M. 1172,50 B ‚do.Immobilien 4 — mark und 1 1 dauern fort, im Uebrigen iſt das Wetter 105 All 8 
do, de. 1 — — o. Leinenind. — — meinen ruhig. In Süͤddeutſchland fanden ern Abend ſtellenweiſe 
ab, Fee, s „ end Valuten, 15 1. 8 . , = = wien r, rt a 
Pola. Eiqu. Pfd. ’ . 2 2 ' 2 ri — umerkung. Die Stationen find in Viel ra en geordnet: 1) Nord⸗ 
48. de 6200 0 Oest. W. 100 8.173, 75 da alt 173,50 @ ll. b Fe 984 | = nei ch ee e eee e 
Anse. Bod..Ord |5 | — Russ. Bankbill. B [bz.| Fer. Bei |e 1 2 ' ee 
Russ. 1877 Anl |5 87,40 B 100 8.-R. 199,10 bz alt 199, 50399, 25 Lebens- V. Ges, 4 — | — 


